Celegrapfinhe Depefiyen. 


@eliefert yon der “Associated Prens", 


eluslaud. 


Heues Mordattentat! 


Fürſt Ito, der große japaniſche 
Staatsmann das Opfer. — Der 
Thäter ein Koreaner. — Wollte 
„ſein Land rüchen“. — Mand⸗ 
ſchuriſcher Bahnhof der Schau⸗ 
platz. 

Tokio, 26. Okt. Heute Nachmittag 

5 Uhr traf hier die telegraphiſche 

Shredenstunde .'n, daß Fürft Hiro- 

buni to, ber berühmte japantjche 

Staatsmann zu Charbin (Harbin) 

in der Mandfchurei von einem Korea: 

ner mit einer Bombe ermordet worden 
it, und diefelbe Bombe den japanifchen 

Generalfonful und den Bräfidenten 
ber Sübmanf*urei = Bahn jeher ver= 
wundete. 

Die Nachricht verurſachte 
Trauer und Beſtürzung. 

Fürſt Ito was vielleicht der bedeu— 
tenſte Staatsmann Japans. Zu ſeinen 
Hauptleiſtungen gehörie das Entwer— 
fen der Reichsverfaſſung, durch wel— 
che Japan zum erſten Male ſeinen 
Platz in der Reihe der modernen zivi— 
liſirten Staaten einnahm. Bekannt— 
lich war er längere Zeit japaniſcher Ge— 
neralreſident für Torea. 

Charbin, Mandſchurei, 26.Okt. Der 
greiſe Fürſt Ito, vormals japaniſcher 
Generalreſident für Korea, ſeinerzeit 
Miniſterpräſident uſw., wurde heute 
Nachmittag am Bahnhof dahier von 
einem Koreaner erſchoſſen, welcher ihm 
zu dieſem Zweck hierher gefolgt war. 

Gerade als er mit dem Zug hier ein— 
getroffen war, den Bahnwagen verließ 
und begleitet vom rufſiſchen Finanz— 
miniſter Kokaroſow, im Begriff war, 
die, am Perron entlang aufgeftellte Eh: 
rentvache zu infpiziren, feuerte der At- 
tentäter mehrere Schüffe rajch hinter- 
einander ab, und in den Rüden getrof- 
fen, ftürzte der japanifche Staats- 
mann, töbtlich verwundet, zu Boden. 

Drei der Begleiter wurden ebenfalls 
durch die Kugeln verwundet: der japa- 
nifche Generalfonful Kamalan, der 
Generaldireftor Tanaka von der Siüd- 
mandjhurifchen Bahn, und Zto’3 Pri- 
batjefretär. Am jchmerften, wenn auch 
vermuthlich nicht tödtlich, ift der Ge- 
neralfonful verwundet. 

Der Mörder wurde gepadt und fag: 
te: „Ich Bin ein Koreaner und bin zu 
dem Ziede hierher gefommen, mein 
Zand zu rächen,“ 

‚Außerdem fagte er, daß er eine per- 
Jönlice „Abrechnung“ mit demFürften 
to zu halten gehabt habe, da derfelbe 
mehrere Perfonen habe Kinrichten Laf- 
fen, die in naher Verbindung mit ihm 
ſtanden. 

Wie es übrigens ſcheint, war der 
Mord das Ergebniß eines weit ver— 
zweigten Komplotts. Die 
hieſige Polizei hält jetzt nach allen ver— 
dächtigen Karakteren Umſchau und hat 
bereits 8 andere Koreaner feſtgenom— 
men, bie mit Revolvern bewaffnet und 
ebenfalld am Bahnhof waren. 

Die Bewachung des Fürften Ito 
wurde dadurch erſchwert, daß der japa⸗ 
niſche Generalkonſul die Eiſenbahnbe— 
amte darum erſucht hatte, allen Ja— 
panern zu geſtatten, den Stagats— 
mann zu begrüßen, und, wie die Poli— 
zei ſagt, es unmöglich war, Koreaner 
von Japanern zu unterſcheiben! 

Der ruſſiſche Finanzminiſter Ko— 
kowſow und die rufſiſchen Behörden, 
welche den Fürſten Jio begleiteten, 
wurden ebenfalls durch umherfliegende 
Kugeln gefährdet. Ja, der ruffiſche 
Miniſter ſtand zur Zeit der Schießerei 
näher bei Ito, als Diejenigen, welche 
berwundet wurden. Hatte der Mör— 
der einen Augenblick ſpäter gefeuert, fo 
wären die auswärtigen Konſuln in 
Gefahr geweſen, da Ito gerade auf fie 
zuging, und ſie dann unmittelbar in 
der Feuerlinie geweſen wären. 

Die Leiche Ito's wurde alsbald in 
einem Sarg, der mit Blumen bededt 
war, melche der Minifter Kokowſow 
und andere ruſſiſche und japaniſche 
Beamte ſandten, nach Japan gefandt. 
Sie wurde vom Pekinger ruffifchen 
Botſchafter bis nach Kwangtſchingifu 
geleitet. Auf der ganzen Fahrt wurde 
ber Leiche große Ehre eriwiefen. Mi- 
nijter Kotomfow jandte ber japani- 
[hen Regierung einBeileibatelegramm, 

YFürft to mar am 16. Dftober von 
Totio abgereift, behuf3 einer Tour 
Durch die Mandfchurei. 

Zofio, Japan, 26. Dit. Bi3 8 Uhr 
heute Abend war der Tod von Fürft 
Sto noch nicht amtlich befannt ge- 
geben worden; dies wird erſt geſchehen, 
nachdem ihm die poſthumen Ehren ſei⸗ 
tens der japaniſchen Regierung erwie⸗ 
fen mworben find. Man glaubt aber 
alfgemein, daß das Ableben jehr bald 
nad) der Schießerei erfolgte. 

Die Stadt ift Heute. Abenb umn- 
gewöhnlich ruhig; aber das Publitum 
tft anfcheinend wie gelähmt durch bie 
Tragödie. Die Zeitungen brachten 
Ertraausgaben, bie aber fehr menig 
Auskunft enthielten. . 

Eine der Meldungen befagt, daß der 
Bürft zweimal in den Unterleib getrof- 
fen, daß er ohnmächtig wurde, und man 
ihn nach einem rufjiichen Hofpital trug, 
oo die Aerzte die Munde feftitellten. 
Herner, daß fünf Koreaner an dem 

orbattentat betheifigt gemefen feien 

ne ** Fan En 


große 


fi) die auslandiſchen Voiſchafler und | 


Diplomaten nebft Mitgliedern des 


japanifchen Kabinets im Ausmwärtigen- 


Amt. Einer ber erften eintreffenden 
Diplomaten mar der amerifanifche 
Botichafter D’Brien, dann folgte der 
ruffiihe Botfchafter Malewitſch. 

Graf Komura, der japanifche Se- 
fretär des Ausmärtigen, begab jich ge- 
gen Abend nad) dem Palais und über- 
ntittelte die Kunde dem Mikado. Dies 
fer zeigte große Bewegung. Er fanbte 
einen Ertraboten nah Difo, um ber 
Yürftin %to die Nachricht möglich 
fchonend beizubringen. 

Mafhington, D. K., 26. Dt. Un 
geheures Aufjehen erregte hier in ber 
amtlichen Welt die Kunde von der Er=- 
mordung des Fürften to. 

Es war von Tofio aus in Abrebe ge- 
jtellt worden, daß feine Tour nach der 
Mandfchurei einen politifchen Zmed 
habe; trogdem aber war es offenficht- 
lich, daß der Mifado ihn mit mehreren 
wichtigen Miffionen betraut hatte, — 
und eine diefer mar, einem BProtejt 
AUmerifas und anderer Mächte ge= 
gen den neuen japanifchchinejtichen 
Mandfchureivertrag zunorzufommen, 
durch Bewerkſtelligung eines vollkom— 
menen Einvernehmens mit China. 

Tokio, 26. Okt. Das japaniſche 
Kriegsſchiff „Jwate“ hat Ordre erhal⸗ 
ten, nach Darien abzufahren, dort die 
Leiche des Fürſten Ito in Empfang zu 
nehmen und ſie nach Jokohama zu 
bringen. Der Kämmerer des Mikado 
fährt mit dem Kriegsſchiff und beglei— 
tet die Leiche. 

Viele der Zeitungen geben Agita— 
toren in Korea, darunter auch einigen 
Ausländern, die moraliſche Schuld an 
dem Morde: 

Wajhington, D. K., 26. Oft. Die 
Ermordung de Fürften to ruft 
natürlich auch mieber diejenige bes 
YVerilanerd Durham Stevens durd 
einen fanatijhen Koreaner in San 
Hranzisfo, vor etwa anderthalb Jah: 
ren, in Erinnerung. Stevens var bie 
rechte Hand des Fürſten to bei ber 
Reorganifirung der foreanifchen Ber: 
maltung gemejen. 

E3 ift bemerfensivertd, daß das 
Leben der beiden Männer gefchont 
blieb, jo lange fie in Korea felbit 
waren, dem Zentrum der Störungen; 
ohne Zweifel mar dies aber nur eine 
Folge der ftrengen Maßnahmen, welche 
gerade dort zum Schuße ihrer Perjon 
getroffen murden. 

Sn der jüngften Zeit hatte Yürft 
to nur noch ein Ehrenamt innege- 
habt, nämlich dasjenige eined Kron= 
ratbspräfidenten. Dennodh fol er 
thatfachlich noch ein jehr thätiger Be- 
rather gemweien fein. 

Sehr mwahrfcheinlich wird feine Er- 
mordung zur Yolge haben, daß bie 
weiteren Verhandlungen über die Ei- 
fenbahnfrage in ver Mandfehurei auf 
unbeftimmte Zeit verfchoben werben. 

St. Peteröburg, Rußland. 26. DH. 
Die Nachrichten von der Ermordung 
be3 zürften Ito hat hier aufrichtigen 
Kummer in Regierungsfreifen verur- 
acht, nicht nur, weil er ein Gaft Ruf- 
lands gemwefen war, fondern auch, mweil 
er al3 ein wichtiger Faktor für bie 
friedliche Entwidlung der Angelegen- 
heiten im fernen Often betrachtet 
wurde. 

Charbin, 26. Okt. Es hat einiges 
Gerede verurſacht, daß die Leiche des 
ermordeten Fürſten Ito mit ſolcher 
Haſt weggeſandt wurde: Kaum zwei 
Stunden vergingen zwiſchen dem Ein— 
tritt des Todes und der Verbringung 
des Leichnams auf den Bahnzug! 

Wie Viele ertrunken? 
Springfluth ſtürzt über ein Städtchen 
herein! 

Stadt Mexiko, 26. Okt. Das 
Städtchen Santa Roſa, im mexikani— 
ſchen Staate Tabasco, wurde durch 
eine nächtliche Springfluth plötzlich 
ganz unter Waſſer geſetzt. Man 
glaubt, daß ſehr Viele umgekommen 
ſind. Der Eigenthumsverluſt wird 
auf 5 Millionen Dollars geſchätzt. 

Bei den Vogelmenſchen. 


Delagrange macht rekordbrechenden zlug. 


Doncaſter, England, 26. Okt. Leon 
Delagrange, der franzöſiſche Aviator, 
hat mit einem Bleriot'ſchen Eindecker 
(Monoplan) den Schnelligkeitsrekord 
der Welt gebrochen. Er legte eine Meile 
und 860 Yards in 1 Minute und 47'/, 
Sekunden zurüd. Das bedeutet eine 
Chhnelligfeit von nahezu 54 Meilen 
pro Stunde. 

College Park, Mod., 26. Oft. Uns 
begleitet ton ihrem Lehrer Wilbur 
Wright, machten heute Leutnant Lahm 
und Leutnant Humphrey, von der 
Heronautifchen Abtheilung des Gig- 
nalforps der Bundesarmee, zum erften 
Mal auf eigene Hand erfolgreiche 
Flüge im Regierungsäroplan. Gie 
wurden marım beglüdwünfcht. 

Zulaud 

Straßenbahngerechtſame ver⸗ 

längert. 

Kanfaz City, Mo., 26. Dit. Das 
obere Haus des Gtabtrath3 nahm nad 
langer Debatte mit 11 gegen 2 Stim> 
men die Drdinanz an, welche die Stra= 
Benbabngerechtfame, die ohmedies noch 
16 Jahre laufen mürbe, bis 1851 ver- 
längert. Nach dem Jahre 1913 müffen 
aber 6 Fahrten für 25 Senn, 
für K —— 
eine Zei m te 
die-Stabt das Ne Ay 


irgend 


und 25: 
1945 bat 


Ghicago, Dienftag, den 26. Oktober 1909.— 5 Uhr: Ausgabe. 


Staat In in ois verliert! 


Der Desplainesfluß für nicht ſchiffbar 
erklärt. 
Springfield, Ill, 26. Okt. Das 

Staatsobergericht hat heute den Pro⸗ 

zeßfall der „Economy Light & Pomer 

Co.“ gegen den Staat Illinois entſchie⸗ 

den. 

Die Entſcheidung erklärt, daß der 

Desplainesfluß nicht ſchiffbar ſei. 

6 Perſonen getödtet! 


Bei einem Unglück auf der Vorthweſtern⸗ 

Bahn. 

Madiſon, Wis., 26. Okt. Es wird 
berichtet, daß bei einem Bahnunglück 
auf der Chicago & Northmeitern- 
Bahn, 3 Meilen nörblic) von bier, 
6 Menfchen getödtet worden feieh. 


5 Hinder verbrannen., 


Lynchburg, Va., 26. OH, Bei einer 
Teuersbrunft, melde das „Shelton 
Eollege”, ein Mädchenheim, das zu ei= 
nem Bresbhterianiihen Waifenhaus 
gehörte, vollitandig einäfcherte, famen 
5 Kinder in den Flammen um. Gie 
waren jfämmtlih auf dem zmeiten 
Stodmwerf, und Nas Teuer griff zur 
Zeit, al3 die Köchin, Mrs. Prieft, es 
entdedte, Thon furchtbar rafch um fich! 

Die Namen der lmgelommenen 
find: 

Ruby Moorefield, Lucie Moore- 
field, Mamie Reynolds, Marie Hid- 
ham, Mary Poole . 

Ruby Moorefield war fchon aus 
dem Gebäude gebracht, — ala fie aber 
fab, daß ihre jüngere Schmefter noch 
drinnen war, rannte fie zurid und 
fam gleichfalls um, ohne ihre Schmwes 
fter retten zu fönnen! 

Das ıbrennende Gebäude jtürzte bald 
zufammen. 


Bei Präfident Taft. 


Cairo, SU, 26. Oft. Bräfident 
ZIaft und feine Bartie, die im Boot 
„leander” und anderen Booten eine 
große Fahrt den Miffiffippi hinab nach 
New Orleans machen, gingen um Mit- 
tag hier an Dod, genau zur feitgefeg- 
ten Zeit. Mit Böllerfchüffen wurden 
fie empfangen. 

Alle Boote der Flotille hielten fich 
gut mit dem genannten FFlaggenfchiff 
zufammen. 

Der Präfident ruhte den größten 
Theil de3 Vormittags in feiner Ka- 
bine. Gelegentlich aber zeigte er fich 
auf dem Berbedf und ermiderte die 
Grüße, die vom Geftade her famen, 


Wieder gegen Thaw entfhieden! 


Albany, N. Q., 26. OH. 
Appellhof (das höchſte Gericht des 
Staates New York) hat die Behaup- 
tung des Millionärmörders Harry 8. 
That, daß er, nachdem er im- Gericht 
bon der Mordflage freigefprochen mwor=- 
den, dem Matteaman-Afyl für irr= 
finnige Verbrecher ungefehlich übermwie- 
fen worden fei, heute abgemiejen. 

Der erfte Gewinner. 


Aberdeen, ©. D., 26. Dit. Beim 
Ziehen der Looſe für die Heimftätten 
auf der Cheyennefluß- und Standing 
Rod = Refervation, durch zwei Kleine 
Mädchen, fiel W. 3. Engel von Butte, 
Nebraska, der erite Treffer zu. 

Engel lebte bisher auf einer Yarın 
3 Meilen meftlicd) von Butte, Nebr., 
und ift nicht verheirathet. 


Berbietet Barbieren Sonntags: 
‚ arbeit. 


Mabifon, Wis, 26. Ol. Das 
Staat3obergericht non Wistonfin hat 
foeben eine Entjcheidung abgegeben, 
welche das Gefeh betreff3 Sonntag3- 
[atufles ber Barbierftuben aufrechter- 
hält. 


2ofalberidit. 
Sheriff Strafheim beftraft. 


Staatsobergericht verurtheilt ihn zu $500 
Geldftrafe. 

Wegen Mibahtung bed Gerichts 
murbe heute einem Telegramm aus 
Springfield zufolge Sheriff Chriftopf 
Straßheim von Coof County vom 
Staatöobergericht zu einer Geldftrafe 
bon $500 und Tragung der Koften 
verurtheilt. Die Verurtheilung She- 
riff Straßheims ift ein Nachfpiel zum 
Tall des früheren Richter Abner 
Smith, des Präfidenten der verfrad- 
ten Bant von Amerifa. Er madhte fi 
einerMitachtung des Gericht3 dadurd) 
Thuldig, daß er die Anorbnung des 
Staatsobergerihts, den Verurtheilten 
ins Zuchthaus abauliefern, nicht fo= 
fort ausführt. Smith und feine 
Freunde machten Verfuche, die Voll- 
ftredung des Urtheil® zu verhindern. 
Sie hatten ein Begnabigungägefud 
eingereihk Sheriff Straßheim er- 
Härte, daß er den Anordnungen bes 
Gericht3 auf die VeranlaffungGouber- 
neur3 Deneen und des Mitglieds ber 
Begnadigungsbehörde E. U. Snively, 
denen Smith meitere Bermeife für feine 
Unfhuld vorlegen mollte, nicht fofort 
Tolge geleiftet Habe. Bon anderer Seite 
war behauptet worden, daß Sheriff 
Straßheim aus Freundfchaft für den 
Berurtheilten feine Weberlieferung ins 
Zuchthaus verzögert habe. 

. Stadt ift haftbar. 

Dad StaatSobergeriht entfchied, 
daß die StabtChicagd für Bahniwagen 
haftbar ift, die während bes Eijen- 
babnerftreit3 im Jahr 1894 verbrannt 
worden jind, au wenn die Wagen 


— 


Der 


Macht eine Baufe. 


Die Grandjury befihtigt nun doch die 
Countyanftalten, 2 

Die Gropgefchworenen, vom Staat3- 
anmalt länger im Dienjt gehalten, als 
fie e3 erwartet hatten, haben nun. bod) 
Zeit gefunden, die geplante Bejichti- 
gung der Countyanjtalten vorzuneh- 
men. Heute Vormittag machten jie 
fi, vom Hilfs-Staatsanwalt Victor 
PB. Arnold begleitef, auf den Weg nad) 
dem County=Hofpital. Nach einem 
Rundgang dur die Anftalt nahmen 
fie in diefer ein Frühltüd ein, dann 
find fie nad) Dunning hinausgefahren, 
mo fie fich einen möglichjt genauen 
Einblid in die Verwaltungsmethoden 
verjchaffen und über das Ergehen ber 
njaffen Klarheit zu erlangen ner= 
fuchen follen. Morgen will der Staat3- 
anwalt der Grandjuryg einen ganzen 
Berg von weiterem Beweismaterial in 
Bezug auf die angeblichen „Unregel- 
mähßigfeiten“ in der Amtsführung der 
Yurplommiffion vorlegen. Heute früh, 
bor ihrer Abfahrt, haben die Gefchmo- 
renen den Fall HanfonsTFikgerald 
unterfucht und angeblich auch beichlof- 
fen, gegen Hanfon Anklage zu erheben. 
Henry Hanfon ift Inhaber des 
Fleifhgefchäftee Nr. 1539 Of 9. 
Str. Kohn Fibgerald, 9245 Yadjon 
Park Ave., war ein Kunde von ihm, 
und zwar ein fogenannter fauler 
Kunde. Hanfon vermweigerte ihm 
ihließlich meiteren Kredit. Darüber 
fam e8 zwijchen ven Männern zu einem 
Streit, in deffen Verlauf Fitgerald er- 
fchoffen wurde. 

Einer der Großgeſchworenen: Hen⸗ 
rn Home, 1912 LZonergan Str., iſt 
übrigens im Countyhofpital zu Scha⸗ 
den gekommen. Er wurde in einem 
Operationsſaal vom Aetherdunſt über— 
mannt und brach ohnmächtig zuſam— 
men. Dabei ſchlug er mit dem Kopf 
gegen eine Säule. Er hat ſich eine 
Verletzung am Kopfe zugezogen, die 
es noihwendig machte, ihm einen Ver— 
band anzulegen. 

Die richterliche Unterſuchung. 


Wie es in den Spalten der „Abend⸗ 
poſt“ in Ausſicht geſtellt worden war, 
hat das gemeinſchaftliche Kollegium 
der Gerichtshöfe von Cook County ge 
ſtern Nachmittag beſchloſſen, durch eine 
öffentliche Unterſuchung feſtzuſtellen, 
ob die Gerüchte begründet ſind, welche 
über die Amtsführung der Jurykom— 
miſſion herumſchwirren. Der Beſchluß 
wurde auf einen Antrag des Richters 
Barnes gefaßt, der auf das von den 
—— Amberg und Me⸗ 

ane an die Richter geftellte Anfuchen 
beriwied. Der Staatsanwalt fol auf: 
gefördert werben, bei der Unterfuchung 
vorzulegen, was an Bemeismaterial 
gegen die Kommiffion in feinem Befige 
it. Mit der Führung der Unter: 
fuhung ift ein Dreier-Ausfchuß be— 
traut worden, den Nachlafjenichafts- 
Richter Eutting, als Vorfiger der Ver- 
fammlung, zufammengefegt hat aus 
den Richtern Barnes, Ninafer und 
Honore. Die Unterfuchung foll öffent- 
lich geführt, und vorzuladende Zeugen 
werben unter Eid vernommen werben. 
Wenn mit der Unterfuhung begonnen 
werben tvird, fteht noch nicht feit. Von 
einer Seite wird behauptet, e8 merbe 
damit fofort begonnen werden, von ber 
andern, dafr man fich nicht übereilen, 
Jondern vielleiht bi8 Ende nädhlten 
Monats warten werde, 

Die Richter Barnes, Honore und 
Rinafer berathichlagten heute über 
die Unterfuhung. Es zeigte ſich, daß 
Richter Barnes gerade jetzt für dieſe 
kaum abkommen kann, und auch auf 
Staatsanwalt Wahman wird man 
mindeſtens warten müſſen, bis die ge— 
genwärtige Grandjurh ſich vertagt hat. 

Morris Schatz und Frau. 


Den Morris Schatz, der im Me⸗ 
Cann-Prozeß als Belaſtungszeuge 
aufgetreten iſt, bezw. der Staatsan⸗ 
waltſchaft einen großen Theil des Ma⸗ 
terials geliefert hat, auf das hin das 
Vorgehen gegen McCann und in der 
Folge die Verurtheilung dieſes Poli— 
zeiinſpektors vor ſich ging, hat ſeither 
die Polizei bekanntlich garnicht mehr 
lieb. Sie bat geaen ihn im Gtabt- 
gericht wegen angeblicher Vagabundage 
Anklage erhoben und feine Frau bes 
unordentlichen Betragend geziehen, Die 
Eheleute haben ein Geſchworenenber⸗ 
fahren beansprucht. Heute wurben fie 
in der Abtheilung für Kriminalfachen 
dem Richter Going vorgeführt, bean 
tragten aber, weil biefer gegen fie vor- 
eingenommen jei, die Verlegung be3 
Verfahrens vor einen anderen Richter. 
Die Antlagen follen nun erjt am 11. 
November mieder aufgerufen werben. 
Richter Going wird dann nicht mehr in 
der Kriminalabtheilung amtiren. 


— —3+9  —— 
Kein reelles Geſchäft. 


Den Widerruf des Charters ber | 


United States Life Endowment Co., 
100 Waſhington Straße, hat im Su— 
perior⸗Gericht heute der Staats⸗Su⸗ 
perintendent des Verſicherungsweſens 
beantragt. Die Geſellſchaft hat Kun⸗ 
den gegenüber Verbindlichkeiten zum 
Betrage non $452,735.42, verfügt aber 
rur über Beftände in ber — von 
etwa $33,000. Superintendent Pot- 
ter bat an den Gefchäftsmethoden der 
Gefelichaft vielerlei auszufegen. Ger 
radezu ungejeglich ift es, ‚bie Ge⸗ 
jellihaft Ve n u 


elihaft Verfiherungägelber nicht. auf 
einem Breit auszahlt, | 


Ainwalt Burres enttäufdht. 


Das dloroformirte EZebewefen war nur 
ein Schmetterling. 

Wünfzig neu Vorgeladbene waren 
heute bei der Fortſetzung der Geſchwo⸗ 
renen-⸗Auswahl für den Cleminſon⸗ 
Prozeß vor Richter MeSurely zugegen; 
für morgen ſind weitere hundert 
Mann geladen, denn es wird vermu⸗ 
thet, daß es ſchwierkg ſein wird, zwölf 
annehmbare Leute zu finden, die dar⸗ 
über zu entſcheiden haben werden, ob 
Dr. Haldane Cleminfons Gattin durch 
Zufall, Selbſtmord oder Mord ge 
bat. Zudem war die Vertheidigung 
entfehloffen, von den elf geitern noch 
übrig gebliebenen Vorgeladenen feinen 
anzunehmen, im günftigften alle 
dürfte jpät heute Nachmittag noch ein 
Gefhtworener angenommen merden. 

Bon den Angehörigen und Yyreunden 
der Hauptbetheiligten mar heute Vor⸗ 
mittag Niemand anmefend. Der An- 
geflagte trug eine zuperfichtliche Miene 
zur Schau. Der Umftand, dag Anna 
Kolb ihre früheren belaftenden An- 
gaben widerrufen hat, jcheint feine er- 
muthigende Wirkung auf ihn nicht ver= 
fehlt zu Haben. 

Charles Douglas, 2115 Wabafh 
Ane., vom Vertheidiger Jofeph Burres 
zuerjt verhört, erklärte, Berichte über 
den Fall gelefen und fich eine Meinung 
über Schuld oder Unfchuld des An— 
geflagten gebildet zu haben, worauf 
der Anwalt ihn ablehnte. Richter Me- 
Surely aber, der dann an Douglas 
mehrere Fragen richtete, genehmigte 
die Ablehnung nicht, worauf der Un- 
malt den Prüfling einem langen Ber: 
hör unterzog. 

Dem Kandidaten John Road, 5545 
Sangamon Str., einem Viehmärter 
in den Viehhöfen, legte Herr Burres 
die Frage vor, ob er etwas über ®Be- 
täubungsmittel wüßte, und erhielt die 
Antwort: „Nicht viel.“ 

„Haben Sie jemals Berfuche mit 
Aether gemacht?“ 

Jawohl.“ 

Ah,“ ſagte der Anwalt, ſehr inter⸗ 
eſſirt, ‚„und darf ich fragen, in welcher 
Weiſe?“ 

„Bei Butterproben.“ 

Mit etwas länglichem Geſicht frag- 
te Herr Burres weiter: BR 

„Haben Sie jemals gejehen, tie ein 
Lebeweſen chloroformirt wird?“ 

„Sa, einmal.” 

„Ab, und mas mar daB?" fragte 
Burres begierig. 

„Ein Schmetterling.“ 

Roach wurde entſchuldigt, weil er 
ſich als Gegner ber Todesſtrafe be— 
kannte. 

Ueber den Fall ſprechend, ſagte An⸗ 
walt Burres, daß die Sache der 
Staatsanwaltſchaft auf ſchwachen Fü— 
hen ſtehe, die Anklage ſtütze ſich nur 
auf Umſtandsbeweiſe, und dieſe ſeien 
nicht ſtark genug. Die Vertheidigung 
werde enthůllen, was die Urſache des 
Todes von Frau Cleminſon geweſen 
ſei. 

Paul P. Connelly einer der Vier, 
die geſtern vom Staate angenommen 
worden waren, wurde heute, nachdem 
Dr. Cleminſon ſeinem Vertheidiger 
eine Bemerkung geflüſtert hatte, von 
dieſem abgelehnt, ebenſo Lawrence W. 
Daniels. 

Angenommen wurde Arnold L. 
Kemper, 4601 N. 41. Court, der ge— 
ſtern bereits vom Staate angenom— 
men wurde, mithin der erſte Geſchwo⸗— 
rene für den Prozeß iſt. Von der 
Vertheidigung dem Staate überwieſen 
wurden Louis D. Hart, 746 E. 45. 
Str., F. C. Atwell, 4800 Sheridan 
Road, und Daniel Madden, 1424 43. 


be. 

Madden, Hart und Atmell wurden 
vom Staate abgelehnt. AlF die Mit- 
tagspaufe eintrat, hatte Kemper noch 
feine Gefellichaft erhalten. 


Mertwürdig. 


Aus der Kämmereifaffe find $450 auf 
rätbfelhafte Weife verfhwunden. 

Dilar Paul, Hilfszahlmeifter in 
der Kanzlei des Stabtfämmerers Wal- 
ter 9. Wilfon, meldete heute Morgen 
ber Polizei, daß mährend der Nacht 
aus einer verfchloffenen Kaffette im 
verſchloſſenen Geldſchrank 8450 ver⸗ 
ſchwunden ſind. Paul behauptet, ge— 
ſtern Nachmittag die Kaſſette verſchloſ⸗ 
fen und in den Geldſchrank geſetzt zu 
haben. 

Als ſie heute hervorgeholt und ge⸗ 
öffnet wurde, habe das Geld gefehlt. 
Da Spuren weder am Schlofje des 
Geldſchranks noch an dem der Kafjette 
wahrnehmbar find, fan man wohl an- 
nehmen, daß der Dieb in ſachkundiger 
Weile mit Nahfchlüffeln umzugehen 
verftand, ober aber Duplikatſchlüſſel 

igt. 


Der Diebftahl fei mährfcheinlich 
Nachts verübt worden, da der Kämme- 
rerö-Gehilfe L. E. Goßlin mit ande- 
ren Angeftellten bis in den, fpäten 
Abend hinein gearbeitet hätten. : 


- Die Unterfuchung tft im Gange. 


Das Wetter. 

Chicago und Uingegend: Heiter heute Abend und 
— mã hiee Luftwarme, mäßiger bis friiher 
Sü = und Meftiwind. 

Hineis und Wistonfin: Heiter heute Abend umd 


w ———— d und morg 
ana: -Heiter beu end un en. 
Kr — heit Beute bene 
» 
oder nördlichen Theile morgen kälter. 
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Vaſſhs Seflnaßme verlangl. 


Bundesbezirlsanwalt fürdtet, daß 
Bankier ins Ausland fliehen wird. 


Appellhof entfheidet morgen. 


Bundesbezirfsanwalt Wilkerfon erflärt, 
dag Bürgfhaft von $50,000 für einen 
Mann, der über fo bedeutende Mittel 
wie Walfh verfügt, ungenügend ift. 


Ein Antrag, ben greifen Bantier 
Sohn R.Walfh, der wegen Mifbrauchs 
der Gelder der Chicago Nationalbant 
zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden iſt, jich aber gegenwärtig unter 
$-,000 Bürgfchaft auf freiem Fuße 
befindet, bi3 ‘feine Berufung an das 
Oberbundesgeriht entjchieden iſt, 
in Gemwahrfam zu nehmen, murs 
de heute im Bundes-Wppellhof von 
Bundes-Bezirksanmalt James H.Mil- 
ferfon geftellt. Der Antrag wird da= 
mit begründet, daß Herr Walfh fich in 
legter Zeit in New York und damit 
außerhalb der Gerichtäbarfeit des hie- 
figen Bundesgericht3 befunden habe, 
daß die Bürgfchaft in der Höhe von 
$50,000 ungenügend fei, da Herr 
MWalfh ein Mann fei, der über bedeu- 
tende Mittel verfüge, und daß Gefahr 
beftehe, daß er ins Ausland fliehe. 
Seine geichäftlichen nterejfen aber 
fönne er vom Ausland aus beifer 
mahrnehmen al3 vom Zudthaufe aus. 
Die Flucht ins Ausland fei leicht, da 
Auslieferungsperträge für Falle wie 
ben de3 Herrn Walfh nur mit Groß- 
britannien und feinen Kolonien be- 
ftünden. 

Sn dem Antrag wird auf den Fall des 
New Yorker Finanzierd Morfe hinge- 
wiefen, der wegen eines ähnlichen Ver- 
geben: tie Herr MWaljh verurtheilt 
worden fei, und der, während feine Be- 
rufung an das DOberbundesgericht 
fchmebt, in Haft fei. Die Anmälte des 
Herrn Walfh, John ©. Miller und €. 
E. Ritfher, erklärten, daß fie eine Ant- 
wort auf den Antrag der Bunded- 
bezirf3anmwaltfchaft im Lauf des Tages 
unterbreiten und morgen Bemeife für 
ihre Behauptungen vorlegen mürden. 
Der Appellhof zog den Antrag in Er- 
mwägung und mird feine Entſcheidung 
morgen Vormittag. abgeben. 

Herr Walfh fand fi in Begleitung 
feines Anmwalts-E. C. Ritfher, ber ihn 
zugleich in finanziellen Fragen vertritt, 
im Gerichtöhof ein und nahm auf ber 
porberften Bank Plaf. Der greife 
Bankier verrieth mit feiner Miene, 
was in ihm vorging, al3 Bundesbe- 
zirfsanwalt MWilterfon den Antrag 
ftellte, ihn in Gemahrfam zu nehmen, 
bi3 fein Antrag auf Wiedereröffnung 
der Verfahrens vom Dberbundesge- 
richt entfchieden fein würde. Er med- 
felte einige Worte mit feinem Anwalt 
NRitfher,folgte aber im Lebrigen den 
Verhandlungen, die nur furze Zeit in 
Anfpruh nahmen, mit gefpannter 
Aufmerffamteit. Anwalt John ©. 
Miller vertrat ihn während der kurzen 
Verhandlung. 

Der Antrag der YBundesbezirksan- 
waltichaft, Heren Walfh in Gemwahr- 
fam zu nehmen, bi das Oberbundes: 
gericht über feinen Antrag auf Wie- 
dereröffnung des Verfahrens entichie= 
den hat, bedeutet in gemifjem Sinne 
eine Ueberrafhung für die Vertheidi- 
gung, die fich angefchicdt hatte, einen 
meitereren Auffhub ber Vollftredung 
de3 Urtheil3 zu verlangen. Da3 Ur- 
theil muß am 4. November vollftredt 
werden, das heißt, der greife Bantier 
muß an diefem Tage im Bunbeszudht- 
baufe eingeliefert werden. Geine An 
mälte hatten beabfichtigt, einen meite- 
ren Auffchub zu verlangen, bi3 das 
Bundesobergericht über den Antrag auf 
Miedereröffnunag de3 Verfahrens ent- 
Thieben haben würde, 


Kam ihnen zuvor. 


Diefem Antrag fam die Bunbes- 
bezirf3anwaltfhaft mit dem Antrag, 
Herrn Walfh in Haft zu nehmen, zu= 
bor. Die erjten Schritte in diefer Be- 
ziehung wurden bereits am lebten 
Donnerftag gethan, als Herr MWalfh 
fi) in New York befand, YBundes- 
bezirf3anmwalt Wilferfon unterbreitete 
feinen Antrag den drei Richtern des 
Appellhof3, Srokeup, Baler und Sea= 
man, in informelleer Weile. Heute 
ftellte er den fürmlichen Antrag. 

Zur Begründung feines Antrags, 
daß Herr Walfh in Gemahrfam ge- 
nommen und dem Bundesmarfchall 
übermwiefen merde, führt Bunbesbe- 
zirf3anmwalt Wilterfon au, daß ein 
Verurtbeilter, befonder3 wenn das Ur- 
theil vom Appellhof betätigt ift, nicht 
dazu berechtigt ift, gegen Bürgfchaft 
auf freiem Fuß belaffen zu merden, 
daß e3 vielmehr ins Belieben des Ge: 
richt3 geftellt ift, ob e3 den Angeflag- 
ten auf freiem Fuß belaffen will oder 
nit. Das Prozekverfahren ende mit 
der Berurtheilung. 

Sei diefe erfolgt, fo fönne der Ange- 
flagte nicht mehr verlangen, gegen 
Bürgfchaft freigelaffen zu werben, da 
er nich* mehr al3 unfchulbig angejehen 
merben könne. Außerdem fei die Bürg- 
Haft, melde eine Haftpflichtnerfiche- 


I 
tungsgefellichaft ftelle, nicht ala genü- | - 
gend angufeben, yo: 5 Verurifeilte Die a 


“Sm Chicago Ntelite ih der Temprraturkaud bon 
— | 


Die „Abendpost! 
veröffentlicht Heute’ | 


—1'7 


Kleine Anzeigen. 


handle vom ReichtHum Herrn Walfhs, 
für den der Verluft einer derartigen 
Summe nicht von Bedeutung Jei, wenn 
e3 fih um feine Freiheit Handle, 

Sludt ins Ausland zu befürchten. 

An feinem Antrag auf Yeltnahme 
des Herrn Walfh führt der Bundes» 
bezirtsanivalt aus, daß Herr Walfh 
fi) in der legten Zeit nahNem York ber 
geben habe und fi damit außerhalb 
der Gerichtsbarkeit des hiefigen Bun 
beögericht3 befunden habe. Die Bürg- 
ſchaft des Verurtheilten, welche die 
Illinois Surety Co. geſtellt habe, ſei 
ungenügend. Die Geſellſchaft ſei ge— 
gen Verluſt geſichert, da der Verur— 


theilte ſie durch Hinterlegung von Baar⸗ 


geld oder Werthpapieren ſicher geſtellt 
habe. Aus dieſem Grund habe ſie keine 
Veranlaſſung, auf ihn Acht zu geben. 
Sollte der Berurtheilte fliehen, fo 
fönnten die Vereinigten Staaten feine 
Auslieferung nicht verlangen, e3 fei 
denn, daß er ich nad) Grofbritannien 
oder jeinen Kolonien wende. Dies 
jeien die einzigen Länder, mit Denen 
Auslieferungs-Berträge für Vergehen 
wie da3 des Herrn Waljh beftünden. 
Der Verurtheilte werfuche, finanzielle 
Transaktionen von Bebeutung abzu- 
Ichließen, die er vom Zuchthaus aus 
nicht abjchließen fönne. - Diele Ge- 
Ichäfte aber fünne er vom Ausland 
aus, zum Beifpiel von Frankreich oder 
Meriko au, ganz gut leiten. Er habe 
daher alle PBeranlafjung, fich der 
Strafe durch die Flucht ins Ausland 
zu entziehen. In Anbetracht der bes 
deutenden Mittel, iiber welche der Ber- 
urtheilte verfüge, und der Ihatjache, 
daß jeine bedeutenden gejchäfkfichen 
Sintereffen e3 verlangten, daß er fic 
auf freiem Fuße befinde, fei die Bürg- 
fchaft viel zu niedrig, um ihn im JIn= 
land zu halten. Nach feiner Verurthei- 
fung habe der Verurtheilte nicht mehr 
das Recht, darauf zu beftehen, gegen 
Bürafchaft freigelaffen zu werben, wie 
die Entfeheidung des Bundesbezirfäge- 7 
richt3 in New Vork im Fall des Fir 
nanziers Morſe beweiſe. 
Walſh's Antwort. 


Sn feiner Antwort auf den Antrag 
des Bundes-Bezirksanmwalts, bie im 
Laufe des Nachmittags eingereicht 
murde, führt der Anwalt Herm 
Walſh's, John ©. Miller, aus, dab 
Herr Walfh bei feinem Bejuch in Neo 
York nicht die Abficht gehabt habe, fich 
der Gerichtäbarfeit des hiefigem Bun- 
beögerichtö zu entziehen, daß er fich nur 
To lange in New NYort aufgehalten ha⸗ 
be, als ſeine und ſeiner Gläubiger In⸗ 
tereſſen dies nöthig gemacht hätlen 
und daß er aus ſeiner Reiſe na 
Oſten nicht das geringſte Geheimnß 
geinacht habe. Der Einwand, daß 
Herr Walſh ein Mann ſei, ber über 
bedeutende Mittel verfüge, ſei nicht 
ſtichhaltig, da er mit dem Zuſammen⸗ 
bruch der Chicago Nationalbank den 
größten Theil jeined Vermögens, bas 
nie fehr beträchtlich gemwefen fei, verlo- 
ten habe. Er habe fidh feitvem ftets in 
finanzieller Bebränanig befunden. 
Was die Behauptung des Bunbezbe- 
zirl3anmwalt3 anlange, daß Herr MWalih 
aus gefhäftlihen Rüdfichten ins Aus- 
land fliehen könne, fo fei fie nicht ftich- 
haltig, da er feine Gefhäfte nur in ben 
Vereinigten Staaten abmideln. fünne, 
Er könne died vom Zuchthaus aus bej- 
fer thun, al3 von Trranfreich oder 
Merito aus. Im Uebrigen habe er ſich 
nie darum gekümmert, wohin er ſich 
wenden könne, da er gewillt ſei, die 
Strafe für ſeine etwanigen Verfehlun⸗ 
gen anzutreten. 

Morgan ſtellt Kauf in Abrede. 

Das Gerücht, daß John P. Morgan 
in New Vork entweder für eigene Rech⸗ 
nung oder im Auftrag eines Syndi— 
fats die Bahnen des Herrn Walfb, die 
Southern Indiana und bie Yllinois 
Southern, angelauft hätte, wurde ei- 
nem Telegramm bon New York zur 
folge heute von Heren Morgans Firma 
nahbrüdfih als unbegründet bezeich- 
net. Die Firma erklärte, daß fie me- 
der die Bahnen angefauft Habe, noch 
baran benfe, fte anzufaufen. Sie han- 


dele auch nicht ald Vertreter fürein 


Syndikat. 
Der Sekretär des Anwalis des 
Herrn Walſh, E. C. Ritſher, der — 
gleich der Rathgeber des greiſen Ban— 
tier in finanziellen Fragen tft, er 
!lärte heute, daß Unterhandlungen,be- 
hufs Verkaufs der Bahnen mit peeee 
ſchie denen Parteien iim Gang ſeien daäß 
fie aber zu einem Abſchluß noch nichh 
gelommen feien. — 


— —e —ñ— ——— 
Neue Streikunruhen. 


porti bon Streikrechern, um die 
ausſtändigen Sackzeugweber der Lud 
low Manufacturing Aſſociates zu ex 
ſehen, führte zu Krawallen und Ver 
haftungen. Schwer verlegt ift indeh, 


foniel man weiß, Niemand. Die % 


ze Anlage, eitva 35C0 Leute befhafli- 


genb, tpurbe aber darauf gefchloffen. 
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oße „Dollar“ Bilder : Verfanf. wie 


Wiedernm der große Dollar -"Bilder- 
"Berfauf, der "den "Bilber-Liehhabern Ya 
Baraains in Maſſe offerirt. —¶ Von |) 
Bildern, werth 81.908, bis zu denjeni- F 
gen, die wir” au 83.00 vertauften. E 
Der Ber- M 
fauf am Mittwoch ſollte Euch ver⸗ 
anlaſſen, unter der aroßen Menge 
von Hausfrauen au ſein, welche eine 

aute Bargain'» Neulafeit 


find immer nod;: viele da. 


miürdigen. 
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Spitzengardinen⸗Ecken u. ein⸗ 
a 3 bis 3 Yarbs lang 15€ 
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— werth 
die Yard zu 


ce— 
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Slid erei Einfafſfung und Einſätze, alle Far⸗ 
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Speziell zu .....................*.*... 


zeine Gardinen — 1% 
— ver Stü 


der — 
BE Gardinen : Stangen 


— —— 
— — — 


3e 


— — 
*81.00 


Silver End Gardinenftaagen — volitte 
Meifingröhren -— nur 2 an einen Kuns 
den, 10c Werth — per Stü 





were Dongolanid Damenihuhe in 
Ednir- u. Blücherfacons, Ichwere od. 
leichte Sohlen, alle Größ. $1.50 With. 


Mäpchenihuge—gute ftarte idflins, — Chmür-, 


$1.00 
gg SGänfe:-Federn 


Anöpf- u. Blücherfacons, mit Patent 
ul ie haben ſolide Lederjohlen, 
aue Größen, 81.50 Werthe — zu 


Sanuare vrima geruchtoſe reine Gänfefe- 
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diefen Verlauf — o0c Sorte — Per Pfd. 


Gebleichter Cambrie 


— — — 


0 
WE 12c Percales 


63 


—— — ——————⏑ ⏑ ee f 
u Beorudte Kleider = Sateens d 
⸗c 
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12 —— fein appretirter gebleichter 
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morgen zu 


Percales mit hellem und dunflem Gritnd 
nn ritrefter— große Mufterausmwahl 
— mertb 10c und I214c per Yard, du...» 


Yan bedrudte Kleiber-Sateene in 
33 bon 2 bis 10 Yatds late 
- werthb 15c — au 
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Az fühter SE feine Seconds — 'te 
reis $1.10 — bei diejem Verkauf 
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Kobulo Tonic, ber 
große Magen - Res 
auliter — 63 
Größe 

für 6 c 


Lemkes Magentro⸗ 
vfen od. Liniment. 
c⸗Grobe 29e 33.95 und $4.95. 
für Platten, — — 1 
Geibfig Pulver od. nz RER 
100 Blauds Blut · 
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flaxied Eonah 
Shrup oder &tu- 
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€ ’ Oc# 

Größe zu.. ‚15€ 
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Dos Haus am Harkt. 


Eine Erzählung von Ernft Glaufen. 


(38, Fortfegung.) 

Lotte wußte, daß er log, und fie 
fagte deshalb: „Ah biefe Schurken, 
diefe Ehrabfchneiber, wenn id ein 
Mann wäre, ich fönnte — —“ 

„ber beruhigen Sie fich doch, meine 
Gnädigfte, ehem, ja, der einzelne ift ja 
foichen Yntriguen gegenüber ziemlich 
machtlos!” 

„Dffen geftanden, Herr Hofrath,“ 
begann Lotte, „glaubte ih, daß Sie 
auch zu den „gemwiffen Leuten“ gehör« 
ten — —!" 

„Aber um Gottesiwillen, mie kom⸗ 
men Sie auf den Gedanken?“ 

„Nun ich dachte, Sie gehörten zu 
dem ganzen Kreije, Herr Hofrath, wie 
jener gewiffe Hert, der die Kritiken 
ſchreibi.“ 

„Sie meinen den Doktor Wetten⸗ 
fels? Leider muß ich Ihnen da recht 
geben, gnädige Frau, aber Sie müſſen 
nicht glauben, daß ich das billigte!“ 

Aber, Hert Hofrath. Sie ſind doch 
mit jenem Herrn befreundet?“ 

Dem Hofrath wurde es doch etwas 
ungemüthlich, trogdem er jegt- wußte, 
baß fie feinen Repolver zur Hand 

tte. Auf der farbellenfreien Hälfte 
eines Dentorgans bildeten fich Eleine 
Infeln von Schweißperlen, die er mit 
dem Zafchentuch forttupfte. Was blieb 
ihm anders übrig, als zu erwibern: 
„Befreundet, gnädige Frau, das trifft 
doch nicht das Weſen meines Verhält⸗ 
niſſes zu jenem Herrn. Man lennt ſich 
—6 ehem, ja, man iſt eben ein Bekann⸗ 

unier vielen Bekannten. Alſo, wie 
geſagt, Durchlaucht will hierher kom⸗ 
en, und ich ſehe ſchon,“ mit einem 
% Bid auf die Wände, Durchlaucht 
wird es nicht zu ‚bereuen haben! Wirt- 

Hich jeher feine Sachen bier!“ 
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9 bis 11 Borm. 
Friſch geröſteter Kaf⸗ 
fee, ver Pfund, 
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Seifen- 
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ner Hend Med — 
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Eaale Laundry Sei— 
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Rye Whisken oder Cali— 


fornia Brandy, 81 .85 


Gallone........ 
81.00 Flaſche California 
Brandy oder Doppelküns- 
mel, ver Fla- 

uns für 


umb $1.25 Plaiche ie Whis- 


fey — volles 

Duart 

Tafelbier, ver 'Kifte bon 
2 Dutzend 

Flaſchen 


daß Sie an mir ſiets einen Freund be— 
ſaßen und ſtets beſitzen werden?“ 

„Freund oder nur Bekannter, Herr 
Hofrath?" 

„Ehem, miefo? _ Nein, Yreund, 
natürlih! Ya, gewiß, gnädige Yrau, 
ich habe damals, ja, — aljo damals, 
— eine fehwere Enttäufhung erfahren, 
aber ich bin darüber Herr geworden, 
gnädige Frau, und ich ftehe jederzeit 
zu Ihren Dienften.” 

„Sie Jind ein edler Menfch, Herr 
Hofrath!" Der Sarlasmus, mit dem 
fie das fagte, wurde von ihm nicht be= 
merkt, weil er gar nicht auf ben Ge- 
danken fam, daß eine rau ihm gegen= 
über je farkaftifch werben fünnte. 

„Run, das ift vielleicht zu viel gejagt, 
gnädige Frau. Man verjudt das 
Rechte zu thun. Doc mein Auftrag 
ift erledigt, und ich will mich empfeh- 
len.” 

Er ftand auf und verbeugte fich tief. 
Lotte Yung blieb ruhig figen und 
neigte nur etwas ben hübjchen Kopf. 

„Ehem, alfo, mie gejagt, gnäbige 
Frau wollen nur über, mich verfügen!” 
Und wieder neigte fie den Kopf, und 


al3 er an ber Thür noch einmal fich. 


perbeugte, waren ihre Augen ernft auf 
ihn gerichtet, fo daß er noch einmal 
ftotterte: „Ich habe die Ehre, gnädige 
Frau!” Damit war er hinaus, und 
von der anderen Seite gudie Ontel 
Karl aus feinem Zimmer herein und 
fragte: „Na, Frau Zotte? Was jagen 
Sie dazuk Jetzt lommt unſere Sache 
aus dem Stadium der diskreten An⸗ 
elegenheiten, wie der Wirth vom 
uffiſchen Hof ſagen würde, in das 
Stadium der öffenllichen Angelegen⸗ 
heiten, auf Deutſch: wir werden 
ziell. Jeht kommt die dramatiſche 
Spannung! Die ganze Stabt wird 
in’s Schwanten fommen und fid; hier 
in unfer Atelier ergießen. Wir wer- 
ven, fozufagen, den Mittelpunft des 
öffentlichen Spntereffes bilden! Frau 
Lotte, ich 'Lache mich: 
biefe närrifhe Welt! 8. 
‚boten zu erden, um. 


’ 


inner, Damen nud Kinder 


Naturwollene ſchwere ge⸗ 
zippte Hemden u. Sofen 
für Männer, aus feiner 


oje Kinderftrimpfe, 
tegul. 15c- Werthen, jolange "Borrath 


Schwarze, imwere, flichgefikterte | 
——— — fiiehgefätteste nahtloje 
12%c Wertb — zu 


—— 3* Unterröde 2 
oller Flounce — regulär 
Werth, zu ‘ J 


BE Sweater Goats 


Swenter Eoat3 für Kinder — alle 
Größen — regutlärer $1.50 
Werth, zu 


BE Kleider — 9 bis 11 Borm. 


Kuaben-Unzäge und Weberzieher — Anzüge 

extra Kmiderboderhofen, forwie blaue Serge, mit 
einf. od: Kniderboder— Größen 8— 
16 Sabre.—Ueberzieher m. Emblem 
auf Yermel, Auto 


Ueberzieher für Männer und Zünglinge — ſchwar—⸗ 
ger und Orford Chebiot—reinmwoll. 9 

Kerfeys, reg. 46 Zoll lan 
Autofacon, Größen 32—4 


BT Geftreifte Plaids 


Feine Satin 


U lang, in Kerfey, Broadeloth 
rufbedoPlufh. Einige ganz gefüt- 
tert, nett beiegt, $15.00 Wert = 


BE Gheviot Goats für Mädchen 


Sturmtragen und Auffchläge befegt 
— Größe 6 bi3 14 Jabre — $3.00 61.00 
Wertbe, fo lange fie bvorbalten...... ° , 


'fp 


Morgen 


ift e8 bielleicht au, fpät, 
um fi Brillen zu fihern 
wehe Augen 1 
Kopfweb. Vernachläſſigung 
der Augen iſt ſchlimm ge⸗ 
nug, aber mit 
nadläffigung fortaufabren 
iſt ſehr loſtſpielig ſchmera⸗ 
baft und oft gefährlich. 


tobt über: 


| 


Weines geripptes ı Schwere draued Da- 
: Unterzeug Bd 
Unterzeug f. Kin Sommers Diese 


fegter Hals u. Front, 

Größe 39 bis 48 — 
Dieſes Garment wird 

Be zu :$1.75 und 


51,50. N 


D am Mittwoch fortgeſetzt 


Vrachtvolle Saenerien, Suiets, Hei⸗ 
ligenbilder. Pearls und eine Liſte 
bon biel mebr ſchönen Bildern, au 
aablreich, um ſie hier alle anaufüb- 
ven. — Bilder in. 16%X20,12x24 
und 14X28 „Sweeb“ ober "obalen 
Rahmen mit „burnifhbed” Eden. — 
Ferner” Eihenholss, Mahagoni⸗ und 


Mäffion-Radmen, berfeben 
mit Carbon-Bildern. 


BE Kinder : Strümpfe 
SE BEE gene 776 


BER” Damen - Strümpfe 


—X ren | 7e 


nd3a bon 


ſchwere 


—— — — 


% 


— regulär 


r Damen, 


— I 


mit 


$2.19 


acon,3—8, $3 Wt. 


u. 52:dL. di» 
Bruſtmaß 


geſtreifte Plaids — 
Muſter — 


ner Auswahl’ neuer Mufi 
werthb 39c, zu nur 


BE Sceiden - Bargains 
Spezielle — DOpd8 und Ends von einfacher 


und fanch Seide — Werth bis zu 58c, 
die Yard zu 


BER Damen- und Mädden-Goats 


25c 


— wÜÇw—“ — — 
— —— — 


87. 98 


— 
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Wa ſcheſta ngen — 10 Fuß 

dem beſten no 

ziell zu 
— 

Dr. Hirsch 


Angenfpeziafiit bei 


Mae | « 


Goldene Brillen $1.95 Bis 
$3.95 


rwegiſchen RR 2 1 fc 
Kurzwaaren 


Spulenjeibe, — in 
fhmwara ober far» 


— 
Vollſtändig Stopf⸗Baumwolle 


— die 200 Yard— 
Spule 


ſrragenhalter — 3 
auf Karte, 
für — 
Fingerhüte — alle 


Größen — 
ver Stück 


oder 


der Ver⸗ 


Der Alte ſetzte ſich auf ſeinen Hocker 
und ſah Frau Lotte ſchelmiſch von 
unten auf an. Deren ernſtes und un— 
muthiges Geſicht bemerkend, fuhr er 
dann fort: „Ja, um Gottes willen, 
was iſt denn? Frau Lotte, Sie ge— 
fallen mir nur noch halb. Wo iſt der 
Uebermuth, wo die Luſt, ſich zu rächen? 
Sie müſſen mir das nicht übelnehmen, 
aber wenn Sie ſolch ein Geſicht machen, 
ſehen Sie aus, als ob Sie in direkter 
Linie von Tante Charlotte und Mal: 
vine abſtammten, was doch nicht der 
Fall iſt.“ 

„Ach, ich habe es ſatt, Onkel Karl, 
furchtbar ſatt ſogar!“ 

„Satt haben Sie's? Nun, das iſt 
kein übler Zuſtand! Jetzt, wo die 
Sache anfängt, Spaß zu machen, 
ſchneiden Sie ſolche Geſichter? Schä— 
men Sie ſich, Frau Lotte! Sie ſind 
eine Frau und haben keine Luſt an 
einer Komödie, die ſo luſtig iſt, daß 
der verpichteſte Peſſimiſt darüber lachen 
würde!“ 

Aber es gelang ihm nicht, Lotte aus 
ihrer Stimmung herauszureißen. Der 
Beſuch des Hofraths hatte ihr einen 
unangenehmen Geſchmack hinterlaſſen, 
einen ganz ausgeſprochenen Ekel. Sie 
ging im Atelier hin und her, rückte 
Stuhle zur Seite, trug Gegenſtände 
planlos von einem Ort zum anderen, 


kurz und gut, ſie gefiel Onkel Karl gar 


nicht. Endlich blieb ſie vor ihm flehen 
und rief: „Ach will fort, ich halte das 


bier nicht mehr aus, ich will zu Hans! 


Mit dem nächften Zuge reife ich ab!” 
Mit einer Schnelligkeit, i 

Onkel Karls Beinen 

ſollte, war dieſer an 

breit vor ihr aufzupflan 

zufen: „Nur über meine ‚ Mas 

dame Macbeth. Sie Bas mei» 


bie «man. 
gar nicht zutrauen 

r Thür, um fi 
-und zu: 


unferer zidilifirten Welt leben wie eine 
Milde? Was bilden Sie fich eigent> 
lich ein? Was Anderen Freude, Ge— 
nuß, innerftes fittliches Bedürfniß if, 
ba3 fünnen Sie nicht aushalten? Das 
fönnte Ihnen wohl paffen, jo burch die 
Welt und das ganze Leben hopfen und 
den ganzen Tag die Wahrheit jagen! 
Was haben Sie denn por anderen 
Menjchen voraus, daß Sie leben mol» 
len wie der Herrgott?" 

Gott fei Dank, Lotte lächelte, und 
der Alte fuhr fort: „Haben Sie wirt- 
lich gelogen? Nicht ein einziges Mal 
haben Sie direft gelogen, jo viel ich 
weiß! Kommt etwa unfer Lande» 
bater hierher, -weil Sie fich jcheiden 
laffen wollen? Falt ihm gar nicht 
ein! Weshalb er fommt, weiß ich aud) 
nicht, aber — Herr Gott — —" er 
flug fi) vor die Stirn, — — „Joll 
ten meine La France-Rojen — — — 
nein, nein, denn die * er erſt heute!“ 

Iſt mir Alles egal“, ſagte Lotte, 
„ich Hab auf jedem Fall der Lüge und 
dem Jrrthum nicht mwiberfprochen, ich 
laffe die Zanten in ihrem Glauben, 
und. — ich hätte nie gebadht, Ontel 
Karl, dab Gie ein folder Sophift 
wären!“ 

„VBerehrte Frau Lotte Yung, mad 
Sie da fagen, !lingt genau fo, als 
wenn Hana hier vor mir ftände! Das 
ift Kinderftuben-, Didkopf-Dummtopf- 
motral! Wenn man das thäte, mas Sie 
verlangen, ftände in einer Minute die 
ganze Welt auf dem Kopfe, Mord und 
Todtfhlag mürbe herrfchen; einer 
Schnitte dem anderen bie Gurgel ab, 
und die Erften, die e8 verfuchten, da8 
in die Praxis umzuſetzen, würden ge⸗ 
henkt und geviertheilt von Staats 
wegen unter dem Jubelgeſchrei der ver⸗ 
fammelten Menge. O, Frau Lotte, 
wie weit ſind Sie noch vom Quell des 
Wiſſens entfernt! Aber ich ſchließe 
einen Vergleich mit Ihnen: Wenn der 
Fürſt hierher kommt, dürfen Sie ihm 
die Wahrheit ſagen, die volle Wahr⸗ 
heit! Sie dürfen es und Sie können 
es, und er wird Sie anhören, paſſen 
Sie auf! Sind Sie damit zufrieden 
oder nicht?" 

Da Hob Lotte den Kopf und that 
einen erleichterten Athemzug. 

„Isa, um Gottes millen, was follen 
wir denn machen, mern der YFürft 
fommt? Wie follen wir ihn empfans 
gen? Hans ift nicht da! Wie fol ich 
mich benehmen?“ 

„Ra, hören Sie mal, Yrau Lotte, 
geborene ln das follten Sie 
doch Beffer willen, ala ich alter Tropf! 
Wozu haben Sie denn eine fiandes- 
gemäße Erziehung aenofien? Haben 
Sie denn rein gar nichts gelernt, rau 
Lotte? Warten Sie mal! Wie heikt 
das in Romanen? Gie empfing den 
Fürften an der Schwelle ihres Haufes 
mit einigen begrüßenden Worten!” 

„Nein, Onkel Karl“, meinte Lotte 
nad) einigem Meberlegen, „fo viel weiß 
ich, daß fich das für eine Dame nicht 
paßt, nämlich ben YFürften an ber 
Hausthür zu empfangen.“ 

„Hm“, machte Onkel Karl und 
fragte fi) hinterm Ohr, „jie empfing 
ihn an der Schiele ihres Heims. hr 
eigentliches Heim ift bort an jener 
Thilr. Aber das klingt doch merimär- 
dig: Sie. empfing ihn an der Schwelle 
ihres Schlafzimmers —?" 

„Ontel Karl,“ warnte Lotte. 

63 gelang dem Alten doch, fie wie 
der aufzuheitern. „Na, Frau Lotte, 
mählen mir alfo die Mittelftraße zwi⸗ 
fchen Hausthür und Schlafzimmer. 
ch gehe an die Hausthür, um Seiner 
Durchlaudt zu öffnen, und Sie er- 
warten ihn auf dem Altan Nhres 
Treppenhaufes, auf beutfch: oben an 
unjerer Hausftiege. Frau Lotte, das 
müffen mir mal durdüben! Bor- 
mwärts!” Er nahm fie bei der Hand 
und führte jie au& dem Zimmer. „So, 
hier ftehen Sie, und wenn Durdhlaudht 
den Fuß auf die drittoberfte Treppen- 
ftufe jegt, dann fangen Sie mit Jhrem 
Hoffnir an, fo ’nen richtigen Hoftnir, 
wie ich e8 einmal früher gefehen habe, 
wo man in heller Angft fich nach einem 
Stuhl umfieht, um ihn rafch unter» 
zufchieben,; und mobei man jich den 
Kopf zerbricht, wo die Damen die 
Beine während des Knires laffen? So, 
nun bleiben Sie mal bier ftehen und 
paffen Sie auf!“ 

"Der gute Ontel Karl war in beiter 
Laune und lief fogar zur Hausthür 
hinaus, um diefelbe gleich wieder zu 
öffnen und langfam und feierlich ein- 
zutreten, mobei er folgenden Dialog 
aufführte: „Weldhe hohe Ehre, daß 
Durchlaucht geruhten. ...“ 

„Ja, ich muß doch mal ſehen, was 
unſer Jung eigentlich treibt.“ 

Wenn Eure Durchlaucht ſich ge— 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch⸗ 
ſchuden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 
mar ‚iM BilfioR und mußte 
berfudte unzählige beridi 

ee | aubere waren 

en. 


und 


lurierte 
mir 


—— ei —— 
Meißobe, en Bet 
se & 


| fein würbe. Diefe Ertlä 


| bo 


neigteft unfere Treppe hinaufbemühen 
wollen — leider ift das Atelier im 
erften Stod, mo die Dame des Haufe 
zum Empfang und Hoffnir wartet. — 
Na, run aufgepaßt, Frau Lotte Yung, 
jet ftreichen Sie mal das Freifräulein 
heraus. So, nun können Gie an 
fangen, ih bin auf der drittleßten 
Stufe —“ 

Und Lotte, die fi) fehief adhen | 
wollte über den alten fomifchen Kauz, 
begann die Verbeugung, jchnellte aber 
mit einem ARud und einem Schrei auß 
derjelben empor und lief in ihr Zim- 
mer. 

„NRanu“, fagte Onfel Karl, und fah 
fi) um. Da jtand unten Dr. Wetten- 
fel3, der durch die offengelaffene Hau3- 
thür eingetreten war und durch feinen 
Klemmer Höchft erftaunt ob der jelt- 
famen Szene heraufftarrte. 

„Suten Morgen, Herr Sattegaft! 
Mas treiben Sie denn ba?“ 

„Wir, ah — mir treiben Haud- 
aymnaftif, Herr Rechtsanwalt! Bitte, 
fommen Sie nur herauf!” 

Nachdem Wettenfels im Atelier an- 
gelangt war, fagte er; „Sch komme, 
um mit $hnen ernfthaft über den 
Hauskauf zu fprehen; muß aber bit- 
ten, dat Sie die Sache zunächlt disfret 
behandeln!” 
(Fortfegung folgt.) 


Zolalberidht. 
Nehmen Morley aufs Koin. 


Dr. Barnes wird ihn wegen feines 
Eintretens für Cannon angreifen. 


Demofraten find nit müßig. 


Sie wollen Schwierigfeiten des Kunfk 
butterfabrifanten mit dem Binnen» 
fteueramt ausbeuten. — Deneen mady 
£egislaturmitgliedern Wünfde Par. 

“ \ - 


Der Kampf im 6. Kongreßbezirk 
ſcheint lebhafter werden zu ſollen, als 
man urſprünglich allgemein angenom⸗ 
men hatte. Die Demokraten, deren 
Kandidaten Frank S. Ryan Niemand 
ernſt nahm, weil man der Anſicht war, 
daß er dem Kandidaten Senator Lori— 
mers geopfert werden ſolle, kündigen 
an, daß ſie eine lebhafte Kampagne im 
Bezirk zu führen gedenken und Män—⸗ 
ner von nationaler Bedeutung wie Se⸗ 
nator Benjamin Shevely von Anbi- 
ana, Gouverneur Thomas Ma 
bon Indiana und Gouverneur an 
Harmon von Ohio ald Rebner beran- 
ziehen werben. Mehr Unannehmlich- 
feiten wird dem Kandidaten bes „blon- 
den Bofjes“ aber ver unabhängige Re- 
publitaner Dr. Earl’ 2. Barned ma- 
hen, ber au der Progr ebe, bie 
Senator Zorimer für Eol. leg in 
der Bezirksfonvention hielt, jo viel 
Kapital als et herausſchla 
wird. Der Senator hatte angelündigt, 
daß Col. Moxley im Repräſentanten⸗ 
haus eine weilere Stütze für Sp 
J. G. Cannon und für ER 

nun 
dem unabhängigen Republilaner eine. 
eirefflihe Waffe in die Hand. Er 
wird immer und immer wieder nadj- 
mweifen, dab Eol. Morley, wenn er 
wählt, fi auf Seite der. Hochjchuh- 
zöllner unter Cannon fchla= 
behauptet, daß 
im ala 


ö— — — — —— ——— — — 
— 


Wir beftteben uns 
aufs Aeußerite 


den Anforderungen eines fachverftändigen Pur 
blitums in einer dem größten Kleidergejchäft der 
Welt würdigen Meife zu entiprechen 
und wenn die unbefchränfte Empfeh- 
Iung von taufenden von Kunden eine 
Grundlage bildet auf welcher man 
fich feine Meinung bilden kann, fo 
haben wir großartigen Erfolg. 


Beim Durchſehen unſerer 
Werthe von heute 


werdet Ihr genügend Beweiſe finden, die den Ruf von The Hub, Alles zu 
unterbieten, beſtätigen; Ihr werdet ebenfalls hier finden die neueſten und 
modernſten Mode⸗Erzeugniſſe, eine viel größere Auswahl und gute Bedie— 
nung—jede3 ein Vorzug, die und Euer Vertrauen und Eure Kundfchaft 
Bringen follte; Anzüge und Ueberzieher für Männer und Yünglinge, für 
ben Herbft fowohl wie für den Winter, und zu den nachftehenden Preifen— 


510 «50 


morgen Abend mit einer Verfammlung 
in ber Hhygeia Halle, 402 Daden Ave., 
eröffnen. 

‚ Für Col. Morley wird Senator Vo⸗ 
rimer ſprechen. Es iſt nicht unwahr⸗ 


fcheinlich daß auch Sprecher Cannon 


herangezogen wird. In dieſem Fall 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Dr. Bar⸗ 
nes und feine Anhänger an einige der 
Snfurgenten im Senat wie Senator 
U.8. Cummins von Yowa oder Sena- 
tor Robert M. La Follette von Wis» 
fonfin appelliren und fie erfuchen mer- 
ben, für ihn Anfpradhen zu halten. 
Die demokratifhen Parteiführer 
find augenfcheinlich über bie mieber- 
holt aufgeftellte Behauptung, da ber 
bemofratifche Kandidat Ryan Senator 
Lorimer geopfert werben folle, ver= 
fhnupft. Roger &. Sullivan fündigte 
eftern an, daß er eine Anzahl anges 
{een demofratifcher Rebner aus den 
abbarftaaten heranziehen werde. 
Weiterhin kündigen die Demokraten 
an, daß ſie Col. Moxley wegen ſeiner 


rung angreifen werden. 
Kunſtbutterfabrikant iſt, hat das Bin⸗ 
nenſteueramt auf Rückzahlung von 
Binnenfteuern in der Höhe non $28,- 
499 verklagt. Der Fall fchmebt im 


fher Zahlmeifter ift, Hat fich einen Ur- 
aub bon einem Monat erwirft. Er 
wird feine Kampagne am Donnerftag 
eröffnen. 


Deneen verlangt direftes Dorwahlengefet. 


Gouverneur Deneen hat, Nachrich- 
ten aus St. Louis zufolge, die Anme- 


Staatslegiälatur aus dem füblichen 
Theil des Staates in Eaft St. Louis 
und ©t, Louis gelegentlich der Eins 
meihung eines neuen Bundesgebäubes 
in ber erftgenannten Stabt dazu bes 
nußt, ihnen reinen Wein bezüglich fei- 
ner Wünfche für die tommendeTagung 
der Legislatur einzufchenten. Die An- 
mweienheit des Präfiventen, der von St, 
Louis aus feine Reife nad dem Sii- 
den antreien wird, \ hatte Gefehgeber 
aus allen Theilen des Staates nach den 


Schmwefterftädten auf beiden Seiten des ; 
Die Legislatur- 


Miffiffippi gezogen. 
mitglieder aus „Eghypten”, wie ber füb- 
li von der Banbalia-Bahn liegende 
Theil bes Staates allgemein genannt 
wird, waren vollzählig zur Stelle. Die 
Eounties entlang dem Miffiffippi bis 
we Grenze von Wistonfin hatten ihre 

ertreier entfandt. Mit Allen hatte 
bad Staatsoberhaupt Unterrebungen, 
in denen er ihnen flar machte, daf ein 
direfte8 Bormahlengefeg unter allen 
Umftänden angenommen werben müffe. 

Das Staatöoberhaupt und Senator 
Zorimer hatten eine furje linter- 
rebung. 3 ift zu erwarten, daß auf 


der Fahrt nad dem Süden meitere 


Konferenzen zivifchen ihnen folgen 
werden. Ob fie zu einem Einverftänd« 


EN 
A EN 
— 


FOUR 


Schmwierigleiten mit der Bunbesregie- | 


Mozley, ber | fener Meife zu bemwirthen, machen bie 


Bunbesodergeriht. Ryan, ber ftäbti- | 


fenheit der meiften Mitglieber der | 


niß. bezüglich der Sonbertagung bet 
Legislatur fommen werben, tft dahin- 
geftellt. Gemiffe Anhänger des Gou- 
verneurs erklären, daß ein Kompro— 
miß hinſichtlich eines Vorwahlengeſetzes 
und einer Kanalborlage nicht möglich 


ift. 
Senator Zorimer mar ebenfo ge> 
Thäftig wie der Gouverneur, mit fei- 
ı nen Anhängern aus dem Süben bie 
Lage zu befprechen. 
Polititer aus dem Süden bes Staa- 
ı tes „buhmten““ Kongrepmitglied Ros 
denberg für ben Bundesfenat ala 
ı Nachfolger Senator Eullomd, Bizes 
| gouberneur Oglesby mar aniefend 
| und fünbigte - feine Kandidatur für 
das Gouverneursamt im Yahr 1912 
ı an. Staatsfchagmeifter Andreas Ruf: 
fell Tieß befannt werben, daß er ich 
a um ba3 Gouverneurdamt bes 
werbe. 


Ein fürſtliches Bankett. 


Außerorbentlihe Anſtrengungen, 
Präfident Taft während feines Auf- 
enthalt in ihrer Stadt in angemefz 
ı Bemmohner der Stabt Yadfon, der 
; Hauptftabt bes Staates Miffiffippi. 
' Gie werben dem Oberhaupt der Nation 
ein Bankett geben, das aus Chicago 
| bezogen werben wird. Das Edwards 

Hotel, in dem bie Fyeftlichkeit abgehal- 
ten tird, mirb nur bie Tifche und 
Stühle liefern. Alles Uebrige wird 
aus Chicago bezogen werden, vom Sil⸗ 
berzeug und den Nahrungsmitteln bis 
zu den Köchen und Kellnern. Das 
Bankett wird der Stadt das Sümm— 
| den bon $7500 foften. 225 Perfonen 
; werden daran theilnehmen. Zadfon ift 
| 738 Meilen von Chicago entfernt. 


Uener Hollfutter für Chicago. 


Infolge der Bemühungen bes Fiz 
| nangfefretärs Franklin MacBVeagh und 
' feines Affiftenten €. D. Norton, die 
beide aus Chicago ftammen, wirb. Chi- 
cago einen neuen Zollfutter erhalten, 
welcher der größte auf dem Großen 
See’n fein wird. Die Koften werden 
fih auf $200,000 jtellen, doch ift e3 
fragli, ob er in biefem Jahr nod 
gebaut werden wird. Hiefige Schiff» 
| fabrtsintereffen haben. wiederholt da= 
| rauf gebrungen, daß Chicago einen 
| weiteren Zolltutter erhalte, der im 
| Ealumethafen ftationirt werben folle, 
| Die Zolltutier werden zugleich benupt; 
| um Schiffen in Gefahr Hilfe zu brin⸗ 

gen. 


Klagt auf Ehadenerfag. 


Eine Klage auf Schadenerfak in der 
Höhe von $25,000 hat geftern der 
Grundeigenthumsmakler Henry ©, 
Straßheim, Clark Str. und Evanfton 
Ane,, ein Verwandter Sheriff Straß- 

| Heims, gegen Charles X. Churan, Ans 
malt der Lincoln Barkfbehörde, im Su: 
periorgeriht anhängig gemadt. An: 
gebliche bösmwillige Verfolgung und 
unrechtmäßige Freiheitäberaubung ges 
| ben die Beranlaffung zu der Klage. 

Der Anwalt de3 Klägers, William 
G. Wife, behauptet, daß fein Klient, 
der Agent für ein Gebäude ift, in dem 
Ehutan früher gewohnt Hat, am 7, 
Ditober auf die Veranlaffung Chus 
tans verhaftet worden fei, unter der 
Anklage, einen Gasofen im. Werte 
von $60 geftohlen zu haben. Er bes 
bauptet, der Ofen jei in einer Moß- 
nung, die Churan früher inne gehabt 
babe, zurüdgelaffen worden und werde 
von den ben jegigen “inhäbern. der 

Wohnung benuft. Straßheim mat 
von Stadtrichter Erome freigefprochen 
worden. 
Hatte nicht aufgepaßt. 
Der 19 Jahre alte Verlãufer Gu 
4809 S. Waſhtenaw 
wurde beim 
ten der Halſted und W. 48. Str, von 


— 





Geliefert bon ber "Associated Press”. 


JInland. 
„Schwarzhänder“ gehängt. 


Newcaſtle, Pa. 26. Ott. Die Ita⸗ 


liener Rocco Racco, angeblich Führer 
einer Schwarzhänder = Organifation 
und der Ermordung des Staatswild- 
büters Gelee Houf überführt, wurde 
im Countygefangniß dahier gehängt. 

Auf dem Galgen ſagte er: 

„Meine Herren! Ich habe Selee 
Hout nicht getödtet geſehen. Ich habe 
Niemanden bei der That gefehen, habe 
auch auf Niemanden Berbadit. ch 
verzeihe Jedermann und erwarte, bis 
reft zu Jefus zu gehen. Lebt mohl! 

Dann ging fofort das Yallbrett nie= 
der, und Racco’3 Hals murde- gebro- 


Ken. 


— — —  — 
Auslaud. 
Noch mehr Militär. 


In das Mansfelder Streikgebiet, trotzdem 
alles ruhig in Deutſchländiſches über 
den Anna £uther-Mord. — Glänzender 
$lug Pleriot’s von dem Kaiferreich 
Stanz Jofeph.—Der Sfandal Brölid: 
Keftraned im öfterreidhifhen Abgeord- 
netenbaus. 

(Evesialtabelnenefibe der -R. D. Gtaattaeitung. 


Berlin, 26. Oft, Die Beforgnif 
vor bedeutenden NRuheftörungen im 
Mansfelder Streifgebiet Hat jih Bis 
jet danf der beionnenen Haltung aller 
Parteien als unbegründet eriiefen. E3 
berrfcht vollfommene Ruhe. Die Ar- 
beitämilligen werben durd Militär zu 
und bon der Arbeit geleitet. 

Auch die Streifordner forgen für 
Aufrechterhaltung der Ordnung, ohne 
fich von einer, zweifellos vorhandenen 
Erbitterung gegen da3 °....itär hinrei= 
Ben zu laffen. Trotzdem ſind jedoch 
no zwei Schwadronen Te3 Halber- 
ftädter Kuraflierregiments + in Hett- 
jtebt eingetroffen. 

Großes Auffehen erregen in Deutich- 
land die, von Nem Mork hierher ge- 
fabelten Nachrichten über die Guffin= 
dung der Leiche der Frau Anna Muel- 
ler, geb. Luther, aus Weida, in Thü- 
ringen, bei %3lip, Long Ysland. Die 
Mordaffäre erhält durch die Auffaf- 
ung der hiefigen Behörden einen nod) 
mwelentlih fenjfatinelleren Un: 
ftrih, al3 durch bie New Morker Felt: 
jtellungen. 

Anjcheinend ift namlich die Ermor=- 
dung der rau auf das Treiben einer 
ganzen Gefellfhaft von 
VBerbrehern zurüdzuführen, Die 
fi auf den Heirathsfchmwindel in ber 
Meife verlegten, daß fie bemittelte 
Mädchen in ihre Nebe Iocdten und fie 
einfach bei günftigen Gelegenheiten er= 
mordeten, um die Mitgift in die Hände 
zu befommen. 

Die deutfche Polizei arbeitet fieber- 
haft an näheren Ermittelungen. &o 
weit bis jebt feftaeftelt worden, hat 
ein Freund des Ehemannes der Er- 
mordeten, de3 angeblichen Architekten 
Dtto Mueller, ein Techniker aus Leip- 
zig, das Mueller’fche Ehepaar auf deſ— 
fen Befuch bei den Eltern der Frau in 
MWeida begleitet. D:. Freund verfud- 
te damal3 vergeblid im Auftrage 
Muellers, die Eltern zur Herausgabe 
der zugejagten Mitaift von 10,000 
Mark zu veranlaffen. Dir alten Zeus 
te waren vorfichtig, und in gebrüdter 
Stimmung reifte das Müller’fche Ehe— 
paar nad Amerifa zurüd. Nach kur— 
zer Zeit fchrieb Mueller an die Schwie— 
gereltern, die vergeblich auf eine Zeile 
pon der Hand der Tochter marteten, 
feine Frau fei franf und habe eine 
Reife nach dem Süden antreten müf- 
fen. Schon damals befürdhteten Die 
Eltern, taß an der Toriter ein Per: 
brechen begangen jei, und die jebige 
[chredliche Beitätigung zeigt, mie be= 
gründet ihre Furcht gemweien ift.“ 

Der, in Münden auf feine eigene 
Anzeige bin verhaftete Bombenatten= 
täter ift ein 17jähriger Arbeiter Na- 
mens Kellner. Er gejtand au), daß er 
das verwendete Dynamit aus den Vor— 
räthen der Tiefbaugefelichaft ftahl. 

Die in Köln geplante Beranftaltung 
großer Luftfchiffmanänper, die am 25. 
d. Mt3. beginnen und vier Wochen 
dauern follten, ift bis auf meitere Be- 
fanntmacdhung verjchoben. 

Bei den Manöpern follten Ballona 
bom Zeppelin, Barfeval- und Grof- 
Ip, ftarre, Halbitarre und unftarre, 
gemeinfam und nebeneinander zu 
Uebungen im großen Maßjitabe in Af- 
tion treten, und diefe Uebungen follten 
eine Grundlage, für die Beurtheilung 
edr Brauchbarkeit jeden Spftems für 
befondere Smede ergeben. ' 

Die hieſige Ylugmafchinengefell- 
Ichaft, die fich im Beige des Ausbeu- 
tungsrehts der Wright’ichen Patente 
befindet, hat dagegen Proteft erhoben, 
daß Flugmaſchinen nad) Deutfchland 
eingeführt werden, welche die Patente 
ber Brüder Wright verlegen. Die Zahl 
der Konftrufteure und Flieger, die von 
dieſem Einfprudh in Mitleidenfchaft 
gezogen werben, ijt eine jehr bebeu- 
tende. 

Wien, 26. Okt. Einen Triumph 
ohne Gleichen hat hier der franzöſiſche 
Luftſchiffer Blériot gefeiert. Eine 
Reihe von Flügen auf der Simmerin- 
ger Heide hat Stürme von Begeiite- 


Scneidet dies aus 


Mezept welches eine Erlältung in einem 
Tag befeitigt und jeden - heilbaren 
Huften heilt. 


„Miſcht eine halbe Unze Concentrated 
Pine Compound mit zwei Unzen Glyzerin 
und einem halben Pint guten Whiskey; 
fchüttelt dies jedesmal .gründlih umd ges 
braucht e8 in Dojen von einem Theelöffel 
bis einem Eplöffel voll alle vier Stunden.“ 

Diefe Beftandtheile können von jedem gu- 
ten Apotheter gefauft werben. 

Das Eoncentrated Pine ift ein pezielles 

ihtenproduft und ift nur in halb Unzen⸗ 

lajhen, jede in Iuftdichter VBerpadung, ad: 
tet aber darauf, dab e8 „Eoncentrated“ eti- 
fettirt ift. 

Ein hervorragender hiefiger Apothefer 
fagt, daß er diefes Rezept Hundert Male her: 

ge bat, und daß e& murmherhar wirfiam 


I RULES 


tung erregt und por Allem ben greifen 
Kaiſer Franz Joſeph hingeriſſen. 

Bleriot hatte feine Flüge in Gegen- 
wart des Kaifers, des gefammten Hof- 
ftaat3 und der Behörden ausgeführt. 
GSeinekeiftung war eine geraberu qlän- 
zende, und die Hunderttaufende, die zu- 
jhauten, brachen in nicht enden mol- 
lenden Jubel aus. 

Mit immer Tebhafter merbender 
Spannung hatte ver Kaifer die Mand- 
ber Bleriots verfolgt. Hatte der Mo- 
narch angefiht3 der Entmwidelung ber 
Luftſchiffhart ſchon lange ein lebhaftes 
Intereſſe bethätigt, ſo war dieſes durch 
ſeine perſönliche Anweſenheit bei den 
jüngſten Flugveranſtaliungen in Wien 
auf's Höchſte geſteigert worden. Als 
nun Béeriot nach einem prächtigen 
Fluge wieder feſten Boden betrat, 
durchbrach die Erregung Franz Jo— 
ſephs alle Grenzen. Jedes Zeremoniell 
vergeſſend, lief der Kaiſer dem Luft— 
ſchiffer entgegen, ſchüttelte ihm die 
Hände und ſprach ihm mit bewegten 
Worten ſeine Anerkennung und ſeinen 
—* für den genußreichen Anblick 
aus. 

Die Keſtranek-Affäre hat nun auch, 
wie zu erwarten ſtand, das Abgeordne— 
tenhaus des Reichsraths beſchäftigt. 
Herr Keſtranek, welcher Zentraldirektor 
der Prager Eiſeninduſtrie-Geſellſchaft 
iſt, iſt von dem Abgeordneten Brdolik 
wegen Beleidigung verklagt worden. 
Er hatte von dem Vertreter der Stadt 
Budweis behauptet, er mißbrauche ſei— 
ne parlamentariſche Stellung zur Er— 
gatterung perſönlicher materieller Vor— 
theile. Am erſten Tage der Verhand⸗ 
lung vor dem zuſtändigen Gericht in 
Prag hatte Herr Keſtranek die obige 
Beſchuldigung dahin erweitert, daß 
eine ſolche Gepflogenheit ſeitens gewiſ— 
ſer Abgeordneten gang und gebe ſei. 

Dieſer ungewöhnlichen Anklage ge— 
genüber mußte das Parlament Stel— 
lurg nehmen, und dieſes iſt geſchehen. 
Der Präſident des Abgeordnetenhau— 
ſes, Dr. Pattai, hat an Direktor Ke— 
ſtranek die Aufforderung gerichtet, die 
Namen der verdächtigten Abgeordneten 
zu nennen. 

In ſeiner Antwort an den Präſiden— 
ten lehnt Herr Keſtranek nun die Nen— 
nung der Namen ab und fordert die 
Abgeordneten, welche ſich durch ihn ge— 
troffen fühlen ſollten, auf, gegen ihn 
den Weg der Klage zu beſchreiten. 


Tefegrapfifche Notizen. 


Inland. 


Safob Dold, das Haupt der be= 
fannten Großfchlädterfirma, ftarb zu 
Buffalo, N. Y.,. 83 Jahre alt. 

— Teuer zu Beoria, YU., in der Re- 
mife der „Peoria Terminal Railway 
E&o.”. Der Eleftrifer Xeonard Kohler 
umgefommen., 

— Gamuel Martine in ndepen- 
dence, Kanf., früher Redakteur des 
„ZIHyro Herold“, erfchoß feine, von ihm 
getrennt lebende Gattin und fich jelbit. 

— In der Bundeshauptitadt mird 
auch Hermann W. Kohlfaat von Chi— 
cago für den vafanten Pojten eines 
Gejandten bei der chinefifchen Regie- 
tung genannt, 

— Gebr belaftende Ausfagen gegen 
Dr. George U. Fritch zu Detroit in 
Verbindung mit dem mehrermähnten 
Trauenleichenbefund machte der Auto= 
mobillenfer Joſeph W. Leach. 

— Zu Fluſhing, L. J. erſchoß ſich 
Henry P. Carpenter, Kaſſirer der 
„Queens Co. Savings Bank“. Er hin— 
terläßt Frau und 5 Kinder. Seine 
Bücher ſcheinen in Ordnung zu ſein. 

— Auj dem Wege au einer Er— 
medungsperfammlung in Canton, D., 
murden Frau Hiram Cmyder und 
Frau Mary E. Horting von einem 
Straßenbahnmwagın geitern Abend ge- 
tödtet. 

— In New York hat Frau Jakob 
Aſtor, eine leitende Perſönlichkeit der 
dortigen vornehmen Welt, Schritte ge— 
than, Scheidung von ihrem Gatten zu 
erwirken, der einUrenkel der urſprüng— 
lichen Aſtors iſt. 

— Aus Eiferſucht ſchoß in Omaha, 
Nebr., Arthur Sturges, Sohn eines 
bekannten Anwaltes, den Hotelier Na— 
than Caſtel nieder, welcher mit Frau 
Sturges (von ihrem Manne getrennt 
lebend) im Theater geweſen war. 


— In Buffalo, N. Y., wurde Louis 
F. Lautenſlager, Generalgeſchäftsfüh— 
rer der „Great Lakes Towing Co.“, in⸗ 
folge Fehltrittes von einem Straßen⸗ 
bahnwagen eine Strecke weit geſchleift 
und wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

— Präſ. Taft ſetzte das Strafmaß 
des Thomas W. Harvey, eines frumm- 
fingerigen Angeſtellten der bankerotten 
„Enterpriſe National Bank“ in Alle— 
gheny, Pa. von 7 auf 3 Jahre herab 
und da3 Gtrafmaß für George 9. 
Rohlfen von Chicago (Poftraub) 
bon 33 auf 2 $ahre.“ 

— Auf den grogen Binzenfeen find 
in ber diesjährigen Gaifon bisher 95 
Menihen umgelommen, und ift ein 
Eigenthumsperluft von amei Millionen 
Dollars verurfacht worden. Zu jenen 
95 gehören übrigens auch 6 Emorbete 
und 5 Gelbjtmörbder. Gerenüber ber: 
felben Zeit des DWorjahres ift der 
Menjhenverluft um beinahe 60 Proz. 
größer. 

— 3. €. Chilberg, Präfident der 
Alasta-, Yukon = Pazifikausftellung, 
warf in San Franzisfo zufällig einen 
Diamantring feiner Gattin\im Wer: 
the von mehreren Taufend Doll. aus 
bem ?enfter! Die Frau hatte ihn in 
ein Glas Wafler gelegt, welches Chil- 


berg ausgoß. Alles Suchen blieb er- 


"Minifter de3 Auswärtigen 


difalen Dahles al3 Premier. 

— 3u Toronto, Kanada, erhängte 
fich der Hotelbefiger ofeph Hunter, 
ni feine Gattin erfchoß, im Gefäng: 
niß. 

— Das britiſche Oberhaus nahm 
die Iriſche Landbill in dritter Leſung 
an, aber ſo ſtark verändert, daß die 
er hä ded Unterhaufes fraglich 
ift. i 


— Der peruanifdhe und ber boli- 
bianifche Kongreß haben das Protofoll 
zur Schlichtung des Grenzſtreites zwi⸗ 
Er den beiden Ländern gutgehei— 

en. 

— Die Rüdreife des ruffifchen Za- 
ten ging theilmeife wieder über Franf- 
reih. Zu Modane ftieg der frangof. 
ein und 
fonferirte mit dem Zaren und dem 
uff. Minifter des Yeußern. 

— General Weyler, früher fpani- 
fer Kriegäminifter und meiterhin 
Generalfapitän von Kuba, murde 
zum Generalfapitän von Katalonien 
ernannt, der frühere Minifter Anclan 
zum Zivilgouverneur von Barcelona. 

— Die der Londoner „Daily Tele- 
graph” meldet, ift Herbert T. Glabd-. 
jtone dazu auserjehen, der erie Gou- 
berneur der vereinigten Güdaftifani- 
Then Staaten zu werden. Als Gefre- 
tür des innern befriedigte er nicht. 

— Mit 34 gegen 10 Stimmen 
lehnte der PBarifer Gemeinderath die 
Empfehlung eines Sonderausfchuffes 
ab, eine Straße zu Ehren de3 erfchof- 
fenen jpanifchen Profeffors Yerrer zu 
benennen und zwei Entel desfelben 
auf Koften der Stadt zu erziehen. 
Der Sonderausfhuß dankte dann ab. 

— Endlih zwei Berurtheilungen 
für die Ermordung des ruffiichen Ab- 
geordneten Hertenjtein; Nikolaus 
Yufemitfh-Kaptomwmsti, früher ein 
Führer der „Schwarzen Hundert” und 
fein Werkzeug, der Arbeiter Lerifchfin 
wurden zu Teriofi, Finland, zu je 
mindejtens 6 Jahren Haft verurtheilt. 

— Große Aufregung entitand in 
der ruffifhen Duma, ala die Soziali- 
ften eine Sjnterpellation unterbreiteten, 
welche den Zarenufad vom 6. Sept. 
betreff3 militärifcher Gefebeserlaffe 
für verfaffungsmwidrig erklärt, Der 
GSefretär mollte Die Synterpellation 
gar nicht verlefen; fie wurde an einen 


| Ausfhuß vermwiefen, der in 14 Tagen 


berichten joll. 

— Der in Aftoria, 2. %., verhaftete 
red. Gebhardt, alias Dito Mueller, 
geſtand auch, daß er mit feiner „Sat 
tin” Anna Quther (fo heißt der Name 
nah Mittheilung. der deutfchländifchen 
Behörde) ehe er fie umbradte, einen 
Geldftreit hatte. Er verlangte von ihr 
Geld, um gemwiffes Eınd in Long %3= 
land zu faufen, und fie verimeigerte e3 
ihm. Seine andere Gattin in Witoria, 
die ihn nur al® „Gebhardt” Tannte 
und ihn auf eine Zeitungsanzeige ge- 
heirathet hatte, fürchtete fich Tchon feit 
Sahren vor ihm. Er hatte ihr ein- 
mal gejagt, daß fie nur eine von acht 
rauen jet, die er geehelicht, daß aber 
die anderen „Alle im Grabe“ ſeien. 
Durch zwei Polizeihunde, die er aus 
Deutichland mitgebracht, fand die Po— 
lizei feine Spur. 


Zolalberidht. 
Feuer auf der Weitfeite, 


— — 


Wurde gelöfcht, nahdem es etwa $3000 
Schaden angerichtet hatte. 


Sn der vierftödigen, an Weit Van 
Buren und ©. Clinton Str. gelege- 
nen Kleiderfabrif der Anis Manufac- 
turing Company brach geftern Abend, 
und zwar im dritten Stod, Feuer aus, 
das muthmaßlih duch Kurzfchluß 
berurfacht worden mar. E3 wurde von 
dem Naditmächter entvedt, der unver- 
züglich die Feuerwehr alarmirte. Die- 
jer gelang es nach halbftündiger jchme- 
ret Arbeit, den Brand zu löfchen. Der 
Schaden beziffert fih auf etwa $5000. 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſchickt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


Was ſie an Anderen bewirkt hat, bewirkt 
ſie auch an Euch. 


Wir haben Hunderte von Zeugniſſen, 
welche zeigen, daß Hämorrhoiden in 
allen Stadien, Arten und Formen 
durch die Pyramid Pile Cure geheilt 
wurden. \ 

Wenn Yhr diefe unerbetenen Zeug- 
niſſe leſen könntet, würdet Ihr ohne 
Zweifel nach der nächſten Apotheke ge- 
hen und eine Schachtel der Pyramid 
Pile Cure kaufen, Preis fünfzig 
Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren ae und 
AUdreffe und wir fenden Euch ein Pro- 
be-Badet frei per Poft. 

Wir miffen, mas da3 Probe-Padet 
bewirkt. ‚m vielen Fällen heilte es 
Hämorrhoiden ohne meitere Behand- 
lung. Wenn Ihr Euch von dem 
Werth überzeugt habt, kauft mehr von 
Eurem Apotheker zu 50 Cents per 
Schadtel. Dies ift. Tiberal, nicht 
wahr? Man fülle ven folgenden $Frei- 
Koupon aus und jchide ihn Heute. 


Frei Padet Konpon 


Fünf die punltirten Seilen mit Eurem 
Namen und Adreffe ans, fihneidet den Kou- 
bon aus und fehlt ihn an die PBhıramib 
—— CFempauv, 190 m Di., . 
fball, Mid. Ein Brobepadet der großen Ry- 
ramid Bile Cure wird Euch dann fofort ber 
Ta Tanet werden, frei, in einfadem Uns 


— Neues bänifces Kabinet ift im. 
der Bildung begriffen, mit dem Ra- 


iel über feinen Neffen her und 
biß ihn in die Hand, 


Halsbrecheriſcher Sprung. 


Blieb unverſehrt, widerſetzte ſich ſeiner 
Verhaftung und mußke in die Swangs- 
jacke geſteckt werden. — Ein Leidens⸗ 
genoſſe ſuchte zweimal den Cod. 


Schon ſeit mehreren Tagen hatte 
der 40jährige John Scharatski, Nr. 
663 N. Center Ave, Spuren bon 


Geiſtesſtörung gezeigt. Geſtern Abend 


aber verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand 
derartig, daß ſeine Angehörigen es 
für nöthig hielten, ihn in das Schlaf— 
zimmer zu ſperren, um ihn heute 
Morgen nach dem Detentions-Hoſpi— 
tal abzuſchieben. Um zwei Uhr Mor—⸗ 
gens verfiel er in Tobſucht. Zwei ſei⸗— 
ner Verwandten liefen nach der Wache, 
um ein paar Poliziſten zu holen. 
Während ihrer Albweſenheitfiel der 
Raſende über feinen 18jährigen Nef- 
fen Joſeph Scharatsfi her,. der zu fei= 
ner Bewachung zurüdgeblieben mar, 
und biß ihn nach heftigem Kampfe in 
bie Hand. Als gleich darauf die Poli- 
ziften famen, eilte er auf die Veranda, 
fprang über da3 Geländer und landete 
auf einem dicht unter ihm auf dem 
15 Fuß tiefer gelegenen Hofe jtehen- 
den alten-Divan. Ehe er fi, dur 
den Fall Halb betäubt, wieder aufraf- 
fen fonnte, wurde er von den Scher- 
gen gepadt. Diefe mußten ihm, da er 
wie unfinnig fämpfte, 
jade anlegen. Der Unglüdliche hat 
Aufnahme im Detentionshofpital ge 
funben. Verlegungen hat er durch den 
Sturz nicht erlitten. 
Schlimmer als der Tod. 


Bon Schredgebilden feiner Phanta= 
fie gepeinigt, [prang, wie berichtet, Ja= 
nat Lehnert am Samftag, nachdem er 
fich zwei Steine an die Füße gebun- 
den hatte, in den See. Der Strid 
tiß. Der Lebensmüde murde von den 
MWogen an das Ufer geipült, wo Yi- 
fcher ihn fanden, ind Bemwußtjein zu- 
rücriefen und ihm riethen, fich an die 
Polizei zu menden. Er befolgte den 
Rath. An der Wache an Harrifon 
Straße erzählte er die Schauermär, 
daß er in Deutfchland mehrere Morde 
verübt habe und deshalb von den Be- 
börden gefucht werde. Da der Mann 
anfcheinend an Berfolgungsmwahnfinn 
fitt, wurde er in Schußhaft genom- 
men. Samftag Abend fnüpfte er ich 
in feiner Zelle an einem aus Streifen 
feines Hemdes gedrehten Strid auf, 
wurde aber vom Schlieher rechtzeitig 
gefunden und abgefchnitten. Gejtern 
wurde ber Unglüdlihe dem Deten- 
tionshoſpital übermiefen. 

In Unterfuhungshaft. 

Unter dem Verdacht, einen gemijlen 
Sohn Siefted erfchlagen zrı haben, be= 
findet fi Valentine 8. Cough in Un- 
terfuhhungshaft. Am 15. Oktober fol 
er an Daf und Wells Str. GSiefted, 
bon’dem er ich beleidigt -laubte, nie= 
bergefchlagen haben. In Wirklichkeit 
galt da3 Schimpfwort, das Giefted 
geäußert Hatte, nicht ihm, fondern ei- 
nem bon zweit Mädchen, mit denenGie- 
jted in Streit gerathen war. 

Der Miphandelte wurde nach dem 
Paflavant Hofpital geihafft. Da dort 
die Uerzte zu der Ainahme gelangten, 
dad er an Gäuferwahnfinn Titt, 
wurde er am nädjften Tage nad; dem 
County = Hofpital übergeführt. Dort 
ftarb er vorigen Freitag, ohne mieder 
zu fich gefommen zu fein. Die Lei- 
henöffnung ergab, daß er einen Schä- 
delbrud erlitten hatte. 

Cough murde Heute Stabtrichter 
Crowe vorgeführt, welcher die auf 
Mord lautende Anklage in Todtſchlag 
umänderte und die Verhandlung dann 
auf den 1. November verſchob. 

Unſchädlich gemacht. 


Im Kriminalgericht wurde geſtern 
drei überführten berüchtigten Einbre— 
chern das Urtheil geſprochen. James 
Murphy und Albert Shoup, die für 
ſchuldig befunden wurden, einen Ein— 
bruch in den Laden der Federhändler 
Robertion & Eo., Nr. 1061 W. Ma= 
difon Straße, verübt zu haben, wur 
den von Richter Tuthill zu je 20 Jah: 
ren Zuchthaus, und Ralph Ward, ber 
fih Thuldig befannt hatte, zu Zucht: 
bausftrafe von einem bis 20 Jahren 
verurtheilt. 

Wer hat Recht? 

Auf dem am Fuße der Diverſey 
Ave. im Fluſſe verankerten Hausboot 
„Optimiſt“ wurde geſtern Abend ver 
dort -ald Koch beſchäftigte Farbige 
John Felton, obgleich er ſich mit einer 
Urt bewaffnet hatte, von zwei Polizi—⸗ 
ften, nachdem. diefe zwei Thüren ge: 
fprengt hatten, nad fugzem Kampfe 
übermältigt und eingeläfigt. Er mirb 
bezichtigt, rau Carrie Smwanfon, Nr. 
651 Milmaufee Une, auf das Boot 
gelodt und fih an ihr vergriffen zu 
aben. 

Der Häftling betheuerte feine Un- 
ſchuld. „Ich weiß nicht, weshalb ich 
verhaftet wurde. Mich dünkt, daß 
die Frau nur Geld von mir zu erpreſ⸗ 
ſen beabſichtigte. machte ihre Be⸗ 
kanntſchaft, als ſie in einer an Weſtern 
und Diverſey Ave. gelegenen Wirth— 
ſchaft Köchin war. Neulich kam ſie 
auf das Boot und verlangte Geld von 
mir. „Sie ſind ein Neger“, ſagte ſie. 
„Bebenten Sie daher wohl, daß ich, 
eine weiße Frau, Sie an den Galgen 
bringen kann, wenn Sie nicht die Mo— 
neten herausrücken.“ Ich ließ ſie ab- 
blitzen, und ſie ging hin und erwirkte 
ben Haftbefehl. 

\ Starb im Elend, 

Treberid 2. Herbit, ber früher an- 
geblidh ber Sekretär des berfrachten 
und.zu Zuchthaus verurtbeilten Ban- 
fierd John R. Walfh war, ift in Nem 
York im Elend gejtorben und wird auf 


die Zwangs⸗ 


ne 


Könnten Sie jeden, der üı 
rifa Garn gebrandt, fragen, 
welche Garne Die beiten find, 

würden ungefähr vier von fünf 
jagen: die Fleiiher Garne. 


— 


der in Ame- 


’ 


Die Sleifher Garne haben ihren 
eriten Plaß feit drei Generationen behauptet, 
weil die Frauen wiflen, daß aus ihnen ge 
machte Kleidungsftüche weicher, wärmer und 


dauerhafter find. 


Wenn Sie zu den Wenigen gehören, die 
die Sleifher Garne nicht fennen, find Sie 
es fich felber fchuldig, fie zu probiren. Sie 
wiflen gar nicht wie gut Ihre Arbeit fein 
fann, bis Sie dies thun. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 
Shetland Zephyr 
Banıcla Shetland 
Spiral Parn 
Angora Wool 


Wenn hr Garn braudt, 


RE ET EEE HET SEEN ERNEST NESERRETTRER 7 
Schickt dieſen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


Und wir ſchicken Euch frei eine Pro— 

be-Karte mit Fleiſhers Garne und 

ſagen Euch wie Ihr ein Exemplar 

erhalten lönnt von 

Fleiſhers Knitting aud Crocheting 
Manual. 


Freunde für ein anſtändiges Begräb⸗ 
niß ſorgen. Das geht aus einem Brief 
hervor, den Detektivehäuptling Wood 
heute erhielt. Das Schreiben lautet: 

„Am 18. Oftober wurde reberid 
8. Herbft, Nr. 6 Commerce Straße, 
entfeelt im Bett aufgefunden. Someit 
ung, feinen Freunden, befannt ift, hat 
er einen Sohn, ber fi) bei der Gtoß- 
mutter in Chicago befindet. Herbit mar 
einft ein Bücherrenifor der Illinois— 
Zentralbahn, John R. Walfh’3 Sefte- 
tär und Stenograph im Auditorium. 
Vielleicht find Sie imftande, feine Ver- 
wandten zu ermitteln. Falls dieſe 
nicht für ein anftändiges Begräbniß 
forgen, wird der Verftorbene auf dem 
Armenfriedhof verfeharrt werden. Sein 
Sohn ift 12 Jahre alt. Sollten Sie 
mir etivad mitzutheilen haben, fo bitte 
ih Sie, an Wm. J. Nidfon, p. 4. 
Lord & Taylor, Nem York, zu fchrei- 
ben.” 

Mood hat fich bisher vergeblich. be- 
müht, Herbft’3 Verwandte aufzuftö- 
bern. 
Sein letter Wunfd. 


Fieldam M. Purdom aus Elgin, 
der fih Freitag nad einem Gttreite 
mit feiner ihm bor brei Wochen ange— 
trauten Frau, geborene Willie -Gaf- 
fion aus Nafhoille, Tenn., eine Kugel 
in den Kopf jagte, ftarb gejtetn auf 
dem Operationstifch, nachdem er kurz 
zupbor dem Dr. Lewis Dudley gegen- 
über geäußert hatte: „Sch mwünjchte, ich 
hätte eine Zigdretie!” Das waren 
feine legten Worte. 

Eine Wäfcherehnung über 40 Gent3 


war die Veranlaffung zu dem Streit, 


der einen fo tragijchen Abfchluß fand. 
Dor einem höheren Nichter. 


Der angeblihd fürzlid von den 
Großgefhmworenen megen Raubes in 
Anklagezuftand verſetzte 25jährige 
Sohn W. Bogan, Nr. 212 ©, Halfted 
Straße, wurde heute früh von feinen 
Zimmergenofjen Edward Karge und 
Philipp Dear, die fein Stöbnen aus 
dem Schlaf gefchredt hatte, bemußtlos 
auf den Dielen neben feinem Bett ge= 
funden. Er ftarb, ehe noch ein Arzt 
geholt werden konnte, Eine Taffe, die 
auf der Kommode ftand, enthielt ein 
weißes Pulver. Diefer Umftand fcheint 
die Annahme zu rechtfertigen, daß 
Bogan durch Gift geendet hat. Ob 
Selbitmprd oder ein unglüdlicher Zu= 
fall vorliegt, da8 wird der Koroner 
zu ermitteln haben. Die Leiche befin- 
det Hh im Beitattungsgefchäft Nr. 
912 W. Madifon Straße. Dort wird 
auch der Anqueft abgehalten werben. 


— — — 
Börfen:Notirungen. 


Nachftehend die Heutigen Mreids 
Ihmwantungen auf der Produktenbörſe 
bi8 zur Mittagaftunde und die 
Schlußpreife von vorgeftern: 

Eröffnung Hoch  Nierrig 12 Uhr 3. Oft. 
Weizen — 
Te 1. 1.043 
Ju 1 Yo 


1.05% 1.03% 
1.04 1.0 
08 +98 


59% 
GER 
00% 


# 
3.30% 4540 3% 
ii .#% 44 *4 
a a 
Gepöl. Schweine fleiſch 


iss  18.80--82 IN.05 
18024 18026 18.07, 


12.30 12.0 12 37% 
11.1012 11.1236 11.200— 2 
10.85 10.5 10.95 


11.00 10.75 190.75 11.10 
\ 992% 48 9.8 9.85 
Mai 9.08 9% 9.587 9 9.95 
Die geitrige Anfudr don Weizen für den biej: 
heüte fi auf 39,600, von Mais auf 0, 
2373,00 Quihels. Verſchidt von hier 
ibeis Wei Q 


? Art 259,136 Buſbels 

Mais und 218,039 AYujbels 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr don 
Weizen aus den Ber. Staaten 4.696,00 8 
von Mai! 390.000 Bujhels. Für die Vorwoche ftelite 
ji die —J wie folgt: Weizen 5 080,000 Bus 
bels Mais 206.000 Yujbeld, und für Diejelbe 
des Berjabres; Meiyen, 5,340,000 Bujbels und Mais 
E ujbels. 


’ 
fer. 


Damp fernachrichten. 


„New Dort: Reiter Silhelm ][. nad Bremen; 


fauft FLEISHERS — e3 gibt 
Garne für jeden Zmed. Ihr fünnt es mit vollem Bertrüuen thun, 
denn fie find garantirt. Jeder Strang trägt bie Handelsmarke 
Etiketie. Seht danach. Wenn fie nicht daran iſt, gebt das Garn 
zurück und beſteht auf einen Strang richtig etikettirt. 


Straße...... BEER ARE RAN 


‚Fräulein Sophie hat ihr 


eiten Moden 


geitridt und gehätet 


Bieredige Shawis find wieder Mode, - 


Wer diefen Sommer die elegante Das !. 
menwelt 
hat, kann nicht in Zweifl ſein über die 
Wiederkehr des viereckigen Shawls. Hier 


iſt ein dur r 
aeichneter die 


in ben PBabdeorten beobadjtet 


infachheit ausge⸗ 
mit ſchönem Saum 


offener Arbeit als einzige — 


Es f 
Shetland Floß nöthig — das 


ind dafür 13 Ctränge gie 
eliebteſte 


Garn für Abendtrachten — leicht, weich, 


warm. 
Shetland Floß macht den einzigen Eins 
wand gegen den vieredigen Chat! bins 
fällig — das fchlechte Hängen und Forms 
verlieren. \ lei 
Garne verhütet dies beftimmt un 
für ein Mleidungsitüd, das richtig in Fa 
ten fällt 
wenn nicht mißbraucht. 

Volle Anweifungen für die Heritellung 
Diefe3 und vieler anderen wwdernen At» 
tifel find in Fleifher'3 Knitting and Gro- 


- 


Der Gebrauh von Fleiſher's 


Der Fleiſher 


Die Elajtizität 
bür 


und jein Ausfehen bewahrt, 


heting Manual zu finden -- cin ierths 
volles Strid- und Häfel-Lehrbun : für Anz 


fänger und Meijter. Enthälr vollitändis 
gen Lehrkurjus für die verjchiedenen Mas 


jchen und fit der einzige maßgeberde Mos 
denführer für garngemacdhte Vrtifel, 


nn | — 
a mn" — nn —[m 


Niemand verlet 


äwei Güterzüge der Wabafh-Bahn heute 
früh zufammengeprallt. 


Auf den Geleifen an der 51. Str. 
ftießen heute zu früher Morgenftunde 
zwei auf demfelben Schienenftrang in 
gleicher Richtung fahrende Güterzüge 
der Wabaſh-Bahn zufammen. Die 
„Kabufe” des vorderen Zuges murde 
in den nädjten Wagen hinein ges, 
Tchachtelt und gerieth in Brand. Die- 
fer wurde mühelos vom Sprißenzuge 
Nr. 19 gelöfcht. Mehrere Güterwagen 
entgleiften. Verlegt wurde Niemand. 
Beamte der Eifenbahngefellihaft mei- 
gerten fich, nähere Auskunft über den 
Unfall zu geben. 


Bandelte befonnen. 


| 
| 
| 


"Das Parole. Geſetz. 


Wird im Intereſſe von Joſeph A. Joyce 
angefochten. 


Freigefprochen von der Anklage des 


Einbruchs, wird Joſeph A. Joyce den 
noch im County-Gefängniß feſtgehal⸗ 
ten, weil er den Beſtimmungen der Pa⸗ 
roleakte zuwider ohne Erlaubniß den 

Staat Illinois verlaſſen hatte. Johce 
iſt nämlich ein nur probeweiſe entlaſſe 
ner Sträfling. Im Monat Februar 
wurde er unter dem Verdachte in Haft 
genommen, in die Wohnung einer Frau 
YFaltenburc, 4633 Winthrop Abe., ein= 
gedrungen zu fein und bort geplündert. 


zu- haben, nachdent er die Frau zubor‘ 


Hloroformirt hatte. Den Polizei-Leutz 
nant Schlau foftete es feine Stellung, 
daß er den Xohce nicht in Gewahrfam 


Frau Chefter Allen, Gattin deö Bis | Fehielt. Joyce foll jegt unter der Pa- 
zepräfibenten der N. R. Allen’3 Son? | roleatte nach Joliet zurückbefördert 


Sannery Company, unternahm geftern 
Nahmittag mit ihrem fünfjährigen 
Söhnen eine Spazierfahrt. Sie 
felbft Ientte den Kraftwagen. Diefer 
befand fich in Kenofha auf einer Bahn- 
freuzung, ak plößlid die Schlagbäu- 
me fielen, da ein Zug der Northwe— 


ftern-Bahn herangebrauft fami; Frau |’ 


Allen verlor feinen Augenblid die Gei- 
ftesgegenwart. Gie padte ihr Göhn- 
chen, fprang ab und lief zur Seite, in 
der Erwartung, daß der Wagen im 
nädhjften Augenblid von der Lofomo- 
tive erfaßt und zerfplittert werben 
würde. Das gefchah aber nicht. Dem 
Lofomotivführer war e3 gelungen, mit 
jähem Rud den Zug dicht vor dem 
preisgegebenen Gefährt zum Halten zu 
bringen. 


— —— — ——— — 
Aufgeſchoben, nicht aufgehoben. 


Angebliche Kupplerbande beſteht auf Ab—⸗ 
urtheilung durch eine Jury. 


Maurice van Bever, ſeine Gattin 
Julia, Richard Tyler, Frau Thyler 
und Frank Tollmann wurden heute 
unter der auf Kuppelei lautenden An— 
klage dem Stadtrichter Newcomer vor⸗ 
geführt. Da ſie auf Aburtheilung 
durch eine Jury beſtanden, mußte der 
Fall an den Richter Going verwieſen 
werden. 

Die Angeklagten werden bezichtigt, 
junge Mädcher aus St. Louis nach 
Chicago gelockt und ſie hier in mehreren 
von van Bever betriebenen Laſterhöh— 
len untergebracht zu haben. Zu, den 
Opfern gehörten angeblich Loretta 
Campbell, Julia King, „Tootſie“ 
Thomas, Grace Davis und Sarah 
Joſeph. 

Unter ähnlicher Anklage werden ſich 
Samſtag Michael Hart und Paul 
Auer zu verantworten haben. Hart iſt 
neulich zu 10 Monaten Arbeitshaus 
—— 8300 Geldſtrafe verurtheilt wor⸗ 

n. 


— — —û — —— 
Verbreiterung des Calumetfluſſes. 


Eiſenbahnen und Grundeigenthums⸗ 
beſitzer ſtanden ſich heute Vormittag in 
einer Verhandlung im Büro des Bun⸗ 
des⸗Ingenieurs Major Thomas H. 
Rees über die Verbreiterung des Calu— 
met⸗Fluſſes an der 97. Str. gegenüber 
Grundeigentbumsblfiger und Ge 
fchäftshäufer verlangen, daß dasfyluß- 
beit auf 140 Fuß verbreitert merde, 
während die Benniylvania>, die Balti- 
more & Ohio- und die Late Shore- 
Bahn, deren Geleife an biefer Stelle 
den Fluß. kreuzen, erflären, daß eine 
Breite von 120 Fuß genügend fei. 
Beide Parteien reichten ihre Gründe 
foriftlich ein. Major Rees wird dem 
Kriegsminifter einen Vericht über bie 
Verhandlungen abftatten. 


— Zneifelfafter Ratf—Du, dem 
übgefchrieben. — il — Du, - 


* 


werden. Sein Anmalt, Frank Reid, 
gteift aber die Verfaſſungsmäßigkeit 
der PBarole-Atte an, und er will zu eia 
ner Verhandlung des Falles vor dem 


Staat3-Obergericht in Springfield feir 


nen Klienten mit dorthin nehmen, 
— 09 — 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Edward R. Hibbard wurde zu 81500 Geld« 
ſtrafe verurtheilt. 

Edward R. Hibbard von Oak Park, 

früher Präſident einer mediziniſchen 


Anſtalt, bekannte ſich heute vor Bun— 


desrichter Landis des Mißbrauchs der 
Poſt zum Betrug ſchuldig. Der Rich— 
ter verurtheilte ihn zu $1500 Geld⸗ 
ftrafe; Hibbard war vorher zu zmei 
Jahren Bridewell verurtheilt worden, 
aber der Bundes-Appellhof hatte einen 
neuen Prozeß angeordnet. Heute ers 
Härte er fich mit dem Borfchlag eins 
verftanden, daß er fich fchuldig befena 
nen und eine Geldftrafe annehmen folls 
te. Er bezahlte die Sirafe Jofort. Hibz 
bards Anftalt, das „Bofton Medical 


Snititute”, 152 Lake Str., befteht nit 


mehr, feitvem ihm das Recht auf Die 
Benugung der Poft entzogen wurde, _ 
.— — — — 
Kutfdher verunglüdt, 


An Chicago Ave. und N. Clarf Str, 
ftieß heute eine nördlich fahrende Elef- 
trifche der Elarf Str.-Linie mit einem 
bon Edward Smith bedienten Ablie- 
ferung3mwagen der Firma H. H. Kohl⸗ 
faat & Eo. zufammen. Der Wagen 
fippte um. Smith faufte auf das Pfla- 


fter und erlitt Verlegungen, die feine, — 


Ueberführung nach dem St. Joſeph— 

Hoſpital nothwendig machten. 
Ozeandampfer ſtrandet. 

St. John, N. 3., 26. DOM. E3 wird 


hierher gemeldet, daß ein großer Dam ° 


pfer unmeit der Sealbucht geftrandel 
it. Ein Rettungsboot wurde borihim " 


abgefandt. 

Man glaubt, daß das 
„Heltia“, von der Donaldfonlinie‘ 
welches am 9. Ditober von GI 
nad) Baltimore, iiber St. John, abge 
fahren war. - 

Regierung nod unentfloffen. 

Berlin, 25. Oktober. Der preußi- 
ſche Handelsminiſter Rheingold 


dom erklärte heute, die Fre ind > = 
no) nicht entfchloffen, mas fie bezüge 


lich der Kontrolle über die Kaligemins 


nung in Deutfhland thun fol. 


Der größte auftraliihe Fan fts 
fämpfer, ge 

Melbourne, Auftralien, 25. OH. 
„Bill“ Lange, der auftralifche 
fämpfer, befiegte heute in einem 
fampf „Bil“ Scuites von Auftralien 
im 20. Gange. Der Kampf wurde um 
ben Rang der Schwergewichtämeifters 
haft für Auftralien geführ, 


— Er derfieht’3.— Kellner (gu. 
Herrn, der ohne bezahlt zu hat 


nem 
an a tathen C 


$ 


* 
— 
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Abendpoſt. 
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Japans Schwierigkeiten. 


Den polittſchen Meuchelmord ſcheint 
das Morgenland nie gekannt zu haben. 
Selbſt an den Wütherichen, die ihre 
Hofknaben als Zielſcheiben benützten, 
oder in ihrem Harem Blutbäder an- 
richteten, wurde und mwirb von ben 
Verwandten der Ermorbetien felten 
Rache genommen. Noch viel weniger 
aber brachten bisher bie orientalifchen 
Deipoten . durch ihre eigentlichen NRe- 
gierungshandlungen fich in Lebendge- 
fahr. Der „paffive Gehorfam“, ben 
bie anglifanifche Kirche zur Zeit ber 
Stuart3 prebigte, ift in Afien von jeher 
allgemein geübt und durch die Tataren 
auch nach Rukland verpflangt worden. 
Häufig durfte ein eben auf den Thron 
gelangter Herrfcher ohne Widerfprud) 
fogar den ganzen Mannesftamm feis 
nes Haufe ausrotten, damit ihm 
feine Nebenbuhler entjtehen fönnten. 
Nicht einmal der fremde Eroberer 
brauchte Verfhwörungen ber lnter- 
mworfenen gegen fein Leben zu fürdh- 
ten. 

Dodh die Empörungen in Perfien 
und in ber Zürfei haben bereit3 ge= 
zeigt, daß in der jüngften Zeit felbit 
die Drientalen ihre Knechtfeligfeit ab- 
zulegen und fich ihrer Menfchenmwürbe 
bewußt zu werden beginnen. Desglei- 
chen find die Japaner jelbjt in dem 
durch jahrhundertelange Mikmwirth- 
Ihaft gänzlich heruntergefommenen 
Korea auf erheblichen Volfsmiderftand 
geitoßen, und die Ermordung des 
Markgrafen to zeigt vielleicht nur, 
mas ihnen noch beporfteht. Wenn auch 
bie vereinzelte That eines Fanatikers 
ihre Herrfchaft nicht erjchüttern Tann, 
fo wird es ihnen doch zu benfen ge= 
ben, daß der Meuchelmörder feinem 
Dpfer bis in die Mandfchurei nachges 
Tlihen if. Eine jolhe Ausdauer 
und Beharrlichkeit ift den trägen und 
ftumpffinnigen Koreanern nicht zuges 
traut worden. Da fernerhin der Er- 
morbete zwar mit fejter Hand regiert, 
dem unterjochten Lande aber nach fei- 
nem beiten Wiffen und Können Wohl- 
thaten zu erweifen verfucht hat, jo hat 
das Attentat wohl weniger feiner Ber 
fon gegolten, al der von ihm vertre= 
tenen Fremdherrſchaft. Einen beſſeren 
Mann kann die japaniſche Regierung 
icht über Korea ſetzen. Iſt alſo die— 
fer Statthalter aus dem Wege ge— 
räumt worden, jo ift zu befürchten, 
daß auch jeder feiner Nachfolger vom 
Meuchelmorde umlauert fein wird. Zu 
einem offenen Aufftande find die Ko= 
reaner zu ſchwach. G3 märe jedoch 
ihon eine fchwere Verlegenheit für die 
Sapaner, wenn fie beftändig por gehei= 
men Verf hmörungen auf der Hut fein 
müßten, und wenn Korea ich zu einem 
„zweiten Yrland“ entmicelte, 

Denn können fie diefe Halbinfel 
nicht „beruhigen“, jo wird der nächte 
Theil ihres Ausbehnungsprogrammes, 
bie fogenannte friedliche Durchbring- 
ung der Mandfchurei, auf noch viel 
größere Schwierigkeiten ftoßen. Vor: 
erft hat freilih nur China Einfprud) 
gegen die Pläne erhoben, die fie auf 
dem aſiatiſchen Feſtlande verfolgen, 
und da das Reich der Mitte ſeine 
Heeresumwandlung noch nicht genü⸗ 
gend gefördert hat, ſo hat es den japa— 
niſchen Kriegsdrohungen weichen müſ⸗ 
ſen. Ebenſo hat die wahrſcheinlich be— 
abſichtigte Verwahrung der Ver. Staa— 
ten gegen die Zuſperrung der „offenen 
Thür“ vor der Hand noch vertagt 
werden müſſen. Mit Rußland endlich 
ſcheint Japan über die Abgrenzung der 
beiderſeitigen Intereſſenſphären ſich ſo⸗ 
gar ſchon verſiändigti zu haben, denn 
der Markgraf Ito wollte in Harbin 
mit einem ruſſiſchen Bevollmächtigten 
zufammentreffen, als ihn der Morb- 
fahl erreichte. Wenn jeboch in Ko» 
rea jet wieder Gemaltmaßregeln foll- 
ten angewenbet werben müllen, fo 
tönnten auch die Mandfchuren fich ge- 
gen die ihnen zugebachten Segnungen 
auflehnen, und alsdann mürden fie 
bermutblich nit nur von China un» 
terftüßt werben. Es iſt vielmehr an- 
zunehmen, daß auch andere Mächte 
ben Japanern nicht erlauben würden, 
die Mandfurei mit Waffengewalt zu 
erobern und al3 Stüßpunft zur that- 
fächlichen Unterwerfung Chinas zu bes 
nügen: hr Enbziel, fih zur Vors 
macht in DOftafien aufzufchtoingen und 
fi höchftens noch mit den Ruffen in 
bie Herrfchaft über ganz Aften zu theis 
len, werben bie Japaner nicht fo leicht 
erreichen. 

Zum Theil ift e8 ihre eigene Schuld, 
daß fie ihre ehrgeizigen Pläne nicht 
berwirflichen fönnen. Gerade bie 
Siege, die fie über Rußland errungen, 
„haben auch die anderen morgenlänbi- 

Die Bölter „aufgemedt” und zur 
x achahmung ihres überraſchenden 

Nulturfortſchrittes angeſpornt. Sie 
haben nicht allein die Indier, ſondern 
auch ihre unmittelbaren Nachbarn mit 
einem neuen Geiſte erfüllt, der ihnen 
En is unbequem zu ierben 

Desgleichen haben I durch 
ihre politiihen M 
Bejorgnig Europas 
Staaten wadgerufen, bak fie frühe 
ober fpäter ben fernöftlicden Markt 
fi allein werben beanfp 


und der er. 
t 


nichaften die. 


. @pefulanten. 


Bor jechB „der acht Wochen hieß e, 
unjer Maiweizen-Adnig Batten Tei 
nad) Nem York gegangen, um bort fein 
hieſiges Weizenmank?er in Baumes 
wolle zu wiederholen: alle Baumwolle 
in Sicht oder außer Sicht, deren er 
nur habhaft werden könne, aufzukau⸗ 
fen, und dann die Preiſe hinaufzutrei⸗ 
ben auf ſchwindelhafte Höhe. In New 
VYork über ſeine Pläne befragt, ſagte 
Herr Patten beſcheiden, nach der 
Baumwollenkönigskrone ſirebe er nicht 
gerade, aber Baumwolle zu kaufen, ſo 
piel er nur könne, das ſei allerdings 
ſeine Abſicht. Denn er ſei ganz feſt 
überzeugt, daß der Baumwollepreis 
ftarf in die Höhe gehen, bi3 zum 
Schluß des Jahres etwa 17 Cents und 
fpäter vielleicht gar bi auf 20 Cents 
dad Pfund fteigen merbe. 

Seitdem hat man hier von Herrn 
Patten nichts gehört, e8 ift aber anzu= 
nehmen, daß er fein Vorhaben, nad) 
Möglichkeit Baummolle aufzufaufen, 
ausführte. Denn Baummolle ftieg im 
Preife. Für fofortige Wblieferung 
werben 143 Gent3 das Pfund bezahlt 
und für alle fpäteren Lieferungster- 
mine bi3 zum nächften Juli einjchließ- 
lich fteht der Prei3 über 14 Gent. 

Und der Preis wird meiter fteigen. 
Nah dem foeben veröffentlichten Re= 
gierungSbericht wırben bis zum 18. 
Dftober nur rund 5,525,000 Ballen 
diegjähriger Baumtmolle gepadt (gin= 
ned), mährend zu felben Zeit lehten 
Sahres 6,296,166 Ballen marftbereit 
waren; und man ;chäbt den biesjähri- 
gen Ernteertrag auf höchjtens 11,000,- 
000- Ballen, während die lektjährige 
Ernte 13,432,131, die von 1907 11,= 
325,882 und die 1906-Ernte 13,305,- 
265 Ballen ergab. Am “;ahre 1905 
wurden nur 10,725,602 Ballen geern= 
tet — verhältnigmäßig immer nod 
nicht unbedeutend mehr als biefes 
Sahre, denn der Bedarf ift in den Iek- 
ten fünf Jahren jtar? gejtiegen. 

E3 mird in diefem Herbſt im Sü— 
den feine Baummolle verbrannt mer: 
den, und e3 ijt menigjtena jehr un= 
mwahrjcheinlich, daß auf der nädhiten 
Pflanzerfonvention wieder, mie’3 feit 
Sahren mehr oder weniger eindringlich 
geichah, eine Befchneidung der Baum= 
molleäder anempfohlen merben mird. 
Etwas Anderes joll jebt bejchnitten 
werden: der Verbrauh von Baum- 
wolle, bezw. die Fabrifation baum- 
mollener Stoffe. Aus Bofton mird 
gemeldet, die Baummollefpinner der 
Neu:England-Staaten Teien ent» 
Ichloffen, der von dem Vorjtande ihrer 
als Arkwright Club“ bekannten Ver— 
einigung gemachten Empfehlung zu 
entſprechen und ihre Arbeitszeit zwi— 
ſchen dem 1. November und dem 1. 
Auguſt nächſten Jahres um 224 
Stunden zu beſchneiden, was der 
Verkürzung der täglichen Arbeitszeit 
um eine Stunde gleichkommen würde. 
Viele der großen Fabriken im Staate 
New York follen fich bereit erflärt ha= 
ben, dem „quten” Beifpiele zu folgen; 
und aus Süd-Farolina wird gemeldet, 
daß die Fabriken in Greenpille, Ander- 
fon und Fremont Countie® laut ge= 
meinfamem Befchluß künftig nur fünf 
Tage in der Woche arbeiten merben; 


aus Union Co., ©. 8., mwirb mitge- , 


theilt, daß neun bortige Fabriken die 
Arbeitzeinftelung für eine Moche 
oder länger anfünbdigten. In allen bie- 
fen Fällen wird nicht etwa ein Mangel 
an Nachfrage nah Baummollftoffen, 
fondern ver hohe Preis der Rohbaum- 
wolle ald Grund für die Probuftions- 
befchneidung angegeben. Man hofft 
wohl durch die Verringerung de3 Ver- 
brauchs eine Verringerung der Nadh- 
frage nad Rohbaummolle zu erzielen 
und dadurch wieder die Preife zu 
drüden; beziv. dant dem verringerten 
Verbrauch mit ben Vorräthen auszu= 
fommen, bi3 die Preife für Rohbaum- 
molle weichen. 

Diejenigen Fabritanten, die fehr 
große Vorräthe an Hand haben, mögen 
dabei ja auf ihre Rechnung fommen, 
die andern, und fie dürften in ber 
Mehrzahl fein, werden dabei faum 
profitiren, fofern fie nicht „unter der 
Hand” möglihft fchnel und viel kau— 
fen. Denn mährend man bie hiefige 
Nachfrage befchränten mill, ift die 
europäifche ftarf und fteigend, unb 
während ben YFabrifanten die Preife 
für Rohbaummolle zu hoch find, find 
fie den Pflanzern nicht, Ho) genug. 
wollen diefaamit dvemBerfaufen warten, 
wollen bi3 niebrigere Preife einfchen, 
mollen diefe mit den Verkäufen warten, 
bi8 noch höhere Preife quotirt werben. 
Berfauft nicht unter 16 Cents das 
Pfund, Tautet die Mahnung der 
Baummolle = Pflanzergefelichaften an 
ihre Mitglieder und diejenigen füb- 
lihen Farmer, die nicht zu rerfaufen, 
gezwungen find, feheinen entfchloffen, 
wenigftens nicht unter 15 Cents zu 
berfaufen — im Uebrigen werben mohl 
bie Händler verfuchen, den 15= oder 
16 Gent3-Preis, und einen höheren, zu 
erziwingen. Da fünnte e3 den ameri= 
fanifchen Fabrifanten leicht paffiren, 
daß fie in da3 Hintertreffen fommen 
und jpäter noch theurer kaufen müffen, 
wenn fie nicht rißfiren wollen, ihre 
Auslandmärkte zu verlieren. 

Unfer großer Börfenfpetulant PBat- 
ten, dem nachgefagt wird, er habe im 
Frühjahr die hohen MWeizenpreife ver- 
urfacht, ging nach Nem Hort, Baum: 
wolle zu faufen. Er wird das mohl 
geihan haben, bezw. thun. Und wenn 
fpäter den Baummollepreiß auf 17 
Cents binaufgehen follte, wie er pro 
phezeite, dann wird eine ſcharfbeobach⸗ 
tende Weltpreffe ihn wohl wieder zum 
„König“ außrufen—gum Baummolle- 
König—und den Hohen Baummolles 
prei3 ihm und feinen Machenfchaften 
zufchreiben.,. Dann wird fie einem 
ftaunenden Bolfe wohl mieder aus⸗ 
technen, wie viele Millionen er machte, 
um fih’dann—menn bon der Bes 
triebseinftellung diefer oder jener Fa= 
brif wegen zu Hober Rohſtoffpreiſe be⸗ 
richtet wird—in ernften und ſchwer 
tabelnden Betrachtun zu erge⸗ 


gen 
über die Verruchtheit des Börſen⸗ lommen 


kulanten ſind 


bringt und den Armen un 
das Hemd auf dem Leibe vertheuert. 
Es wird dann aber doch nur ſo ſein 
wie's im Frühjahr mit dem Weizen 
war und wie's mit jeder Börſenſpeku⸗ 
lation in einem großen Stapelprodult 
ſein muß, wenn ſie gelingen ſoll: die 
Spekulanten werden nicht die hohen 
Preiſe gemacht, ſondern nur die Lage 
richtig eingeſchäßzt und die ſteigenden 
Preiſe ausgenutzt haben zu ihrem Vor⸗ 
theil und zum Nachtheil anderer weni⸗ 
ger ſcharffichtiger Spekulanten. —Spe⸗ 
fie ja de. — — — 
— — 
Zolltriegsgeipenfter. 


Am fommenden 1. November - 
(ausgerechnet!) — fol de: Bollfrieg 
mit Frankreich losgehen. Vermuthlich 
und hoffentlich wird ſich jedoch die alt 


Erfahrung beſtätigen, wonach Kriege 


gleich Revolutionen, die man vorher 
anſagt, nicht loszugehen pflegen. Hof⸗ 
fentlich! Denn wenn er losginge, wie 
angeſagt, ſo müßte der Krieg zu— 
nädhft ein fehr unangenehm einfeitiger 
werden. Ein Krieg, in vem zivar her> 
gehauen, aber nicht hingehauen wer— 
den könnte. 

Die Sache iſt die: Das neue Zollge— 
ſetz ſchreibt möglichſt baldige Aufhe— 
bung der ſogen. Gegenſeitigkeitsab⸗ 
kommen vor, die auf Grund des Ding— 
leygeſetzes ſeitens unſerer Regierung 
mit Deutſchland, Frankreich und eini— 


gen anderen europäiſchen Ländern ver⸗ 


einbart worden ſind. Nun trifft ſich's, 
daß das baldmöglichſte Verfahren im 
Falle Frankreichs raſcher als gegen— 
über Deutichland und einigen ap- 
deren Ländern mirft, denen eine 
längere Kündigung gegeben wer— 
den mußte. &3 erlifcht alfo das Ab- 
fommen mit Franfreih jchon jet, 
mährend die anderen noch bi3 nächltes 
Hrübjahr in Kraft verbleiben. Und 
ebenfalls im näditen Frühjahr tritt 
bier die neue Beftimmung des Doppel- 
tarif3 in Kraft, der al3 Knüppel die- 
nen foll gegen Länder, welche in der 
Handhabung ihrer Zollgefehe fich und 
mißliebig machen. 

Dom näditen März an follen dem- 
nad) bier die „allgemein giltigen“ Zoll- 
fäte um 250.9. höher fein, al bie 
im Gefeß vorgefchriebenen Säbe. Au3- 
genommen von diefen erhöhten Säten 
find nur Länder, von denen ber Prä- 
fident fich überzeugt hat, dah fie fi 
una gegenüber nicht unanftändig auf- 
führen, oder, wie das Geſetz es etwas 
weniger draſtiſch ausdrückt: in Be— 
handlung unſerer Einfuhr uns keiner 
ungerechten Diskrimination oder Be— 
nachtheiligung unterwerfen. Das iſt 
bekanntlich eine Beſtimmung, die von 
ihren Urhebern für ganz beſonders 
ſchlau und pfiffig gehalten wird. 
Ganz von ſelbſt und ganz umſonſt ſoll 
ſie uns alle Vortheile verſchaffen, die 
irgend ein anderes Land irgend’ einem 
dritten Qande zugefteht, auch wenn das 
leßtere theuer dafür bezahlen muß 
duch Gegenvergünftigungen. Hat 
Deutfchland mit Defterreich einen Ver: 
trag abgeſchloſſen, wodurch Deutſch— 
land gewiſſen öſterreichiſchen Erzeug— 


‚niffen den Vortheil einer Zollhergb- 


jeung zubilligt unter der Bedingung, 
daß Deiterreich ahnliche Herabfegun: 
gen gemwillen deutfchen Erzeugniflen be- 
milliat, fo fell fjomohl Deutjchland 
wie Defterreich gehalten fein, alle der- 
artigen Vergünftigungen auch ung ein= 
zuräumen, ohne jede Gegenvergünfti- 
gung und troßdem mir jelbft unfere 
Zölle auf öfterreichtfhe und deutfche 
Erzeugniffe eben erjt in die Höhe ge— 
Ihraubt haben. Findet man irgendimo 
folche Forderung unverfhämt und ber= 
weigert ihre Erfüllung, fo beftrafen 
wir folche „Frechheit“ mit dem Dop= 
peltariffnüppel: — das betreffende 
Land hat für alle feine Einfuhr 25 
Prozent Strafzsll zu zahlen, aud) 
menn e3 feinerfeit3 ung die Meiftbe- 
günftigung nur für ein einziges unfe- 
rer Erzeugniffe verweigert. 

©op mar menigften3 die urfprüng- 
liche Idee, und fo fann auch jet — 
troß etwas gemilderter Wortfaffung — 
die Beitimmung noch durchgeführt mer- 
ben von jedem Präfidenten, ber fie fo 
durchführen will. ber, mie gejagt, 
dieſe hieſige Knüppelei kann nicht vor 
März nähiten Jahres beginnen, mäh- 
rend Frankreich, wenn e3 fo gemillt ift, 
ben Knüppel feiner Höchitzölle fchon in 
einigen Tagen uns fühlen laffen Kann. 
Auch laßt fich beim beiten Willen feine 
Berechtigung dazu nicht beftreifen. Die 
Bergünftigungen, die es uns bisher 
eingeräumt, indem es uns für gewiſſe 
unſerer Erzeugniſſe ſeine Mindeſtzölle 
bewilligt, ſind das Entgelt für Ver— 
günſtigungen, die wir ihm einge— 
räumt haben. Eine dieſer Ver— 
günſtigungen, die wichtigſte von allen, 
beſtand darin, daß wir den Zoll auf 
franzöſiſchen Champagner, der im 
Dingleytarif auf 88.00 (per Dutzend 
Flaſchen) angeſetzt war, auf 86.00 er⸗ 
mäßigten. Nun wird fortan der fran— 
zöfiiche Champagner bier nicht mehr 
mit $6.00, au nit mie por dem 
Ablommen mit $8,00, fondern mird 
mit $9.60 befteuert. Auch faft alle an- 
beren wichtigen franzöfifchen Einfuhr: 
gegenftände find (ala angebliche Lu— 
xusgegenſtände) in dem neuen Gejeße 
mit erhöhten Zöllen bedacht worden. 

* * * 


Troß alledem wird erwartet, baf 
Srankreich fortfahre, die ung in dem 
alten Abkommen bemilligten Bergün- 
ftigungen nad) mie vor zu bemilligen, 
obgleich mir e3 find, von denen ba3 
Abkommen gekündigt und gebrochen 
morben ift. Und wenn Frankreich diefe 
Ermartung nicht erfüllt, fondern uns 
Gleiches mit Gleichem vergilt, fo fol 
bas ald eine Herausforderung zum 
Zolltriege betrachtet werden, die mir 
„natürlich“ nicht auf uns fiken laſſen 
dürfen. Haut frankreich ber, fo hauen 
wir Hin — ift die Lofung! Hauen e8 
mit dem Knüppel, ben.da® neue Geſetz 
uns bietet, wenn mir auch leiber mit 
dem Hinhauen noch einige Monate zu 
warten gezwungen find. 

Yranfreich dabei am 
werde und 


d Xermften | Siveif 


(ülchieften eg 
bald zu Kreuze 


fönnen bie franzöftfche i 
und Spitzen und fonftigen fran- 
öfifchen Krimsframs entbehren, aber 
rankreich könne unſere Baumwolle 
nicht entbehren. Schon im Voraus be⸗ 
dauert eins der hochzöllneriſchen Zei⸗ 
tungsorgane die armen franzöſiſchen 
Weinbauern, die in uns ihren angeb⸗ 
lich beſten Kunden verlieren; und die 
Arbeiter in den franzöſiſchen Baum⸗ 
wollfabriken, die am Hungertuche wer⸗ 
den nagen müſſen, wenn ihre Arbeit⸗ 
geber keine amerikaniſche Baumwolle 
mehr erhalten. 

Als ob der Zollkrieg, wenn er wirk⸗ 
lich ausbräche, die franzöſiſchen Fa— 
brikanten hindern müßte, amerikaniſche 
Baumwolle zu kaufen! Frankreich iſt 
nicht in der Lage wie wir, die wir un- 
ſere Höchſtzölle auf Alles oder Nichts 
anwenden müſſen. Frankreich kann ſich 
abſperren gegen Erzeugniſſe, die es 
nicht nöthig hat, ohne deswegen die 
Einfuhr derer, die es nöthig hat, zu er—⸗ 
ſchweren. Das wird es denn auch je— 
denfalls thun. Es wird einen Theil 
unſerer Ausfuhr ſeinen Höchſtzöllen 
unterwerfen, während es für Andere 
die Mindeſtzölle in Kraft läßt; und 
Präſident Taft wird dagegen keinen 
grundſätzlichen Einſpruch erheben. Di⸗ 
plomatiſche Verhandlungen, die bereits 
im Gange ſind, werden vorausſichtlich 
zu einer friedlichen Einigung führen. 
Frankreich wird ſich tröſten mit dem 
Gedanken, daß die hieſigen Zollerhöhun— 
gen, von denen es betroffen wird, auch 
die gleichartigen Erzeugniſſe aller an— 
deren Länder treffen; und Präſident 
Taft wird zugeben, daß franzöſiſche 
„Diskriminationen“, ob ſie uns auch 
benachtheiligen, nicht nothwendig un⸗ 
gerecht zu ſein brauchen, ſofern 
die anderen Ländern eingeräumten 
Vergünſtigungen für einen Preis von 
Gegenvergünſtigungen gegeben wur— 
den, den wir nicht zu zaählen gewillt 
ſind. 

Doch wird auch trotz Vermeidung 
offenen Zollkrieges die amerikaniſche 
Ausfuhr nach Frankreich eine em— 
pfindliche Behinderung erleiden, mäh- 
rend fie andernfalls, wenn unfereHodh- 
zöllner minder gierig gemefen wären, 
eine ſehr wünſchenswerthe Vermeh— 
rung erfahren hätte. Hätten die 
Standpatter des Kongreſſes, ſtatt mit 
dem Knüppel der Zollerhöhung zu 
drohen, ſich zu einigen billigen Zoll: 
herabſetzungen verſtanden, ſo hätte da— 
für unſerem Handel nicht bloß in 
Frankreich, ſondern in aganz Europa 
der Vortheil voller Meiſtbegünſtigung 
geſichert werden önnen, der ihm jetzt 
trotz allen Drohens und Knüppel— 
ſchwingens nicht bewilligt werden 
wird. 


Eokalbericht. 


Pflaſter⸗Abgleichung. 


Soll nunmehr vorge nommen und raſch be⸗ 
ſorgt werden. 

Beim Umbdu der Straßenbahnge— 
leiſe haben ſich in faſt allen Straßen, 
mo ſie vorgenommen worden ſind, Un— 
gleichheiten ergeben zwiſchen der Höhe 
der Geleiſe und des Pflaſters zu bei— 
den Seiten davon. Das hat natürlich 
zu argen Unzuträglichkeiten geführt 
und mußte irgendiwie abgejtellt mer- 
den. Uber der Kojtenpunft fam in 
Frage, und e3 hat lange gedauert, ehe 
die betheiligten Parteien, nämlich die 
Straßenbahngefellichaften, die Stadt- 
verwaltung und die Pflafterungston- 
traftoren, ich darüber geeinigt haben. 
Nun ift das gefchehen, und die Abglei- 
Kung der Straßenhöhe foll jekt fo 
rajch wie möglich beforgt werben. Go- 
mohl die City Railmayn Co. wie bie 
Chicago Railmays Co. läßt Anftalten 
treffen zur Wbgleihung der Uneben- 
beiten. Das Pflafter zu beiden Seiten 
der Geleife wird zu diefem Ende er- 
höht und abgefchrägt werden müffen, 
und zwar auf einer Breite von je 18 
30N für den erjten und von je 12 Zoll 
für jeden meiteren Zoll des Höhen 
unterfchiede. An den nachftehend be= 
zeichneten Straßen hat die Chicago 
Railmays Co. mit diefer Arbeit fchon 
anfangen lafjen: Welld Straße, von 
der Divifion Straße bi North Une; 
Weit 12, Straße, von Canal Str. bi3 
Afhland AUne.; Chicago Une, von N. 
Clark bis Robey Str.; Blue Ysland 
Ape., von Aſhland bis Weſtern Abe.; 
Halſted Str., von Milwaukee Ave. bis 
DMel Str; N. State Str, bon 
Kinzie bi3 Dipifion Str; W. Late 
Str., von Bryan Place bi3 Meftern 
Avenue. 

Die Verwaltung der „Chicago Rail- 
mans Co.“ gibt befannt, daß fie zur 
Zeit 650 neue Wagen vom „Pay-as- 
hou⸗enter“⸗Typ in Gebrauch habe und 
500 alte Wagen zu diefem Typ um= 
bauen laffe; außerdem hat fie bei ber 
Pullman Eo. meitere 350 neue Wa- 
gen beftellt, mit deren Ablieferung im 
Januar begoynen werden wird. 

— — — — 
Das Skelett im Hauſe. 


Ehepaar lebte angeblich nur vor der Welt 
alüdlic. 

Der Anzeigenagent Names 2. Stad 
ift von feiner Frau, Nella, auf Schei- 
dung berflagt morden. Yrau Gtad 
gibt an, daß fie am 1. Dftober bon 
ihrem Manne verlaffen morben ei. 
Das Datum bat die Belannten des 
Paares höchlich überrafht, denn bis 
por wenigen Wochen haben die Eheleu- 
te anfcheinend glüdlich zufammen in 
einer Cottage des Midlothian Club ge- 
lebt. Nur zum Schein, wie fich jeht 
berauäftellt; fit berroßnten getrennte 
Räume und verkehrten faft nur in Ge= 
genmwart Anderer mit einander. „Die 
Thon lange vorher eingetretene Ent» 
frembung offenbarte fich exit, alaStad 
fürzlih dom Miblothian Klub nad 
dem Hotel Metropole verzog. Er ift 
Präfident der Stad:Parker Adver- 


fifing Companp. | 
— Aus dem Tagebuche eines Che- 
63 find’t fid) ein Dedel 


Meine, Geiben 


‚ter der Szene ermwifcht 
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„Che Kiffing Girl’ eine teizende Operette 
in reichfter Ausftattung. 

Mit der dreiattigen Operette „Ihe 
Kiffing Girl“, der en Ar⸗ 
beit von Harry von Tilzer, Vincent 
Bryan und Sianislaus Siange, die 
zugleich damit ihre erſte Aufführung 


in Chicago erlebte, wurde geſtern 


Abend das Cort⸗Theater an Dearborn, 
nahe Randolph Str., eröffnet. Das 
Haus war von oben bis unten ausver⸗ 
kauft, und das faſt ausnahmslos in 
feſtlicher Gewandung erſchienene Pu⸗ 
blikum befand ſich von Anfang an in 
der richtigen Stimmung, ſodaß ſehr 
bald der richtige ‚Rappori zwiſchen 
dem Zuſchauerrraum und der Bühne 
hergeſtellt war. Oft bei offener Szene 
wurde lebhaft geklatſcht, und nach je⸗ 
dem Aktſchluß mußien die Darſteller 
ſich mehrere Male zeigen. Auch nach 
ben Verfaſſern und Herrn Cort wur⸗ 
den nach dem 2. Akt gebieteriſche Rufe 
laut, aber nur Herr Bryan konnte hin⸗ 
und von den 
Hauptdarſtellern im Triumph vor die 
Rampe geſchleppt werden. Er erſparte 
dem Publikum die übliche „Rede“ und 
beſchränkte ſich auf einige humoriſtiſche 
Bemerkungen. 

Was die muſikaliſche Ausſtattung 
ber Operette anbelangt, ſo kann imAll- 
gemeinen darüber nur Lobenswerthes 
geſagt werden, namentlich von den 
eingeſtreuten Liedern, von denen meh— 
rere, wie z. B. „On the Boulevard“, 
und „That little Band of Gold“, ſehr 
bald populär ſein werden. Sehr an⸗ 
ſprechend iſt auch die Geſangseinlage 
„Love is like a Roſe“ im 3. Akt, die 
mit einem — nebenbei geſagt ganz 
vorzüglich ausgeführten — Violin— 
Obligato eines weiblichen Mitglieds 
der Geſellſchaft zu Gehör gebracht 
wird. Die Operette beſitzt auch ſogar 
mehr Handlung, als man ſonſt von 
derartigen Schöpfungen zu beanſpru⸗ 
chen gewohnt iſt. Sie iſt in kurzen Zü⸗ 
gen die folgende: 

Karl Oppe, ein armer Förſtergehilfe 
im Böhmer Wald, liebt Chriſtina, die 
Tochter des reichen Brauers Hippo—⸗ 
crates Muller, und wird von ihr wie— 
dergeliebt. Muller aber will ſie an 
Fritz Kobus, den Sohn der Wirthin 
„Zur Jägersruh“, verheirathen. Fritz 
liebt das „Kiſſing Girl“, die arme 
Lina. Die Liebenden verabreden eine 
Liſt. Chriſtine ſoll Fritz heirathen, 
ſich aber ſofort nach der Trauung von 
ihm ſcheiden laſſen. Dann wollen 
beide Pärchen die von einem reichen 
polniſchen Onkel der Tochter des 
Brauers verſprochene Mitgift theilen. 
Die Hochzeit wird auch gefeiert, aber 
allerlei drollige Verwicklungen bringen 
die Liebenden auseinander. Schließ⸗ 
lich erſcheint der Onkel auf der Bild- 
fläche, entpuppt ſich als Bruder der 
Wirthin, und Alles löſt ſich in Wohl⸗ 
gefallen auf. Der Dialog iſt witzig, 
und die Spannung im Publikum wird 
ſtets wach gehalten. 

Die Geſellſchaft, an deren Spitze 
John Park —— Joſeph Miron 
(Muller), Frl. Amelia Stone (Lina), 
Armand Kaliſch (Oppe), Frl. Blanche 
Morrifon (Chriftina) und Frl. Mar- 
tha George (Margaret Kobus) ftehen, 
ift eine bortreffliche, und fobald bie 
kleinen Unzulänglichkeiten beſeitigt 
ſind, die nun einer Erſtaufführung eben 
anhaften, ſo wird die Darbietung eine 
mufterhafte fein. Koftüme und Szene- 
rien find verjchmenderifch reich, mie 
auch das “innere des Haufes, da3 be> 
fanntli nach dem griechifchen Taor= 
mina=Theater ausgeführt ift, e8 zu ei» 
nem mahren Schmudfäfthen mad. 
Nicht zum menigftens dankbar empfin- 
ben wird das Publitum, daß der Ab- 
Stand zwifchen den Sigreihen außerge- 
möhnlich mweit ift und daß die Site 
fehr bequem find. 


ee 
Aus dem Stadtgeridt, 


Stephan finnegan wegen Baumfrevels 
um $5 und die Koften geftraft. 


Der frühere Polizift Stephan Fin» 
negan, Nr. 5742 ©. Paulina Str., 
der bor mehreren Tagen, mie berichtet, 
unter der Anklage verhaftet wurde, ei- 
nen bor der Wohnung der Frau Mary 
Montag, Nr. 5747 ©. PBaulina Str., 
ftehenden Baum derartig verftümmelt 
zu haben, daß er durch einen neuen er= 
feßt werden muß, ift heute vom Stabt- 
tichter Fay um $5 und die Koften ge 
ftraft worden. 

Die Verhandlung ergab, daß FFin- 
negan bon Yrau Montag die Erlaub- 
niß eingeholt hatte, mehrere Aefte des 
Baumes abzufüden, da er Holz zur 
Ausbefferung feines Hühnerftalls 
brauchte. Frau Montag war fehr er- 
ftaunt, al3 fie erfuhr, daß fie gar fein 
Recht Hatte, die nachgefuchte Erlaubnif 
zu ertheilen. Uebrigens hatten Nach- 
barn, nicht aber rau Montag, die 
Verhaftung des Baumfrevlers erwirkt, 


Fand einen Fürfpreder, 


Unter der Anklage, berfchiedene 
Verwandte von ihr beitohlen zu haben, 
murbe heute die 'rüh vermaifte 15- 
jährige Roje Natlomsta dem Yugend- 
richter Pindney vorgeführt, mit dem 
Erfucden, fie einer Befferungsanftalt 
zu übermeifen. Aber der Richter wıtr- 
de zum.Fürfprecher der Kleinen und 
brachte deren Ba, Frau Emma 
Schmeba, 2023 N. Hamlin Upe., da- 


au, fie bei fih aufzunehmen. Bisher | 


mar Rofe bei ihrer. Tante, Frau Mary 
Barginzta, 1957 Harvey Str., unter: 
gebracht geivefen. 


— Der Kleine Philofoph. — Bater: 
Ich war heute bei deinem Lehrer, Karl, 
—— 
—— — — 

Per utig. — 

Zwei —* 
—5 — — die-doch einen 
em ga 


ter bon 63 Yabren und 7 


bod} färben, — Tals 


‚+ 


— hie 
re germe|| „n 


„Der heilige Antonius von Baba”, Preis 4dr. 
A. KROCH & CO., 
Größte internationale Buchhandlung, 

26 Monrse Str, Ghicass. 
(wilden Wabafh und Mihigan Avenues.) 


Zobes - Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Na 
ri — unfer lieber Bater ‘ * 
Biliam Kern 
(geliebter Gatte der veritsrb. Katherine Kern). 
am 23. Dftober 1909 im Alte. n 65 aber 
9 Monaten und 27 Tagen aeftorben it. Beer: 
digung Mi h 7. Ott 
Vorm. 
neue Nr. be., nad der t. o⸗ 
ng heuer 
em St. Bonifazius-Friedhof, 
Um jtile Iheilnabme bitten: a 
Aubrew und 


n. 
M. Ah 


ern, 
mM. - und 

i &hmwägerinnen. 
Mitgl.ed des St. Bonifazius Court €, ©. 3. 
Nr. 43, modi 


Todes - Anzetge. 


ee und Belannien die traurige Na» 
richt, 
liebe Mutter \ 
Friedricka Wolff, geb. Göltzow, 
im Alter von 60 Jahren und 7 Monaten nach 
ſchwerem Leiden am Sonntaa, den 24. Ottober. 
WVorgens 9 Uhr, Jelig im Herrn entſchläfen iſt. 
Die Beerdiaung findet ſtatt am Mittwoch. den 
27. Oltober, um 12 Ub i 
gau! 
Dre 
Ctrake, tab dem, N 
ftille Theilnabme Bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: . 
Wilhelm Wolif, Gatte. \ 
Wilhelmine, Märia, Karl, Wilhelm, 
oa, Richard, Kinder, nebſt Schwie⸗ 
a — Schwiegertöchtern und 
nteln, 


Tedeß- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Marie Gutihid, geb. Klemz, 

am, Sonntag, den 24. Dltober, nad lurzem 
Leiden im Alter bon 20 Fabren 6 Monaten und 
24 Tagen felia im Herın entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 27. 
Ditober, bom Trauerbauie, 2313 ©. Mariball 
Boulevard, um 1 Ubr, nah dem Concordia- 
Friedhof. Um Stile Theilnabme bitten die be- 
trübten Hinterbliebenen: 

Rofeph Gutihid, Gatte. 
Albert Ktems, Vater. 
Augufta Klemz, Mutter. 
Martha, Dito, Yrik, Anna, Edbh, 

Geſchwiſter. 
Fritz Nagel, Schwager. 

Nebſt Freunden und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß meine aeliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Barbara Mueller 
nad langem, Leiden im Alter von 58 Nabren 
und 10 Monaten am 26. Dltober, Moraens 7 
Uhr. felia im Herrn enticlafen ift, Die Beerdi- 
auna findet ftatt am Donneritag, den 28. Dfto- 
ber, Nachmittags um 2 Uhr, vom XTrauerbauie, 
T10 Rees Etr., nad der St. MichaeldsKtirche und 
von da nah dem St. Bonfaziud-Kirhbof. Um 
ftilfe Iheilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: __ 
Wilhelm Mueller, Gatte. 
Anton Weber, Sobn. 
Anna Wenzel, Helen Mueller, Annes 
Chmidt, Amanda Buetiner, Töch- 
ter, nebit Verwandten und Bes 
Tannten. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin und unfere 
geliebte Mutter und Echmweiter 
Marie Krein 
im Alter bon _78 Jahren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwmoh Morgen um 8:30 dom XTrauerhaufe, 
1938 Howe Cir., nad ber Et. Michael3kicche, 
bon da nad dem St. Bonifazius-Gottesader. 
um ftilles ‚Beileid bitten die trauernden Hinter» 
iebenen: 


eiserie en Gatte. 

ate Henrich, Augnit Krein, Kinder, 

a Nekleiien, Bruder, nebft Ber- 
ındten. mobi 


Todes »- Anzeige 
Deuticher Unteritükungsverein Columbus. 
Den Beamten und Mitgliedern die trarıiae 
Nachricht, daß Bruder 
Karl Munt 
Die Beerdigung findet Tlatt am 
Dienitag, den 26. Dftober 1909, don Heritens 
Leihenbeftatter-Etabliffement, Ede Madiſon 
Str. und Weitern Abe, aus nad Waldbeim- 
Friedhof. Die Beamten find eriucht,. 12:30 Ubr 
in der Vereindhalle au .eriheinen, um dem ber» 
ftorbenen Bruder die leute Ehre au erweifen. Um 
ftilfes3 Beileid bitten: 
—5* Neubauer, Präſident. 
Victoria Traub, Gelvetärin, 
2500 Haddon Adenue. 


geſtorben iſt. 


Todes ⸗MAnszeige. 
Freunden und Belannten zur traurigen Nach⸗ 
—* daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
ater 


Reinhold Dettmann 
im Alter von 57 Jahren ſanft im Herrn ent» 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don» 
nerstag, den 28. Dftober, Nam. 1 Ubr, 
bom ZTrauerhaufe, 624 Reefe Str., nad Roſe⸗ 
id. Um ftile Iheilnahme bitten die betrübten 
interbliebenen: 

Wnguße. Deitmens geb. Musller, 

attin 


tin. 
ran 3. U. Lawion, Tochter. 
u. Jamtan, Schwiegerfopn, nebit 
Verwandten. dmi 


ode» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nac- 

richt, dak mein geliebter Gatte und unfer auter 
Bater und Schwiegervater 

Kay Ghriftian Dietrich 
am 25 Oltober im boben Alter von 87 Nabren 
neitorben ilt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
DBonneritan. den ‚28. tober, Nadmittag3 1 
Uhr, dom Trauerbaufe, 1246 N. Hobne Abe.. 
(neue Nummer) aus nach Foreſt Home-isriedbof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Elifa Dietrih, aeb. Scherer, Gattin. 

Eliia Baieler, Tot 


er, 
dimi Garl Bafeler, Schwienerfohn. 


Sodes » Anzeige 
Walde Loge Nr. 1, J. O. R of ®. 
Den Beamten und Brüdern zur Nadhrict, daB 


unfer Bruder 
Lubwig Galit 
. Di digng findet ftatt am 
— F 2. Dliobe, A 
bon der Logenballe, 227 or e.. au 
nah Wunder Friedhof. Bitte, pünltlih au er 


einen. 
* W. Roßberger, Commader. 
Bayl Haertel, Selretär. 


Todes ⸗Anzeige. 
Verwandten und Freunden zur Nachricht. daß 
Johann Hagenow 

Montag, den 25. Oltober 1900, Morgens 
um 1:30 ie Alter von _ 80Jabren geſtorben iſt, 
Geliebter Vater don Nobann, srederid, Karl 
und Ehriftian Hagenow, Frau Jobann Thoms 
und Frau Franf Schaedler. Beerdigung amMitt- 


bom Zrauerbaufe eotone, 
— Die tranernde Familie, 


gsi Mark Trek. geb. Kolbe, am 25. 
tober 1909, geliebte n des beritorbenen 
Sulius Tre Nutter ton use George, 


den 28. Dltober, u 


Bonner: 10 Uhr 
mittags, bom —“ a 


Ave., nad Grace 


Zur Erinnerung. 
In liebevoller @rtuneruus an unferen theuren 


Anguit Eihwald 
der heute dor einem. Jahre geitorben ift. 
Ein Jahr berging, Bangen, 


rauer und bo merz, 


Bol 
ns unfer 
Ceit von ans = = 


* eaangen 
Bi en IT 
En 
- Wenn wir im Himmel uns wieberfeh’n. 
peiier dich Tiebenden 
En ee en 


— — Ara a — — — —— 
— — — — — — 
2 
wa el 
"hicas — 


* 
Reitepolltan-Godbahn, eben 
Bi 


\ s ed polt - * bn, 
‚ scräßnifnl; r 


daß meine geliebte Gattin und unfere 


— -Anseisen = 


die 
en ih meine liebe Gattin uns 
meine liebe Tochter 
— — 
x. Na 
—86 von 24 Sabren und 5 
onaten jelig im Herrn entichlafen 4 
e ——— findet ſtatt am M 
woch, den 27. ber, Na 1 I: 
a ee nb Deiehbof. ie 
file Sad ınahme bitten die trauernden 
Sineesiebenen: —— 
oſeph S. 
— ⏑—— 
Spaten A. Heinle (berftorben), 


Bater. 
U. e, Bruber, nedft 
mbt — en und Belaunten. 


Todes - Anzeige. 
Steunden und Belannten bie traurige 
Bee, daß unfer lieber Sohn und 
= Bruder 
Emil Shwudhow 
3 im Alter bon 40 Jahren geftorben if. 
Beerdigung vom Trauerbaufe, 3849 Jan 
fen Ave. (neue Nr.), am two den 
27. Oltober 1909, um 12 ep Mittags, 
nah dem Waldheim-Friedhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten: 
rau Hannah Shwucdhow, Gattin. 
—* Elizabeth und Albe 
Schwuchsw und rau Klara 
Lindftrom, Geſchwiſter. mdi 


Wieder eingetroffen! 
Runfttblätter ber ner 
Jugend. Neue bermebrte Auflage mit übez; 3000 
Kunitblättern. Elegant gnebunden, nur $1.00 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, EEE und Sport 
169—171 Dft Adams Str. 


Auditorium 
Sonntags-Konzerte 


Erſtes Konzert nüchſten Sonntag. 
Nachmittagas 3 Ubr. 


Fannie Bloomfield Zeisler 
Amerifa3 berborragendfte PBianiftin., 


Riccardo Martin 
Eriter Tenor der Metropolitan 
DOpern-Gefellihaft und 


Chicago 
Philharmonic 
Orchestra 


Breife: $1.50, $1.00, 75c, 506, 25e, 

2000 rejervirte Sie für 25c u. 50c 

Saijon-Tidet3 (12 Konzerte) Kid, 
$11, $8, $5 und $2.50. 


Beſucher der Kongerte follten e 

Sitze bei Zeiten ſichern, da die — 

gleichlichen Programme und nie dage⸗ 

weſenen niedrigen Preiſe vorausſicht⸗ 

lich das Saus aur bollen Kabazität 
füllen werden. 


GRV Kar | PHONE 
|COZY| 1049 
An Dearborn Str., nahe Ranbolph. 
Bearüäht@udh mitfeinem Erfolg 


Tr Zilser Operette, 
The 


Die Stange-bon 
Kissing‘ jr;m für Alfe 
Girl®® Küfe für Ale! 


ö—— ——— — yo 

O. ſo verſchieden! Enſemble von 75 bewun⸗ 

——— —— 4 “Sons u 
auft Eure Süßiafeiten jest in derBoroffice. 
Rubmädel-Matiners: Par n". Samit. 


Da3 nene $300,000 Theater 


A oOWNr 
S#" THEATRE 
Afdhland und Divifion Str. Phone: Hahmit. 323 


ad & d 
655” In Panama 


Bargain-Matinees: 256; Diendt., Donn., Samöt. 
Reguläre Preife 10c, 20€, 35c, 50e. 
Nächſte Woche: Ju the Biſhops Carriage 

0125—30 


Chicago Turngemeinde. 
Mittwoch, den 27. Ditober, 
findet in der Halle die 
I Daritellung des Cincinnati 
Bundes- Turnfeites 
in heweglichen Bildern ftatt. 


i Die Mitglieder haben mit ih» 
NY rer Familie freien Eintritt. — 
Der Eintrittäpreis für Nichts 


mitglieder ift 25 Gents. 
fomodi 


großes geräfl- Se und Bat 


veranitaltet bom . 
1. Dentjcher Gegenfeitiger Unter: 
ftigungs-Berein von Chicago 


am Samftag, ben 6. November 1909, 


in Counts Halle, 1502 Sedawick Str. Ecke 
Blackhawt. Anfang 8 Uhr Abends. Tickets IAbe, 
an ber Kaffe 25c. 


Schweizerisches Nalionalfef! 


Sonntag, ben 31. Dftober, 


in der 
Nordieite Turahalle, 


Gejanglihe und turnerifhe Bros 
duftionen. Aufführung „Das Lied 
bon der Glode“, von ir. Schiller, 
in 9 Bildern. — Anfang Nadm, 
3 Uber. — Eintrittspreis 25e_die 

didofa 


Berfon. 


nr Im Grunewald wg 
Zwangzigſtes —— und Fair 


Turnvereins „Einigkeit“ 
in Goerbers Halle, 2131—2135 Blue Y3land 
Abe. + 28. . 2», 31. £ . Anf. air 

n 8 Ube Abd. Am Sonntag 3 Uhr 
Nahım. Eintritt 25e @ Berfon. 0117,24,20 


Sertha Frauen : Berein 


DI Bünftes GStiftungsfert und Ball, "a 
am eg Abend, 30. Oktober: 1909, im Pilfen 
Club Haufe, Ede 20. Str. und Afhland Ademue. 
Anfang 8 Uber Abends. — Tidets bie Deren. 

ido 


The Relic House, 


BSOOoN. Olark Str. 
Gegenüber Bincoin Bark 
Sohn Weliß.... 
Konzert 1:55 Manu 


Prof. Mangold Orchester 


Graue Saare iizen lee mate: 


einmaliger Anwendung bon 
Dr. Lange’sd harmlofe Haarfarbe. 
und Vfons. 





ährend LIlovember werden taufende 


von Samilien 
und Qualer 


unfern Rath befolgen 
Dats jeden Tag der 


der dreißig Tage diefes Monats efien, und 
‚ein entfprechendes Quantum von Settftoffen 
aus der täglichen Diät weglafien. 


Die Spezerei Händler werden eine fpesielle 
 Ausjtellung von Quafer Dats machen, um 
- Euch hieran zu erinnern. 


Diefe dreißigtägige 


Probe wird Euch mit 


 befierer Gefundheit und geringeren Tifchaus: 
gaben lohnen und Euch guten Grund liefern 
Zuafer Dats jeden Tag im Jahr zu effen. 


Reguläre Größe 


Padet 10 Gents, 


The Quaker Oats Company 


CHICAGO 


Geſchäft blüht. 


Northweſtern-Hochbahn berichtet 
ſtarke Verlehrszunahme. 


Schlimm für Raucher. 


Werden ſich auf der Oak Park⸗Hochbahn 
der Enthaltſamkeit befleißigen müſſen. 
Polizeichef Steward und die Sergeanten. 
— Schul⸗ und Bibliotheksweſen. 


Präſident Starring von der North— 
weſtern ⸗Hochbahngeſellſchaft hat die— 
ſer geſtern ſeinen Jahresbericht vorge— 
legt. Er ſpricht darin von der Hochle— 
gung der Geleiſe nördlich von Wilſon 
Ave. ala von einer Sache, der Die Ge= 
jelfhaft in ihrem eigenen Intereſſe 
näher treten muß, und zwar jobalb 
wie möglid. Die Verlängerung ihrer 
Hauptlinie, nach Evanfton, habe fie) 
für die Gefelichaft von Vortheil er=- 
wiefen, und e3 fei baburch ein Gteigen 
ber Bodenmwerthe in der Nachhbarfchaft 
ber Verlängerung bedingt morben. 
Der Verkehr auf den Linien der Ge- 
felfchaft habe fich während bes Jahres 
in erfreulicher Weife gehoben. E3 feien 
im Durhfchnitt täglich 112,207 Fahr: 
gäjte beförbert worden, gegen 102,238 
im PBorjahre — eine Zunahme um 
9.75 Prozent. Die Roheinnahmen der 
Gefeliehaft Haben fich während des 
am 30. $uni 1909 abgelaufenen Rech» 
nungsjahres auf $2,540,883 belaufen. 
Die Reineinnahmen. bezifferten ſich 
auf über $350,000. 3 habe eine 
Aprozentige Dividende für Anhaber 
bon VBorzugsaktien erklärt werben fün- 
nen, und bald werde die Dividenden» 
tate auf 5 Prozent erhöht werben fün- 
nen, 

Dad Direktorium der Dat Bart 
(Late Str.⸗) Hochbahngeſellſchaft hat 
geftern den Präfidenten Sinight ers 
mächtigt, feinen auf Abjchaffung der | 
Rauchwagen abzielenden Plan durch⸗ 
zuführen. Schon vom 1. November 
an ſoll es nun auf dieſer Hochbahn 
keine Rauchwagen mehr geben. Gewiſ⸗ 
ſermaßen als Entſchädiqung hierfür 
ſtellt die Bahnverwaltung verſchiedene 
Verkehrs⸗Verbeſſerungen in Ausſicht. 
Die Züge ſollen in geringeren Zeit-⸗Ab⸗ 
ſtänden (4 ſtatt 6 Minuten) auf ein⸗ 
ander folgen, und die Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit ſoll erhöht werden. Man ſoll 
künftig mit dieſer Hochbahn aus Oak 
Park in 29 und aus Auſtin in 21 Mi⸗ 
nuten nach der unteren Stadt gelan⸗ 
gen. 

Der erſte Spatenſtich. 


Die Abwafferbehörbe läßt jet allen 
Ernftes mit den Vorarbeiten filr ben 
Bau eines ——— — zwi⸗ 
ſchen dem Calumet⸗Fluß und dem 
„großen Graben” beginnen. Chef» 
Ingenieur Wisner that geitern in 
Blue Ysland den erften Spatenftich 
zur Mieberberftellung bed Verbin⸗ 
dungdgraben? zwifchen dem Fluß und 
dem alten Jlinoi3-Michigan Kanal, 
ber nun bi3 zum Abmwajferfanal vers 
längert und benußt werben fol, um 
bie Calumet-Region einigermaßen zu 
drainiren, ſo daß im kommenden Früh⸗ 
jahr ohne Verzug mit dem eigentlichen 
Kanalbau begonnen werden kann. 


Fu wenig Schulraum. 


—* Schul » Superintendentin, Frau 
0, bat ben Mitgliedern des 
Schulratdes einen Sonderbericht zuge- 


ben laffen über bie Unzulänglichteit | 
bes zur Verfügung ftehenden Schuls | 


raumed. Obgleich feit vorigem Jahre 
12 neueSchulhäufer gebaut und ine» 
brauch genommen worden find, können 
10,620 Kinder wegen Platzmangels 
nur balbtägig unterrichtet erden. 
Fünfzig Klaſſen mitzufammen 2,469 
Schülern find in Kellerräumen unter» 
gebracht und 51 Klafen mit zufam- 
men 2,316 Schülern in gemietheten 
Räumlichteiten. Zerlegbare Schul⸗ 
häuſer ſind 63 im Gebrauch. Am ſtärk⸗ 
ſten macht der Plahmangel ſich in der 
MWhitneyfchule fühlbar, wo * weni⸗ 
ger als 10 Klaſſen mit zuſammen 
785 Schülern als Halbtagsklaſſen 
haben eingerichtet werden müſſen. 
Für unzuläffig erflärt der ftäbtifche 
Korporationsanwalt in einem Gut 
adten, da8 er. der Bibliotheisbehörde 
bat zugehen 5 daß dieſe Be 
—— von 
— 


— An⸗ 
ya 


Auf Befürmorten des. neuen Biblios 
thefars Legler hat der Bibliothefsrath 
beſchloſſen, zwecks dauernder Beſetzung 
des Hilfs-Bibliothekarspoſtens ſich 
mit der Zivildienſtkommiſſion in Ver⸗ 
bung zu ſetzen. Seit dem Ableben 
des Herrn E. F. L. Gauß iſt dieſe 
Stelle frei. Herr Roden, der ſie zeit⸗ 
weilig einnimmt, dringt ſelber ſchon 
lange darauf, fich durch Ablegung ei⸗ 
ner Prüfung ein Redt darauf zu fis 
ern, 

Unterftüßt von einem Ausfchuffe der 
„Sommerce Af’n.“ hat Frl. Valentine 
Smith, die verunglüdte „Stadtardi= 

| varin“, ihren jehon einmal abgejchla- 
genen Anfturm auf die Bibliothefäbe- 
hörde erneuert. Gie verlangt, daß Die- 
je da& non ihr eingerichtete ftädtifche 
„Mufeum“ im Bibliothefägebäude auf- 
nehmen fol, und natürlih fie mit. 
Der Bibliothefsrath hat jebt verfpro= 
chen, fich die Sache zu überlegen. Die 
Einrichtung von zwei neuen Zefejälen 
ift angeorbnet foorden; einer davon 
fol in Auftin angelegt werden, der an 
dere an ber Ede von Barry und Hoy⸗ 
ne Abe, 
Der polizeidienft. 

Vorfiger Nolan vom Stadtraths⸗ 
ausfhup für Polizeimefen brachte ges 
ftern für bejfen Situng mit genauer 
Noth eine bejchlußfähige Anzahl von 
Mitgliedern zufammen. E& murde 
dann nach kurzer Debatte einhellig be- 
chloffen, die vom Chef Steward be- 
fürwortete Maßnahme zu empfehlen: 
daß die drei bisher jtreng von einander 
getrennten Abtheilungen in der Rang- 
Haffe der Sergeanten aufgehoben mer- 
den. Wer nun künftig die Sergeanten> 
Prüfung ablegen mil, mird fie für 
alle drei Dienjtfächer zugleich au mas 
hen haben: für den Geheimbienit, für 
den Kanzleidienft und für den Run 
dendienſt. Erfolgreihe Kandidaten 
mwerden dann da eingereiht erden, wo 
für ihre Fähigkeiten die befte Verwen⸗ 
dung iſt. ⸗Thatſächlich thun übrigens 
ſchon jetzt gegen zwanzig Sergeanten 
von der Geheimabtheilung Runden⸗ 
dienſt, und ebenſo ſind Sergeanten 
vom Runden⸗ und vom Kanzleidienſt 

in anderen Abtheilungen beſchäftigt. 
Dieſe Gepflogenheit verſtößt aber, ge— 
nau genommen, gegen bie Ordnung 
des Dienfted, und diefe fol nun geäns 
dert werden. Chef Stewarb gibt die 
Abficht zu erfennen, eine gründliche 
Reform im Sergeantendienjt anzubah- 
nen; er hält diefen für fo ziemlich den 
michtigften im ganzen Polizeimefen. 
Unter Anderem merben jo rajch mie 
möglih die fämmtlihen Sergeanten 
auf ihre förperliche Dienjttauglichkeit 
unterfucht werden, wie ja berartige 
Unterfuhungen nun für-alle Mitglies 
der der’ Polizei und der Feuerwehr zu 
einer ftehenden Einrichtung - werden 
follen. Als Vorbereitung bazu hat 
Chef Stewarb genaue Erhebungen 
über da3 Alter der Polizeibeamten an 
ftellen laffen. &3 ift dabei feitgeftellt 
worden, daß das Durchſchnittsalter 
der Schubleute etwas über 40 Jahre 
beträgt, da8 der Gergeanten etwa 46 
Sabre, daß ber Leutnant 49, ber 
Hauptleute 51 und der Anfpettoren 53 
Sabre, j 

Stadtrathsfigung vertagt. 

Dreiundzwanzig Mitglieder de 
Stadtrath8 traten geftern Abend un 
ter dem Vorfig Mayor Buffes zufam- 
men, um bie regelmäßige Situng ab- 
zubalten. Da eine beidhlußfähige 
Mehrheit ber Stabtpäter nicht anmes 
fend mar, vertagten fi die Anmwefen- 
den, ohne Gefchäfte zu erledigen, auf 
heute Abend. 


Dt re ee ee na Gh einnehmen 


— 


u raue. 
Freie Offerte 


Um ba$ nene Syſtem zu beweiſen, 
Be nu u 


Bom Grundeigentpumsmarkt. 


Hordoftede von — und Waſhington 
Str. ſoll verkauft werden. 

Im Verſteigerungszimmer der Chi⸗ 
cagoer Grundeigent umsbörſe ſoll am 
24. November bie Norbojtede von 
Dearborn und Wafhington Str. ver- 
fteigert werben. Das Eigentum ge- 
hört dem McCarthy-Nachlap, auf dem 
Grundftüd von 36 bei 80 Fılk fteht 
ein vierftödiges Badfteingebäude, Die 
bom Geriht ernannte Abjchägungs- 
Kommiffton hat ben Werth auf $360,- 
000 feitgejekt, ind mindeſtens zwei 
Drittel dieſer Summe, 8240,000, muß 
der Verkauf bringen. Unter den Bie— 
tern wird ſich vorausſichtlich die Waſh⸗ 
ington Shirt Company, eine der 
Miethsparteien in dem Gebäude, be—⸗ 
finden. 

George W. Todd von Rocheſter, N. 
Y., hat an Wilfon 2. Gee von Waute- 
gan das Apartmenthaus an der Nord» 
oftede von Wilfon und Hazel Ave. für 
$70,000 verfauft und Eigenthum in 
ber Nähe von Waufegan in Zaufch ges 
nommen. Das dreiftödige Gebäude 
fieht auf einem Orundftüd von 100 
bei 1033 Fuß. 

Alerander D. und Alerander MW. 
Hannah haben von Yrederid H. Ramw- 
fen auf das Hotel Grant an der 
Nordmweitede von Dearborn und Mabi- 
fon Str. $90,000 zu 6 Prozent bis 
zum 10. Oftober 1917 geliehen. 

Die Chicago Title & Truft Com= 
pany hat Thomas U, Horne auf das 
Eigentbum in Eaftmood Ave, 479 
Fuß meftlich von Elarendon Abe, 100 
bei 124 Fuß, Nordfront, $40,000 auf 
5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

Der im Zuchthaus fiende Charles 
F. Bidwell, „Kaltmotor“-Angeden—⸗ 
kens, hat an Charles H. Soelke, ſeinen 
Vertheidiger im Prozeß, 50 bei 124 
Fuß in 59. Place, 245 Fuß weſtlich 
von Spaulding Ave., im Werthe von 
etwa 8600, übertragen, ferner alle 
ihm bon der Illinois Truſt K Sab⸗ 
ings Bank und von Charles E. Ceßna 
noch zuſtehende Gelder und alle ſonſti— 
gen Gelder, die ihm von Korporationen 
noch zukommen mögen. 

Das Apartment-Gebäude 2433—85 
Humboldt Boul. ift von John Preuß 
an Erneft U. Lange, mit $13,000 be- 
lajtet, für $25,000 verkauft morben. 
Der Käufer gab die Norboftede von 
Palmer Square und Humboldt Boul,, 
773 Fuß Sübdfront bei 1243 Fuß, im 
Werthe von $10,000 in Taufd. Herr 
Preuß mil dort ein Apartment-Ge- 
bäube errichten. 


Mathilde Picquet hat an Trance’ 


U. Braun das Miethshaus an der 
Norbimweitede von Orchard und Gar: 
field Ave, mit ‚$18,000 belaftet, für 
$33,000 berfauft. Die Käuferin gab 
die Häufer 3411— 83415 Prairie Ave, 
im Werthe von $15,000 in Taufd). 

Joſeph Greenſpohn hat von Iſaak 
Kovensky das Eigenthum in Polk 
Str., 68 Fuß weſtlich von Wincheſter 
Ave., 46 bei 64 Fuß, Südfront, für 
813,000 gekauft. 

Mayer Kadeſchewitz und Frank Bu— 
chel haben von Jakob Goldſtein und 
Anderen das Miethshaus in 12. Place, 
1097 Fuß weſtlich von St. Louis Ave., 
311% bei 149 Fuß, Norbfront, mit 
$8000 belajtet, für $15,000 gekauft. 

Daz Eigentfum an der Südoftede 
bon Marmell und Kohnfon GStr., 24 
bei 100 Fuß, ilt für $12,500 von 
laaf Schmidt an Hyman Kerr und 
Sofeph D. Schmidt verfauft worden. 

Vito Totorillo hat von Tomafo Pi- 
pillo das Eigenthum in Mabifon Str., 
125 Fuß öftlih von California Abe., 
30 bei 121 Fuß, Nordfront, mit 
$700 belaftet, für $12,500 gefauft. 


—+—— 
Deutfhes Theater, 


Nähften Sonntag: „Swei mal Zwei ift 
Fünf”, Satirfpiel in 4 Akten,von G. Wied. 


An Moliered mit Naivität burch- 
feßte Schärfe der Auffaffung und ber 
Karakterzeichnung, und wenn man no 
weiter zurücgehen will: an bie erfri- 
chende Natürlichkeit der Bülhnendich- 
tungen des Hans Sachs, erinnern die 
Schöpfungen GuftanWiebs, des neuer- 
dings in Dänemark und weit über bie 
engen Grenzen feiner Heimath hinaus 
befannt gewordenen Helden ber Tyeber. 
Man darf ber Leitung unferes deut- 
chen Theaters dankbar dafür fein, dat 
fie darauf bedacht tft, ihr Publitum 
mit Wieb’3 Werfen befannt zu macden. 
Un dem neulich zur Aufführung - ges 
brachten Qujftfpiel „Die erfte Geige” 
bat bie Aufchauerfchaft herzliches Ge⸗ 
fallen gefunden; noch genußreicher 
verſpricht die für Sonntag angeſetzte 
Aufführung zu werden. Ein vierakti—⸗ 
ges Satirſpiel wird gegeben und 
„Zwei Mal Zwei iſt Fünf“ lautet der 
Titel. Die Handlung ſpielt zu Kopen⸗ 
hagen, aber in längſt entſchwundener 
Zeit, denn die Leute von heute haben 
angeblich beſſer rechnen gelernt. 

Die Spielleitung wird diesmal von 
Herrn Kirchner geführt werden. Das 
Perſonenverzeichniß nebſt Angabe der 
Beſetzung folgt: 

Womas Hamann, Rechnungsrath aeg Krei 
—S fi feine Yrau Matbilde Dier 
Er © Säman, Bi und Böhrenge. Pizänse 
serhatd Konil, Karrilaturenzeichner..E. 3 

—* —— Frau. De steh un nnd 

ttive ze 1 

Hthen a 
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euer err 
er Ge nen 


ef 

——— 
efange 

Dora, Die — 


Der Vorverkauf bon Eintrittsfarten 


an ber Theaterkafie hat bereits begon⸗ 


nen. Sonntags iſt dieſe von 10 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr geöffnet und 
am Abend von 6 Uhr an. 


Neue ue Baut. 
Im Sätatfaus-Begrt - Ü unter 


dem Namen 


iR Ahnen am area, Da te 
—— —— gi ae —* 


— dies das 
— 
* ne „oe gelegen M, Adreifiven Sie ‚Beeren 

T Yyarın 
ger eifriger rg 
— — m. 
lich jene Rahricht ftamınt. 
ge einer unferer Lefer fagen. 


tetige Bet er. — Der Unwalt Ro 
—— 6 55* et 
KarlF., Racine. — Bir um 
nicht mebe fangen, aus melder 
©. 8. — Ro Sie Hola zum Schnigen und au 
Saubfänenarbeiten erhalten können. Tann Diele 
RR. — Der Zoll auf Tafchenmelfer betränt 
d ei ſchlag — 
erthes un in Bu ae 


men. 
R. 3. — Darüber uibt e3 Teine ſtädtiſche Or⸗ 


va. 
RB — Melsen Sie fi = * Burley-Schule 
an, Barry, nahe Aſhland 

EifrigerLefen — = Samline-Schule, 
48. und Bilbon er. iſt Abnen am nächſten 
... 

€. — „Blad Friday” beißen awei Tage in 
der S:faidie der_ Ber. Staaten, u 5 eine 
ſchere —— Ranif einleiteten. 
diefer Tage war der 24. September 1869, eis 
duch die Macdenichaften von Iab Gould und 
Names Fist F. die alles Gold in den Banlen 
don New Vork auflauften. der Werth ded Goldes 
auf 200 geitiegen war. An jenem Tage Ibien 
e3, al3 ob Dutende bon Geihäften ibre Thore 
würden Iöliehen müffen, und die ungebeure Aufe 
regung legte fich erit, al3 angelündiat wurde, 
dab das Bundesihrkamt vier Millionen Dols 
lar3 in den Marit werfen werbe, worauf Gold 
fofor fiel. _Der zweite „Blaf Frida“ war d 
19, September 1873, al® aablveihe Bantero 
an der Attienbörfe in Net 9 —* die Panik des 
*9 1878 hereinbrechen leßen. 

G. — Wenn keine nähere epe 
—* u. Straßennummern ftebt, fo it „Sid 
bezw. “Ofit“ gemeint, im anderen Sale wird 
„Nord“ oder „Weit“ beinefekt. 
Str.” bedeutet alio Süd Clark Eir., „Chicago 
Ave,“ Ei Ebicago Abe. 

J. K. — Jene Bücher können Ste wohl 
durch Cie Buchbahdlung bon Koh & Co. 26 
Weoneve Str., oder Koelling & —E 160 
Adams Str. besziehen. 

2200. — Melden Sie ſich in der Chaſe⸗Schule 
an. Voint Place und Cornelia Court. 

M. F. — Staniolpapier Bu We Chicago 
Zin Soil Co. her, 1415 Carroll Ab 

K. S — Beſchweren Sie na n Diefigen 
Hauptpo Tamt, — Ob dafür a ebühr 
legen it, fommt ganz auf die Art der A 
genheit an. Für eine, Beglaubigung 3. 2. ift 
eine Rn au entrichten. 

Hd. — Dies lönnen Sie im Grundbud) 
A (N ekorbers Office im County-Gebäude) felt- 

ellen 

3: er Melden Sie fi) In der Wenbell Phis 
fipp3-Hodfehule an, 39. Str. und Prairie Abe, 

Sreibeit. — Wir miffen nidt, wo Gie 
ſoſche Tungarifäe Mufitalien erhalten LZönnen, 
aA Alt und feine ungarifhe Mufilalienhand- 
lung “ - Vort belannt. 

Salob 9. Diverfey Blod. — Gie können 
jene dar jederzeit befichtigen. 

I. M. 720. — Die Amtöftelle bes „ —— 
Licenſe Clexk“ befindet f 2 im Counth-Gebäude 
an Dan Clark Etr. 

Frant Waulegan. — Eine  Gefell+ 
ichaft, die ren — ober für bier 
Dollar nad Seattle befördert, gibt es bier 
nicht, e3 fei denn, Sie meinen — ir eis 
teragenturen, bie “zumeift Bahnar eiter liefern. 

Unwiſſende. — Der, Grundbeſitz der 
Frau geht nach ihremTode auf ihre Kinder über, 
unterworfen dem Dower⸗ und Heimſtätterechte 
des überlebenden Gatten. 

2. M. — Ein Patent Tönnen Cie nur auf 
Höre — Erfindung gbelommen, und nicht 
auf einen Depigen „geaen tand, der bereits 
in and —— ndern bon anderen geuten ber 
geitelt wird. — 2) Auch Nihtbürger Lönnen 
bier Patente erhalten und Lönnen Geichäfte be 
treiben gleich wie Bürger des Landes. — 3) 
PBatentgefuche find an das Patentamt in Waſh⸗ 
ington au richten. Dem Gefude find $15 bei- 
zulegen. Weitere $20 find bei Ausitelung de3 
PBatent3 au aablen. 

®._&. — Niemand bat ein gefebliches. Recht, 
die Briefe eines Anderen obne deifen Erlaubnik 
au Öffnen. Das ailt für Eheleute, wie für ans- 
dere Leute. 

M. 8, NR. Datfon Ave. — Niederichreiben 
Lönnen Sie die nad Deutihland beitimmte Vol: 
macht feldit, wenn Sie wollen. Unterfchreiben 
müffen Sie fie feldit. Ihre Unterfchrift ift das 
rauf bon einem öffentliden Notar au, bealaubi- 
gen und deffen Benlaubigung ift wieder im 
—* Konfulat au beglaubigen. 

— Shre Stage bezüglih der Kinder» 
thhnsfe ebe au beantworten, müßten mir die 
Gefegbüiher jämmtliher Staaten durchſeben. 
Am rüditändigiten in folder Geferrebung find 
im allgemeinen die füblihen Staaten der Union. 

E. S. — Jeder in den Ver. Staaten bon bier 
anfälfinen Eltern geborene Ehinefe iit fraft 
feiner biefinen Geburt Bürner der Ber. Staa» 
ten, mit allen Rechten eines folden, das Stimm» 


recht pie eingeſchloſſen 

LSeſer. — Für die Sranpaläulden des 
— Fin feine een nicht ibrem befondes 
ren Vermögen haftbar; 
zeiten noch wenn er itirbt. 

Bittme © — Hhre Frage ift nicht vet 
Har. Sit Ihre in Deutichland lebende Echweiter 
Ahnen gegenübet eine Tontraftlide Verpflichtung 
aut Bablung von Geld oder zu fonitigen Leis 
ftungen angegangen, fo Tann in dem auftändi- 
gen deutihen Geriht auf Erfüllung des Kon- 
trafte8 oder auf Schadenerſatz wegen Nichter⸗ 
füllung gellagt werden gana ebenfo, al3 wenn 
der Kontralt mit einer fremden Berfon gemacht 
ward. Eine rein freiwillige Verfpredhung, für 
Jemand forgen au wollen, obne @egenleiftung, 
tft fein Kontralt und es läßt fi darauf fein 
Nectsanfpruch gründen, 

= =. 

Mectsanwalt Fred Blotke 2 
born Straße, Zimmer 1444—48 ft y —S 
= nahftehende Auskunft auf ihm übermittelte 

tagen: 

©. ©. ©. — Der Arbeitgeber, welder einem 
Arbeiter Lohn fchuldet, Tann auf Zahlung ber» 
Hagt werden, wie jeder andere —— Doch 
ſollte darauf geachtet werden, daß e Klagefor- 
derung für ra and Ben & ftellt weh, 

eil_ nur in foldem Falle dem Schuldne r 

ortheil der € emptionsgefi verfagt Hi E 
dab Tom aur Ber riedigung ded Zablun urthei 
Alles, was er bat gepfändet werden Tann. 

Sohn M. Midigan. — Bir find außer 
Stande, Streitfragen über Schulbesirle im Staat 

Mihinan au enticheiden, weil in Bezug darauf 
jeder Staat und tbatfählih jedes Eounth feine 
einenen Gefete bat. Ratben läßt fi bon bier 
aus nur, daß Cie einen Anwalt in Abrem 
County in Midinan befragen. 

Stau © R.. Locuft Str. — Eine berbeis 
tatbete Frau iit asfestigp nit für die Echulden 
ihres Mannes haftbar, Insbefondere wenn jolde 
Schulden vor Eingebung der Ehe nemadt wur: 
den. E3 ift nicht nötbia, daß die Frau ibr 
——— — Mädchennamen bält. 

ann Frguennamen balten, 
* a — Detärhten au Drauden. 


— —— — — 
„LEicht und Wahrheit““. 


Im Spiritualiſten-Tempel „Licht 
und Wahrheit“ 1949 Wabanſia Ave., 
nahe Robey Str., findet am fommen« 
den Sonntag ein Konzert ftatt. Pro- 
feffor Julius o. Bernauer von der Uni⸗ 
berfität Chicago wird einen Vortrag 
über Spiritualigmus halten, geiftige 
Botichaften merden bon Frau Th. 
Lolly, Frau %. Smart, Frau König 
und anderen Medien übermittelt wer 
den. Der Eintrittspreis ift auf 15 
Cent3 und ber Beginn auf 71% Uhr 
Uhr Abends feftgejeht. Die Vorkeh⸗ 
rungen ſichern den Beſuchern einen ge⸗ 
nußreichen Abend. 


Am Da ſein verzweifelt. 


Durch Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, machte geſtern Abend ver 
32jährige Arbeiter John Ruzicki, Nr. 
1516 W. 18. Place, mittels Karbol⸗ 
ſäure ſeinem freudloſen Daſein ein 
Ende. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 


Munner und Fruen! 


Sgq deile alle geheimen und delitaten Krank 
heiten der Srauen. Habt Ihr irgendwelqe ve⸗ 
ſcwerden, ſo kommt ſotort zu mis Männer 
erhalten durd meine Methode tadellofe Entivid, 
lung, Gtärte und Araft. eille Bluttrantdeiten 
furiet obne bad Ghftem au ſchadigen. 


weder zu feinen Leb-- 


ame: Biene 
® Käfige Bann, "ie me 
Be — — 


Für 61,000,000 verſichert. 


Frau Charles Netcher, bie Befikerin 
des Bofton Store, hat ihr Leben für 
weitere $300,000 berfichern lafjen und 
ift jegt mit $1,000,000 Zebenäperfiche- 
rung bie angeblih am höchiten ver» 
rg Yrau der Welt. So viel be- 
annt, ift nur bie verftorbene Frau bes 
früheren Bundesfenator3 LelandStan= 
ford von Kalifornien für einen gleich 
hohen Betrag verfichert gemwefen. Frau 
Netcher hat ihre neue Polizge zum 
Schuß ihrer ‚Gefchäftsinterefjen er- 
wirkt. Sie tft damit dem Beifpiel ihres 
berjtorbenen Gatten gefolgt, der, als er 
im Jahr 1904 fein Madifon Str.-Ge- 
bäude baute, Verfiherungsverträge ür 
$500,000 abſchloß damit im Falle I 
ne& (noch in demfelben Jahre eintre- 
tenden) Todes die Ausführung feiner 
Pläne nicht geftört mürbe. 


— — — — — 
ſtirch en⸗Bazar. 


In der St. Klemens-Kirche, Or— 
chard Str. und Deming Place, findet 
an jedem Abend dieſer Woche ein mit 
Unterhaltung verbundener Bazar ſtatt. 
Unter den verfchiedenen VBerkaufzitän- 
ben fallt befonder3 der japanifche 
durch feine Schönheit auf; Frl. Adele 
Hugel hat die mwirflih Tünftlerifche 
Ausfhmücdung beforgt und leitet auch 
biefen Stand, der allgemein bemun= 
dert wird, 


Ehicago Turngemeinde, 


An ber Norbfeite Turnhalle werben 
morgen bewegliche Bilder vom Bun- 
des⸗Turnfeſt in Cincinnati gezeigt. 
Die Mitglieder haben mit ihren Ya- 
milien freien Eintritt, Nichtmitglieder 
zahlen 25 Cents. 


‚Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer NRubri. 1 Gent das Mark). 


— 


Unfer Geigäft beder ftet3 einer großen Anzahl 
Kiaben, die ftetige Beichäftigung mwiünjhen. Wenn 
Ihr ein Unfänger feid und arbeiten lernen wollt, 
wenn hr arbeitslos jeıd und jtetige Beihäftigung 
wünſcht, wenn hr ein Arbeiter ferd und WBefördes 
zu. juht, dann jchreibt oder fprecht jet bor. 

ie haben Stellungen für fleine Knaben. 

Wir heben Stellungen für große Knaben, 

Wir haben Stellungen F- jeher große Knaben, 
bie faft majorenn find. be von der Schule 
graduirt oder nid, graduirt jejid, ob Yhr glaubt, 
dab Eure Dienfte feh3 oder zivölf Dollars die Woche 
merid jind, Ipredht vor. un Ihe es der Ba⸗ 
5 ausfüllen fönnt, bejahlen mw nad ber 
Leiſtung befördern * —* dur, lan ſeid. 

Sears, Roebucd 


2ollm 


— 


—⸗ 


Berlangt: Ein erfahrener — u 
feinen Damen-Kleidungsftüden zu arbeiten. oc 
tönnen  wmomdglih Unftellung finden, — — 

j Nadzufragen in der Dffice des per» 
intendenten. 

Carſon, Bi ceott & Go, 
State —* — on Str. 


Mott,* 


——— 


* für tüchtige — —— 4. 
Mandel Brothers. 


Sm 


Roebud & Ss 


Diele 
Wächter 


ichlafen 


nie 


_ Ihr findet fie an der Union 
\ Pacifi- Southern Pacific auf den 
ganzen Weg nach Kalifornien. 

Sie beherrichen jeden Zug. 


Arbeiten automatifch mit. 
teljt Elektrizität. | 


Deshalb heißt die 


Union Pacific- 
Southern Pacific 


„Die fichere Bahn zum Reifen“ 
Schreibt wegen Einzelheiten über 
diefe3 großartige Signal-Spitem. 
YAuh megen Bücher über Cali- 


fornia. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biejer Rybrit 1 Gent das Wort). 


Verlan Erfahrene Coat Hands für Alteration 
—— nzufragen in der Office des Superinten⸗ 
nten, 


Garfon Pirte, Sestt& Company, 
State und Madifon Strahe, 


260t*% 


Berlangt: Ein junger deutiher Maichinift für 
! Rauf:Urbeit, der gemwillt ift auswärts AR u 
befommt guten Lohn aus, ftetige Be 2 
Bragt an oder ſchreibt J. B. Wiicher, 1949 lenes 
Kan > Üpenue. 


"Berlangt: —— — nur Hand⸗ 
arbeiter an $14 und $15 Stellen, aufs Land. Dau⸗ 
ernder Platz für "die zechten Männer, Ehemänner 
— Kein Streil. naufragen Btmmer 4 — 
171 Randolph Str. Koflm& 


Berlangt: Erfahrene Bag Framerd. Dauernde Ars 
beit, befter Lohn, oder Stüdarbeit wenn gewünfcht. 
Worms & Roeb, 197 Adams Str., 5. Floor. dindo 


Berlangt: Ehuhmacher an umgewendeter Urbeit, 
35 €. Adams Straße. 


Berlangt: Badfteinmaurer für Stall kontraftlih 
aufzuführen. Farley, 4000 Southport Ube., 2. Fiat, 


— — 


a Guter Bufhelman. 15 W. Divtfion 


Berlangt: Ein guter nn beftändiger Plas 
ür den rechten Man. int, N. 
lart Straße, nahe Bee "Biod. 
Berlangt: Bainter. Kabner & Bark, Winnetta, 
Illinois. dimil 


Verlangt: Borter. 856 Welt 8. Straße. 


Berlangt: Zediger Schuhmacher. 1660 Adams Str., 
Ede de Doden Avenue, 


—— t: PR. 
und Butler Str. 


Berlangt: Sechs ftarfe verheirathete Männer den 
Eifen: und PRAG. BEE 
bei R. Eo., 16. und Rodwell 


Erſter Klaſſe RNodmacher; beftändige Arbeit. R. 
Mueller & Son, 5443 Halfted Str. dimido 


Verlangt: Bartender, der Porterarbeit verrichtet; 
muß — ag haben. Nahzufragen um 4 Uhr 
8 Larrähee 


 Berlangt: Aunger Mann, der mit Pferden ums 
augeben berftcht. 1756 N. Weftern Une. 


BVerlangt: Drei Maurer, Ron-Union, 40 Meilen 
bon Chicago, an ‚Schmelzöfen und andere Arbeit; 
Sohn und Erfahrung anzugeben. Wdreffe: De 566, 
Ubendpoft. imi 


Verlangt: rue der * Zi gut aufwarten 
fann. 185 ®. Waibington S 


Verlangt: Handtafhen-Madher; erfahren an feiz 
nen ledernen Damen-Handtaſchen. Gifeman, Kaiier 
€o., 145 Franklin Str. dimt 


—æ78 Guter Porter. 


David Berg & Co., 37. 


4001 W. 26. Strabe, 


Verlangt: Ein Koch für Saloon und Lun 
Counter; beftändige EAN 103 €. Tercihe rl 


Berlangt: Bufbelman, muß Prefien. uw, ae 
chigan Abe. ido 


Verlangt: Guter a —5 Bierde unb 


Wagen au beforgen. 5356 N 
— Berfangt: ee er, guter Mann an Stopfer. 
5356 N. Klar — vr 


Verlangt: Erfahrener a fein or braucht 


ſich zu melden. 
RO zu meidtn. 00 Bine — 
—— Zwei — Männer im Stall ie 


arbeiten. Tauber, 188 Winnebags Ave. 
Milwaulee Ge ’ — 


Verla uter Junge, um die zu 
lernen. st; Be ‚alte R 


Berlangt: M terarb 
AR Sir en A a erarbeit und bartenben. 


Berlangt: Schneider Be 
und Reparatuten. Radzufre 


Son, 18 ©. Madifon € En 


i 
u 
mobi 
— Baker, fofort. 1539 R, — Str,, 


ri j 


— 


— a Uusleger 
— ——— wet. Eee. Krause * 


x er eiber, 
Kae = a guter ——— 


Eee — — 


Jerlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter biefer NRubreit 1 Gent an 


Fuhrmann für Einfpäi 


"Berlangt: 
aumann, u * 


tein⸗ 3; 
RR Ce 
—— — Wagenfchmiebgehilfe. Elton und Mills 


twaufee 
— 


Berlangt: Klempner und Gehilfen 
Abends awiſchen 6 und 7 Uhr, 1514 
Berlangt: Schneider. 1810 Irving Park Blod. 


Berlongt! Mann für niterarbeit, —* 
—* mit ieh amade, — > 25 
prechen lönnen. 2186 W. 


Berlangt: Junger Mann als Vorter 
Tiſch a —* nen. 658 Wells Str., u 


Berlanpt? Schuhmader, Alte Nr. 812 (neue - 
Root St —* ” m 


Berlangt: 
thers, 


ST nern.) 


Berlangt: Drei Bu 
Bros, " W. J —S— — Ku 


Berlangt: Gi 18 Sorter = ä 4 
zu ‚rel — ar Kt i 


den, zo « . Mon 


Berlangt: 


Junger Mann, 
33 —3 
uſi 


erlernen in 5 

bon verſtehen, und ni ee 

alt fein. Mapner, Dalheim & 
‚River und Monroe Str. 


— [ 
Derlangt: Aunger Mann mit guter 
— „ifüge Urbeit, deutfh. Abe: U. 
ben 
eu 
Verlangt: Guter Aunge in Bäderel, — 
175 Sarrabee Str. — 


Verlangt: Deutſcher 
nen. Albany, Ede Eif a 


Berlangt: Guter Aunge an Brot, 


Board t 
Nving Yarl Sins, made Mhipple © a 


Verlangt: Zwei Modjchneider. 
Ave. Northweſtern⸗Hoch “ie bis Wehher we 
Berlangt: Deutihameritani Barten muß 
fein Geihäft ae 1204 “ Slart * 
— — — 
Verlangt: — 
X Er 600 Wells Str, er 


, für Büderel gu — 


Ein Borter, 


— — —— 
Verlangt: Deutſchamerilani Man 
und für Vorterarb a in Een. 100 PIE 
—— Ein guter Vorter; m tenden. 
"Wehen Üne., Ede Winone rn * Pe 


Verlangt: ouſe M *8 ſprechen ve 
Uhr Morgens j &mera 2 — 5 
00. 


Berlangt: Guter ‚16 bis 
ee 


Meat Market. 


— Calebãder. 
awiſchen imdefter und Robey. 


Verlangt: Sofort, junger 
Delitatefien = Seidäft, mit 
413.N. e Lale 


4. Ave., 
Schneider, ma 
taturen; feige Ürbeit, —3* 
1396 Milwaukee Upe. Eingang zum Gtore an 


— 


—— 
tt Be + 


Verlangt: 


ey RR J 
up m erden umg un 

d 8 N 
es an achzuftagen: 2811 


— —* — in Bäderei gm Yelfem, u 


irrt Getzlatton Stirt Maler, — 
he ER 
reg: se Sofert, „enter Yundmann in Saloon. 


Berlang: T 
— 13* — an re 
— — 

Berlan 
Arbeit er ® 


Derlanst: Gut — — 
25 8 Sof ehr 


— — FE a . 


ihtigen 
—— 4 sie 5* Ko 


Sur 


8 : Ein . Bucher 
=. BA > Üfpionb an 





— Berlangt: 


BWergnügungb - Wegmweilen 


— giſſing Gitl.⸗ 


er. she Daisn 


ta Souje — a of 
€ aperon.* 
8. = 9* ve. Be 
ter. — „Ihe Old Tomn.“ 
\ tee „Sur Net Minifter,* 
udeville. 
ple. — Lena Rivers.“ 
— „Follies of 1009.“ 
— In Panama“ 
. — „The Regeneration.“ 


Fortfegung son der 5. Eeite. 
a —— — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Atzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent-das Wort.) 

RE —— ——— 


Verlangt: Carpenters, Maſchiniſten, Blackſmiths, 
Fabtitarbeiter, Vorters, Taglöhner, Eheleute. Gen: 
tıal Employment, Zimmer 201, 171 Waſhington Str. 





Ein guter Mann oder ein ftarfes Mäds 


—* Neue Nr. 109 Michigan 


hen für Betten zu_ machen. 
Str., nahe Glarf Str. 


| —— 

Stellungen fucden: Männer nd Knaben. 

Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent ‚das Wort.) 
Rn N 


Gefuht:. Junger deutjher Mann ſucht Arbeit als 
Ph T Geihäft oder Fabrit, verfteht mit Wert: 
zeug umzugehen; jcheut feine Arbeit. Joe rn 

it 


917 Wells Straße. 


Gejucht: Deuticher, mi 
er Rod, erfahren im Saloon — —* 
tele, geht als zweite oder dritte Sand, 
vat, verrichtet alle Arbeit. Adr.: %. 366 Abdpoft. 


Geuht: Junger, erfahrener Bartender wünſcht 
ftetige Stellung. Belte Stadt:Referenzen. Abr.: DO. 
580 Abendpoft. 260flwX 


Geiuht: Erfter Klaife Bartender, verfteht fein 
Geihäft durhaus gut, ſucht Stelle. Adr.: L. 966 
Abenppoft. 


Geſucht: Ein ſtarkler Junge wünſcht Bäckerei zu 
erlernen. J. K. 455 E. 26. Straße. 


Geſucht: Ein Blacſſmith ſucht Arbeit. J. M., 

455 E. 26. Str. 

A EEE 
Gefucht: ZJunger Mann fucht Stelle in einem beſ⸗ 
eren Reſtaurant oder Saioon, lann ſehr gut am 
iſch amwarten und auch bartenden. Adre: L. W4 

Abendpoft. 


Gefuht: Junger Butcher, der auch im Store ats 
keiten Tann, jucht Arbeit im Store. Emil Fiicher, 
140 W. 15. Str. di—fr 


Geſucht: Harneßmaker wünſcht ftetige Arbeit auf 
dem Lande. 9. F., 2146 N. Halited Str. 


Gefuht: Lediger, felbitftändiger Gateshbäder (Kons 
Ditor) fucht Stellung. Kayier, 1421 Oaldale Ave. 


mittleren Alters, felbitftändis 
Reflaurant, ſucht 
auch pri⸗ 








Gefuht: Tritte Hand Brot: oder Cakesbäcker ſucht 
Urbeit. Win. Berger, 1159 N. Clark Str. und 
Diviſion Straßbe. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche Stelle, 
Äpricht deutjch, polniih, ettwas italieniih und auch 
engliih. M. 9., 1003 W. 21. Place. 


Sejuht: Ein deutjher Mann fuht Stelle in Sa: 
Ioon oder in Stall, um Pferde zu beforgen, 2253 
High Str. Kohn Wagner. 


Geſucht: Junger Bäder, dritte Hand an Brod 
oder Rolls, juht Stelle. 1206 Grace Str. 


Gefuht: Junger Echloffer fuht irgend eine Ars 
beit. Adr.: 9. 349, Abendpoft. dimido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Pferde 
u bejorgen und Butcherwagen zu fahren. 1857 
hard Str., Flat 3. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stallarbeit oder 
Wagenwajchen. 16% Ordhard Str. 


Gefuht: Gin Mafhinift fucht Arbeit an Bant 
oder für Mafchinenarbeit. Adr.: DO. 573, Abenppoft. 


Gefuht: Anftändiger Iediger Deutfcher fucht Teichte 
Arbeit; verfteht mit Pferden umzugehen, kann 
Hausarbeit verrichten; ift iwillens für Heinen Lohn 
zu arbeiten; Adreſſe: F. 358, Abendpoft. 


GSefuht: Bautechnifer, 2 Jahre alt, Abſolvent 
einer jähfiihen Baugewwerfen-Schule, mehrjährige 
Büropraris in Deutihland und Schweden, fudt 
fofort ‘oder fpäter Stellung in Arditelturbüro oder 
Baugefhäft. Gefl. Offerten an S. Klein, 1150 N. 
Franklin Str. difon 


Gefuht: Ein arbeitfamer Mann fucht — 
Arbeit. 730 Gardner Str., David Peperel. 














Geſucht: Junger Mann, 6 Jahre Erfahrung in 
Weinleller, verſteht gut Weine zu behandeln, Fuct 
Arbeit, auch irgend melde Beichäftigung. ‚Dtto 
Wagner, 153 €. Ontario Str. 


Sltnst: Kräftiger junger Mann, Defterreihilln- 


aor, 37 Nahre alt, fucht Arbeit, fpricht englifh, am 
liebften als Xreiber; nimmt irgend tele Arbeit; 
fein Trinfer. Bittelohnangabe, Adr. WU; 186 Abdpoft. 


— — — 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
Adr.: ®. 557, Abendpoft. 


Gefucht: " Ekfabrener deutfcher Fuhrmann fucht 
Stellung. Nic Etumpf, 9232 Dobfon Abe. 


Gefuht: Manı, 37 Xahre alt, fucht einen an: 
ftändigen Plab, two er das Bartenden erlernen fönnte: 
babe jchon ein wenia Erfahrung in dem Yadh; bin 
absolut nüchtern. Adr.: DO. 558, Abendpoft. 

GSefuht: Ehrlicher, älterer Mann, nüchtern, ftetig, 
fuhbt Stellung als Xanitor, Hausmann oder 
Saloon:Porter. Lamberti,. 1710 Elybourn Me 

a 


Gesucht: Barfreper. nitcdhtern, 
pfohlen. Adr.: %. 360 Ubendpoft. 


Geſucht: 
und erfahren, 
Abendpoft. 


Gefuht: Eine qute zweite Hand fit ftetine Stel- 
Iuna an Brot oder Gafes. Adr.: T. W. 1731 N 
Nodwell Str. 


Geſucht: Fin 
1916 Maud Ave., 


Geſucht: Brothäder. aut an kleiner Waare, ſucht 
Arbeit. 2409 Elſton Abe. fa—mi 


erfahren und em= 
dimido 





befte Empfehlungen. Abr.: 


modimi 


Schreiner wünſcht ſtetige Arbeit. 
oben. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Rerlanat: Grfahrene Mädchen an gebörrtem Obft; 
Mochenlohbn oder Stüdarbeit. Steele, Wedeles Co., 
Dearborn Ave. und River. dimt 


Verlangt: Mädchen, Wrapver und Binder, Strip⸗ 
per. Zigarrenfabrik, 180 Mohawk Str. 





Berlangt: Mädchen an Lederwaaren. 277 €, Ma: 
difon Str., Zimmer 614. dimi 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren zum 
Vervachen von Medizin und Druckſachen. 1119 La 
Salle Ave., nahe Elm Str. dimido 


Verlangt: Deutſches Ladenmädchen 
08 Willow Str. Mrs. Sheffield. 


Berlangt: Zivei Geihäftsfrauen, um in den Bor: 
mittagsftunden Vrivatfamilien zu befudhen; eine, die 
polnisch oder böhmish fpriht. 8. Schade, 1631 
Wells Str,, neue Nr. dimi 

Verlangt: Mädchen für Storearbeit in Bäderet, 
mit Erfahrung. 01 N. Nobey Str. 


Verlanat: Mädchen an Bapierblumen, Erfahrung 
nicht nmötbig. 1869 N. Dalley Avenue, 


Berlangt: PVerfäuferinnen für Kaffee: Store: ber 
Bee Stellungen. 2100 22. 'Str., nabe Hohne 
venue. 


in Baderei. 


Verlangt; Verläuferinnen für Kaffee-Store; be⸗ 
ſtändige Stellung. 1474 Milwaulee Ave. 


— ————— 
Verlanat: 14 Jahre alte Mädchen, um Waaren 
a auch nen: beftändige 
rbeit un ohnerhöhung. i us pender * 
161 Martet Etr. — 


Si energie nennen 
Verlanet: Waiftmaherinnen und Dehrmäd 

‚Kleidermacherin. 1524 Dearborn Str., Le Bern 

Avenue. dimido 


Berlangt:  Sintelligentes Mädchen, um Büderei: 
Kundiaft aufzumwarten, für Samftags. 2149 W. 
Madifon Str. dimt 


Menschen nennen 
Verlangt: Mädchen, über. 18 te alt, 
ber8 Candy Store. 1932 lea Ede Dee 


PVerforat: Frauen, bie Nähmafhine Arbel m neh 
Haufe nehmen tönnen. 1610 N. Wood gg * 


—— — ——— ——— — — — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Päd 
Grocery;: muß nett ſein. 6114 Halfted read * 


Berlangt; Erfahrenes Mädchen als 
Damen⸗Jacets, eu Mädde 
Unique Ladies Xatlors, 
Floor. 


— 


n bi ö Er 
e nähe D 
DO. Mans Er 6 


modimi 


Perlangt:” Mäbhhen für Stores und all 
Sausarbäit. 543 Dearborn Ude. ah 


EZ Bl a ET FE 

Verlangt: Gute Näberin an Aundenfleidern im 
Saufe zu näben. 2. Wloor, 1879 Lincoln Str., nahe 
Milwanfee Une. ſamodi 


Berlangt: Erfahrene Operatorz an Bonnaz Sti⸗—⸗ 
derei⸗Maſchinen. Nachzufragen 18 — 
wx 


langt: Mäddien in, einer arrenti * 
34 8 FR ng Stetige e Moda 
gen 116 ®. Superior Str., awifgen La@alle 
e. und Clark Eir. 21 


ol.10& 
Berlangt: Junges Mädden, um das Mielderma:- 
* erlernen. 


Otto, 1836 Wells EStr., geaens 
Borl 


n Bart. 
Aisch, 


5 —— 
* 


Bee 


ad 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas 
Läden und Sabriten. — 


Bert.) 


Berlangt: 
50 Goat und Stirt-Sands n fer⸗ 
tigen Damen · Kleidungoſtücken. — 
Auch 25 Koftäm-, Weift- 
Stirt · Macherinnen. Guter Lohn 
an fahigeLeute Sprecht vor fertig 
zur Arbeit, 12. Floor, Mittel: 


und 


zimmer. 
Marihball Fteld & Co, 
Retail. 


mo—fa 


Berlangt: Frauen, für Hmänberungen 
an Gonts und Sfirtd. Nadsufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


14jept2* 


— 
Erfahrene Grocery-Verläuferinnen. — 


Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Wrappers und Inſpektors, müſſen 16 
Jahre alt ſein und Schul-Zertifikate mitbringen; 
gute Gelegenheit zum Emporkommen. 


Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Str. 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands für Alteration 
Room. Anzufragen in der Office des Superinten— 
denten, 


Garjon_Birie, Scott & Company, 
State und Madifon Straße, 


ot*X 


Berlangt: Schneiderinnen, melde Erfahrung in 
Umänderungen an Damen:Coat3 und »SuitS haben; 
nur foldhe, die hohen Lohn ierth find, brauchen 
fi zu melden; 4. Floor, 8 bis 11. 

Mandel Brothers. 


modimi 


179 


Candy: Berfäuferin. 
dimi 


Berlangt: Erfahrene 


State Straße. 


Verlangt: Mädchen zum malen an Glasjhildern, 
Erfahrung nit nöthig. 164 E. Lale Str. 


Verlangt:  Geübte Hand-Näherinnen gegen gute 
Bezahlung, für Stiderei:Arbeit; auh Mäpcden zum 
lernen. Anzufragen nah 6 Uhr Abends, 1713 Wells 
Straße. 


Berlangt: Soutadhirerin. Anzufragen nah 6 Uhr 
Abends, 1713 Wells Str., oberer Yloor, Flat ©. 
260tliv 
Verlangt: Erfahrene Kragen: und Manfcetten- 
Näherinnen an Cuftom Arbeit. Lohn und ftetige Be= 
fhäftigung für gute Näherin. Fifield & Stevenfon, 
WO Adams Etraße. di--ja 


Berlangt: Deutihes Mädchen, das engliih ſpricht, 
um in einer Bäckerei behilflich zu ſein. 509 North 
Ave. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein deutſches, ungariſches oder ſlavi⸗ 
ches Mädchen für allgemeine Hausarbeit; guter 
ohn. Mrs. Jety Englander, 4337 Bincennes 
Une., 2. Flat. dimido 


— Aeltere Frau. 4111 Wentworth Ave. 


Zwei Mädchen für Hausarbeit. 548 
nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes, älteres Küchenmädchen; gutes 
Heim. 201 Elybourn Av 


Perlangt: Frifh eingemwandertes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit in Heiner Familie, 1315 Jadfon 
Blvd., nahe Throop Str. 


Berlangt: Eine gute Lundhlöhin in Saloon. 51 
Martet Str. 


Berlangt: 
North Ane., 





Mädchen für allgemeine usarbeit; 
2719 BPine»Grove Xpe., Babe 
imi 


für 
Zu 
Te: 
difafo 


Verlangt: 
aute Empfehlungen. 
Wriahtiveod Abe. 


erlangt: Kompetente deutihes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit; Lohn $6; Feine Wäfche. 
erfragen 327 S. Fitth Ave, La Grange, JU. 


lephon La Granger 1702. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
braucht nicht zu waschen und zu bilgeln; müß fo- 
hen tönen; Heine Familie; guter Plak und Lohn 
für ein Mädchen, ‘daS etwas dverfteht. 629 Fuller- 
ton Blyd., nahe Ordhard Str. 

PBerlangt: Haushälterin für Heine Yamtlie. Zu 
erfragen nah 6 llhr Abends bei 2. Hegel, 3303 N. 
Hoyne Apde., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Neue Nr. 329 N. Samver Ave, Logan 
Square. 

Rerlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; Lohn 
$4 bis $6; feine Verbindung mit Saloon. 2001 
Irving Park Blod., Ede Francisco Ave. Telephon 
Arping Park 145. dimi 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; Heine Fa: 
milie. 518 €. 42. Place, nahe PVincennes pe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für &KauSarbeit. 
4612 Michigan Ave., 1. Apartment. 


Berlangt: Aeltereg Mädchen, in Tleiner Familie. 
2045 Evergreen Ave. 


Perlanut: Mädchen, für Harsarbeit. 
Halfted Str., Ede Rees GStr., Saloon, 


Verlanat: Aeltere deutfhe Dame für leichte Haus: 
arbeit; Leine Familie. 49 Wacine Ave, nahe 
Newport Alpe. dimt 


Perlangt: Ein gutes Mädchen, in Reftaurant; 
muRk Rellnerin fein und in der Kiihe mithelfen, aut 
enafifh und ctivras polnisch fprehen Fönnen. 2407 
Elfton Ave. 


13442 NR. 


Perlangt: Aunaes Mädchen für Hausarbeit in 
feiner Familie; 5 der Woche; gutes Heim. 9. 
Moßner, IS Nortb Wafhtenatv Upe., ein Blod 
bon Humboldt Blpd. dimi 


Verlangt: Sofort, gute Wafhfrau. 916 Belden 
Avenue. 


Berlangt: Aunges deutfches Mädchen, 17 Aabre 
alt, für Hausarbeit und auf Kinder aufzupajien; 
muß zu Hause fhlafen. Rorzufpreden vor 6 Uhr 
Abends in 706 E. North Upe. 


Verlanat:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1660 Farwell Ave. Nehmt Evanfton Car. dimt 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit und 
waichen, tein Tochen: nehmen friih eingetwandbertes. 
4575 Tafenwald Ave. Phone: 3596 Drerel. 


Perlanat: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heinem flat und Meiner Familie. 2338 Hirfh Etr. 
nabe Claremont Ave. Mrs. Simons. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3361 Indiana Avenue, 


Perlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Stenn, 1811 W. 47. Straße. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Kausarbeit. 5645 
Baulina Straße, dimi 


Verlangt; Aeltere Frau für Hauzarbeit. muß 
ettwa8 englifch iprehen. 5344 Laflin Str. 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausasbeit. — 
BSH Bine Grove Ape., nahe Adbifon. 


Verlangt: Fine Wafhfrau, mit anter Empfehlung. 
für jeden Montana. 433 PVincennes Upe., 1. fylat. 
Telephon: Blue 3301. ’ 


Verlangt: Ein Mädchen für, allgemeine Sausarbeit: 
Familie von Zwei. 88 S. State Str, Zimmer 1 


Perlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6238 Centre Ape., 3. Flat 


at. 

—⸗ 50 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 

in Familie von Zwei. Nachzufragen Abende. 1225 
Farmell Ave., Rogers Bart. 


Berlangt: Rob, Dame vorgeroaen, für kleines 
Vorftadt:Sotel, M Meilen don Chitago: ‚mu% aut 
baden tönnen. - Nadaufragen: von 10 ‘bi$ 12 Lihr. 
Vor 45 La Salle Etr., Simmer 8. dimt 


PVerlanat: Frleikiaes —— für Sansarbeit; 
auter Lohn. Schneider, 1591-N. Fairfield Ave - 
Berlangt: Aunges Mädchen, beider Sausarbeit 
behiltlih zu fein. M * * 
ee oore, 1366 N.. Soyne Mbe,,, 


— — — —— en —— 
Verlanat: Ei F 
ee ae 


‚guter Xohn. 


(Ungeiden unter biefer Rubrit 1 Gent das Bort). 
Hausarbeit. ' 

Berlangt: Mädchen oder Wittwe 
Hausarbeit in einem angenehmen 
Yand; älteres Mädchen oder Wittwe in einer Mä} 
iperei zur helfen im Nähen und Bügeln, Guter Lohn 


und gute Berpflegung. Scriftlihe Anfragen an 
Otto Siegter, Pine Lake Ave. LaPorte, Ind, dbmi 


Verlangt: Mädchen zum fochen. $6 bie Woche, 
Privatfamilie. 5958 Winthrop Uve., nahe Thorndale 
Ape., North Edgemater. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Mausarbeit. 
6334 Unton Avenue. 


a a na see 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Wa- 
milie. ansbad, 864 Wellington Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß au auf 
wei Kinder aufpajien. Kideı, 2906 N. Kedzie 
venue. dimi 
—————— Lunchkochin für Saloon, muß auch 
Haus haltung führen bei Wittmann. Adr.: O. 57 
Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifch fprechen. 4431 Calumet Ave., — 


Verlangt; Zwei Köchinnen. Northweſtern 
32 Wells Straße. 


Berlangt: Deutiches, eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit; feine Familie. Mr. F. Hitſchmann, 
5111 Andiana Une, 1. Flat. dimi 


BVerlangt: Gutes Mädden für Gausarbeit; gutes 
ir für das rechte Mädchen. 239 Beethoven Place, 
2. Flat. 


Hotel, 
dimifa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Glen Eliyn, IM. Lohnangabe. Adr.: PB. 842 Abdpoft. 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Winnetla. Anzufragen: W. W. Power, 13 Dears 
born Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $6.00. 927 Fofter Ape.. 1. Flat. Nehmt 
Evanſton Ave. Car bis ofter Ave, dann lauft 
öſtlich. di—fa 


Verlangt: Eine felbftftändige Köchin von 1 Ahr 
Nahmittags bis. 12:30 Uhr Nachts; $I0O die Woche. 
5 22. Str., Ede State Str., Blue Ribbon Cafe. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 


5017 Indiana Ape., 2. lat. 


Derlangt: Mädchen, um auf Baby aufzupafien. 
1718 Obio Str. 


PVerlangt: Erfahrenes, tüchtiges Mädchen oder al- 
leinftehende Frau für allgemeine Hausarbeit und 
Kodhen; Leine Familie; Referenzen verlangt; guter 
Lohn. 622 Budinghbam Place, 1. Flat, ziwijchen 
Halfted Str. und Evanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
4 in Familie; tein Wafdhen; $6 die Woche; muß 
etwas engliih fpreden. Wm. &. Smith, 416 Lafe 
Str., Cal Part, JU. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
nehme auch friſch eingewandertes 60 Siebente Ave. 
Ya Grange. Jil. Telephon 2041. 


Verlangt: Eine aute ältere Haushälterin für ei— 
nen Wittwer mittleren Alters; keine Kinder; qutes 
Heim. Adt.: O. 564, Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Mädchen fürallgemeine Hausarbeit. 
Vorzuſprechen 4916 Indiana Avbe., 2. Flat. Dimt 


Verlangt: Deutfches Mädchen für 
Neue Nr. 1218 S. Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 458 Belmont Ave, 3. Apt. 


Berlangt: Mädchen für 
1815 S. Kedzie Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
und im Store zu helfen, muß engliſch ſprechen. 
1238 Sedawick Str. Bäcleerei. dim 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen, das gut 
a Lohn 6.0. Cooper Millinery, 436 W. 
. Sirape. 


Verlangt: Waf 88 m. ⸗ 
nahe Halſted en W. Chicago Wpenue, 


Verlangt: Bufineklundlähin; Leine Sonntags und 
— — 25 Fulton Maiket, Ecke Peoria 
Straße, 


‚Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
bis $6. 718 Garfield Ave. ß — 


Hausarbeit. 
dimi 


allgemeine Sausarbeit, 


$5 
Telephon Lincoln 1782. 
modimi 


3518 ©. 
mobimi 


meite Köchin. 98 DO. Randolph Str., 
Auftria Hungarian. modi 


Verlangt: 20 Mädchen für Hausarbeit. 
Halfted Str. — 


Verlangt: 
2. Floor, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
H. Appel, 215 O. Madiſon Str., 8. Floor. 
modi 


Verlangt: — für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. uter Lohn. 623 Dafdale Ube., 
nahe Glart Str. modi 


Verlangt: Gin norbbeutfhes Mädchen, 
englifch richt, 

arbeit; guter Lohn, 
Avenue. 


das gut 
für kochen und allgemeine Haus— 
1563 LaSſalle Abe., Ecke weis 
. mod 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 
1509 2ASalle Ane., 1. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen fir Pe Hausarbeit in 
Privatfamilie. 1213 Adams Str., nahe Center Ave. 
modi 


Perlangt: Gute unabhängige deutihe 
mittleren Xabren für kleine familie; 
pfeblungen baben. 1441 Berwyn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5003 S. Aibland pe. mo—do 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß auch Focdhen Fönnen. 4844 Ajhland Ape., 
nabe 49. Straße. mod 


Verlangt: Bei deutfche Mädchen fir Hausarbeit; 
eins ‚muß tochen können. Vorzufprehen 566 Strat: 
ford Place, nahe Evanfton Ave., vier Blods nörd— 
lich von Belmont Ave. Nehmt Evaniton Avenue 
Car. modi 


Verlangt: Mädchen 
Vorzufprehen 804 Davis Str., Evanfton. 


 Berlangt: Kräftiges junges Mädchen, bei 
arbeit zu helfen. 6214 Indiana Abve., 2, 


für allgemeine &ausarbeit. 
20oflw 


Haus⸗ 
Flat. 


Deutſches Mädchen für 


Verlangt: 
Saloon, 381 Armitage A 


Hausarbeit. 


Verlangt; Frau oder Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon. Jacob Bech neue Nr. 42 W. Indiana 
Etraße. modi 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit; 
eins das kochen Tann; Tleine fFamilie, gutes ar 
für gutes Mädchen. 4617 N. Windefter, nahe Wil: 
fon Ave. Boklwx 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Per 
A 1435 N. Clark Etr., nahe North 
The. Gute Pläge und Mädchen prompt  beforgt. 
Gute Hauzhälterinnen immer an Sand, 


Tele : 
Nort 91. im 


l5ag* 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Mädchen, 15 Iahre alt, juht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder im Store zu helfen, nahe 
Logan Square. 2438 Central Part Anpe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle, bei einem 
Kind aufzupafien oder für allgemeine Hausarbeit; 
tan beim YWäben bebilflich fein, Witte, perjönlich 
vorzufprehen. 1814 Howe Str. 


Scfuht: Wäfhe in’s Haus. 
NR. Schaffer. 


Gejuht: Frau fuht Hausarbeit einige Stunden 
täglich. 1657 N. Ifted Str., Mrs. Schmidt. 


Geiuht: Deutihe Frau fuht Stelle Für 
arbeit oder Wälche. Bitte, vorzuiprechen: 171 
Halfted Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Walch: und Rein: 
ahe:Pläke. Engler, 649 Sherman Place. dimi 


Gefuht: Deutihes Mädchen, erfahren in ber 
Hausarbeit, juht Stelle. Bitte, perfönlih vor—⸗ 
aufprehen. U. Weismann, 2740 Herndon Str. 


‚Gejuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit; fanın waihen und bügeln. 2433 MR. Afbland 
MÜnde., nabe Fullerton Une. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige — zum 
Mafhen, Bilgeln, Reinemaden. _ Labne, 249 N. 
Marfbfield Upe., nahe Elybourn Ave: 


Gefuht: Dentiches Mädchen fuht Stelle für all: 
aemeine ARyausarbeit; Saloon oder Privathaus, 
Vorzufprehen: 1852 Mohamwt Str. 


Geſucht: Gutes deutiches Mädchen ſucht Gausarbeit 
im kleiner Familie; gute Köchin. 178 Hudſon Ave. 
binten. 


Gefuht: Deutiche aebrüfte Frau wünidht Mäd- 
nerin aufzupaffen. Wbdr.: &. 850, Abendpoft. dim 

Gefuht: Aumar Frau ſucht Stelle zum Beitenma- 
chen: zubauſe ſchlafen. 1583 E. Ontario Sir. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſuch 
Stelfe, verfteht ne Ganzarheit. Bitte Selber borzu⸗ 
iprehen: Yo. Bold. TIT W. 21. Place. 


ehnenlihsitge reihen 
Meincht: Seriich ringeimandrrtet dertihee Märnkhen 

—— für allgemeine Hausarbeit. 513 Laflin 
tape. 


Geſucht: Seeſſe Für olfnemeine Saukarheit, ms 
pfeblungen. Bitte vorzufprechen, 5123 Laflin Sir. 


——5— 
enne für 
Sonnian: vebe .afs 
——— 


1722 Burling Str. 


aus: 
R. 


de ‚allgemeine 
lag auf dem 


J nicht 
— mega een gran 


tell als uferin 
—* Board. Margarete Mathiefen, 
Teledbon: Monroe 3751. 


3: Gine veutie Frau fücht Pläge zum wa» 
ae al Southport Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Fletcher Str. Mes. ſtullmey. 


Senat: Deutihe Fratı fucht Nactarbeit., 313 
Weit 21: Straße. 


Gefuht: Dettihe Frau jucht Walde und Reins 
"mahpläge. 4441 Wentivorth ve. 


Gefuht: Eine polniihe Frau fuht Stelle im 
eh zum Geſchirt — 3604 S. Wood 
Straße, unten. 


Gejuht: YJunge Frau, 24 Yahre alt, ehrlih und 
Fe emiular irgend eine Beihäftigung. 1138 N. 
ar tr. 


Geluht: Deutfhe Wajchfrau fuht gute Plätze; 
nehme auh Wäjhe ins aus. %. Kupper, 713 
Lofton Upe., 4. Floor. Weftjeite. 


Gejuht: Mädchen juht Stelle bei befferer * 


ſcher Familie. Bitte ſelber vorzuſprechen, 77 Sü 
Paulina Strraße. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Pläge zum machen 
und reinmachen, auh Wäihe ing Haus. 514 Blads 
hawt Str., 2. Floor. Seller. 


Geluht: Aunge Wittwe mit Kind mwünjht Stelle 
als Haushälterin bei Wittiwer.- 41 Edgeivood Ave. 
nahe Milwaukee Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stelle in Pri— 
—— Nachzufragen: Marthaler, 958 Willow 
raße. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht ſtetige 
Arbeit. 1948 Larrabee Etr. 


Geſucht: Erſter Klaſſe ungariſche Reſtaurant-Kö— 
chin ſucht Stelle. Hedy, 42 Clart Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit in Privatfamilie. 1637 Burling 
Str., mittleres Flat, hinten. 


1049 Grand Abe. 


Etellungen fuhren: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuct: Aunges Ehepaar juht Stelle für Haus: 
arbeit, Frau fann aud Tcchen. Ehmidt, Jowa Hotel, 
7 Bart Rom. dimi 


Heirathsgeſuche. 
Wnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Mann, 37 Jahre, von gutem 
Aeußwen, ſucht ein älteres, Mädchen oder Wittwe 
ohne Anhang, nicht über 30, ſtark gebaut, als Le— 
bensoefährtin zu 3 Kindern von 3 bis 7 Jahre alt. 


Bild erbeten im erſten Brief. 
4, Abendpoft. 


Adreſſe: F. 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehende, ordentliche Wittwe, 
Mitte der Goer Jahre, gut ſtehend mit Property, 
h eines rejpeftablen, gut 

zweds Heirath. Wgenten umd 

verbeten.. Um volle Adrgeiie gebeten. 

Strengfte Verſchwiegenheit. Adr.: P. Abdpoſt. 


Perſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Damen, ſtetige Arbeit zu Hauſe, Stem—⸗ 
ein von Transfers. $L5O Dep. und aufwärts. 


beit garantirt. Zimmer 312, 39 ©. State Str. 
260f1mX 


Ich ſuche Win. und Stefan Kledner, meine 
Freunde (Urader), die We 6 bis 9 Jahre inChicago 
wohnen. Bitte Alle, wehpe ihre Adrefje wiffen, mir 
en mitzutheilen. Michael Bencze, 1259 Mariana 

tr. 


Vollmachten, Teftamente, Beglaubigungen, lebers 
tragungen, Berkaufsbriefe und Tonftige rotarielle Ar= 
beiten prompt und zuberläfiig. Sartorius, 173 
Bifth Ave., Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str. 

fodifr* 


Ich beforge das Legen und Ubzieben von Hartholzs 
Sloord3 und mache alten floor wie neu. Xanad, 
1712 Larrabee Str. modimido 


Echte deutſche Filzſchuhe u. Buntoffeln jeder Größe 

abrızirt und halt vorräthig U. Zimmermann, 1431 

Iybourn Apde., alte Nr. 148, nahe Larrabee 5 : 
oft,Im 


Ulegander Deteltine » Agentur, 171 Wafhingtın 
tr., Zim. 2079, fammelt Bemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entbedt: 
au unangenehme Gbeitandsfälle unterjuht. Weun 
In Xrubel, Yommen Gie zu uns. Rath frei. ip 


Unterjuche alle unangenehme Borlommnijje. Detet- 
tive Griffin, 1944 Otto Str. 0122—30% 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außerm Haufe, zu mäßigem Preis. Rath frei. 
Mıs. Schade, 1956 Wells Str. Phone Dearborn 244. 

160f210% 


Leute verdienen Geld beim XelegraphirensQe 
u. a eeterz 


%ag®. 


Unterridt. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Northweſt Chicago PBufinch College, etabl. 1890 
von Prof. Geo. Ienjen. Vorbereitungsihufe fi 
höhere Vehranſtalten. Endgliſcher 
vermittelſt der Konverſations methode. Mäßige 
Vreife. Tags und Abends, auh Sonntags. 1427 
Milwaulee Ave, nahe Lincoln Str.—R. Jenffen, 
Prinzipal. 120£,didojon,* 


Piano: oder PViolinlehrer erhält gut möblirtes 
immer, in adtbarer yamilie, in Taufh gegen 
Interrihtsftunden. 512 Dakdale Ape., öftlih von 
Evanfton Ave. 


Sprahunterricht 


Berlangt: Märchen fucht einen tüchtigen Piano: 
lehrer, der außer dem Kaufe zu mäßigem Breife 
Unterricht ertbeiit; nahe Klart und Wistonjin Str. 
341 Wisconfin Str. 


Gnealijhe Eprade für Herren od. Damen 
befanntlid am Beften, Schnellften u. Billigften ge= 
che Allinois College 75 ©. 

. nahe Halfted. i ſadimi 


Piano⸗Lehretin wünſcht Schüler; zieht Anfänger 
vor; 50c die Stunde. Adr.: 8. 95 — 
o—mi 


Schmidt, Zanzihule u. Koftümgeihäft. 19327 R.Clart 
Str. Klafjenunterr. Mittw. u. Freitag. Tel. —— 
otlmt 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Singer und Wheeler K Wilſon 
Nähmaihinen; Baar oder leihte Abzahlung; 
brauchte Majchinen $3.00 und aufwärts; Reparaturen 
billia ausgeführt. 8% %. Weibiwangae, 2049 Welt 
12. Str., nahe Robey Str... (Neue Nummer.) 

3fep,didofa,im 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


NRihard A. Kod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
8 een Pat L er 
Alle Rehtsfahen au eite beforgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10a9*2 
Albert U. Kraft, beutfher Adpofat. 
Brozefie in allen —* en geführt. Alle Rechts- 
geichäfte beftens beiergt. rbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Koleltirungs-Dept. Unfprücde überall 
a a 
—— — Quilding, Dearborn u, Monroe u 
je 


Fred. Blotke, dentidher Redtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. ‚Bral: 
figirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Etr., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Salfieb, 
°2 


Sohn Wagner, beutfdher Adunfat. 
En 
adıen pr eforgt. er Rat 
134 Sronzse Etr, Sn. 1313, Ede Glart 


Nehtt:Burcan, 505, 132 Glart Str. 
Proris in allen Gerichten. 
Soft, Im 


Deutiches 
Kompetente UAntväite, 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent das Wort.) 
— — e — — — — — ——— e r — —— — 


Mihael J. Star! & Sons, 
Beine, t 38 n w a e ae ng 
Ri ufm. en rochen. 
eie —— ndesiise Zei Bing 
452458 Monadnod Blod, Chicago. 
men ” Ofeb,fonbi 


dae 


Dampfer - Linien. 
(Hingegen unter diefer Rubeit 2 Gents das Wort.) 
———— —⸗ —⸗ — — — —ñ 
—— a an Da een 
Dia Deinen f ı at tif n Dean - 


— 4 


1440 


vertaufen: 
a mi ne Eine era 
r, €, J 
telftühle, Couch, Gardinen, Upright 3 
Betten, —J ‚ $15 Damen Belz-Coat $25;. vers 
taufe einzeln, > Robey. Str. nahe uf ns 


Zu verkaufen: Guter SKeizofen, billig. 1939 
rabee. Str. 


u verlaufen: 
billig, wenn glei 
Union Straße. 


Zu verfaufen: Stewart Heizofen. 718 Wrightwood 
Üdenue. 


Brivatfamilie verfchleudert elegante Möbel von 6 
Zimmer flat. Kedernes Parlor Set, GCoud, zwei 
ihöne Zeppihe, Bilder, Schaufeiftühle, 

Drefier, Chiffonier, Küchenofen, PVarlorofen, Spies 
el, feiner Ausziehtiih, 6 Stühle, Bücerjhrant, 
Sideboard, Singer Näbmafhine ufw. Billigite_Ge: 
legenbeit.. 03 Dayton Str., nahe Genter Str., 
unten. Wot lw 

Einzelne Bettſtelle mit Spring, faſt neu, billig 

zu verkaufen. Mrs. Kullmey, 140 Fletchert Str. 


Zu verkaufen: Parlorofen. 1028 Cleveland Ave., 
2. Flat. 


Lar⸗ 
dimi⸗ 


andgemaltes Oelgemälde 6x0 Fuß. 
genommen. 30 Weſt Ohis, 
ut 


u verlaufen: Billige, Babo Bugay, toftete neu 


a’ 1630 Elybourn Ape.,: vorne, oben. 

Zu verkaufen: Stahl-Range, in gutem Zuftande. 
2160 Gaftwood Unpe., Ravenswood. Xelephon Edge: 
water 4979. 


Zu verkaufen: Billig, ein gut erhaltenes Babh— 
Bugay. 4018 Lincoln Ape. dimi 


—— 
Zu verfaufen: Möbel von 3 Zimmern beim Stüd. 
169 Burling Str., 2. Flat, hinten. modimti 


Muß den Inhalt eines hübſchen Flats verkaufen: 
NRugs,  Barlor Set, Leder Set, piegel, Bilder, 
Speifezimmer Set, Cis:Schrant; Als fehr billig; 
beeilt Eudh. 612 Garfield Ave, nahe Lincoln, 1. 

HotlwX 


Oefen! Spart Geld durh Einlauf eines Ofens 
zum Wholefale- Preis. Heizöfen, $2.9% aufwärts; 
Stahl Ranges, $10.95 aufiv. Kommt, befihtigt_jie 
Marvin Smith Stove Works, 215 Welt Ohio Str. 

Mott,2,1m 

‚gu verfaufen: Guter Kohofen und Keigofen. bils 

lig. 1625 Larrabee Str. Aotlw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im · Gebrauch. Daz 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floot, 
ebenfalls —— Auswahl don wohlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen Upright, wariirend bon $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — $5 Anzahlung 

den Monat aufiwärt3. Pianus vers 
ahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
iano Co., Bujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Wpe., Chicago, Yia,jajopido* 


$400 Piano, wie new, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieje Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe Diviſion Str. Woklwæ 


Muß verkaufen: Prächtiges Baldwin Upright 
Piano, großer Bargain, fofort, 75. 1818 Milmwaufee 
Üne., nahe Robey Str. 20tkIwæ 


Wittwer muß hübſches 8400 Piano verkaufen, bil⸗ 
lig. 612 Garfield AÄve. nahe Lincoln, 1. Int. 
Botlwx 


Großer Bargain !— L 

8100 Taufen elegantes Mahagoni Upright Piano, fo 
ut wie neu, garantirt 10 abre, desgleihen ein 
layer, paifend zum Piano, mit 24 Mufikrollen, 
— Leichte Abzahlungen lönnen arrangirt werden 

o niedrig wie $l die Woche, Keine Zinien. 
Abends offen ausgenommen Mittwoch und Freitag. 

Reihardt Piano Eo., 

Milwaulee Ave. und R. Carpenter Str. 

240t 1w* 


er Piano, Baar oder en 1956 
e. 


845 klaufen 
lotlwæ 


Larrabee Stra 


Nur $75 für ein ſchönes Emerſon Upright Piano 
und $15 für ein Square Piano oder Orgel. $5 mo= 
natlih. GroB, 15499 Wells Str., nahe North Wpe. 

N 1508,30,% 


—— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spezialverkauf von Kanarienvögel Dienſtag, Mitt— 
woch und Donnerſtag, garantirt ute Sänger, 
*81.58. Zehn Tage auf Probe. beQlgua: 
rium, 1376 Milwaufee Ave, nahe Wood —* 

m 


gehe 2 Be ae al Sr SL 
Bu verkaufen: Gutes Pferd: und Bäderwagen. — 
KO N. Robey Straße. 
Ein faft neuer ftarker Erprehwagen zu verkaufen 
bei Georg LXoew, 1225 S. Morgan Str. Hotlw 


Zu faufen gelust: Duveiunde (Buppics). Peter» 
fon, 109 €. 40. Str. Schreibt, werde — F * 
oms 


Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stüd 
Pferden und Stuten, geeignet für Stadt und Sand; 
80 Tage auf Probe gegeben. 1256 N. PBaulina Str. 
nahe Milwaukee Ave. Mar Tauber. 80ſpim 


— 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote.\ 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 3 Gent das Wort.) 


Firtures! PFirtures! Firtures! 
3. Mansbah & Comp, 

6233 S. Halfted Straße. Telephon: Monroe 1169. 

Wenn hr eine Einrihtung braucht für Grocery:, 
Butherz, Schneiders, Bainter-, Zigarrene oder 
Gardy:Stored, fommt zu und, Wir haben einen 
foioffalen Vorratb don neuen und gebraudhten Eins 
tıchtungen, umd verlaufen Euch“ befiere Waaren und 
billiger, al3 irgend jemand anders in Gbicago. 
Taar oder theilweife Abzablung. Countey Orders. 
% ©. 8, Chicago. didoſa 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PBeotia Etr. 
Hier Tönnt Yhr etwa dc am Dollar an allın 
Euren Storesfirtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abjolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt, 
Befuht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
By 2— 30-38 Weit Madifon Straße, 
Lelephon: Monroe 1712. 


ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 2 


gu  verfaufen: Midpleby- Ofen Nr. 1, $75; 
Middieby-Dfen Nr. 8, $1W. Dotem, Woodftod, ZU. 


Zu verkaufen: Billig, ein neuer großer Damen: 
Velztragen (Fuds). 635 Wrightmood Upe., nahe 
Glart Str. 


— — — —— — —— — 


Finangielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen 82000 und 86000 an Privatleute, — 
Adr.: F. 363 Abendpoß. 


Zu verlaufen; Beſte etſte 6proz. HOppotheken, in 
Eummen von 8500 aufwärts; reine Vapiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingun en. 
Rihard A. Koh, 115 Drarborn  Etr., 7. Flur. 
Norpdjeite-Office: 555_Nortd Une, de Larrabee. 
Abends 7—9, Eonntags 10-12, 

Sol*2 


Greenebaum Sons, Bänterg, 
perleihen Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppothelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vers 
laufen. Rorboft:Ede Clark und Randolpp Straße, 

3jul,*z 


Bir verleihen Geld 
auf Ghicagoer Grundeigentum, fowie auh Gelb 
sum 2 g et Pr Zoieungen. 
0 . * 
i5l La Salle Strabe. g 
13juf,*2 


—rrrr — — —ñ — — — — — —— 

Geld zum Daunen; feine Kommiffton:; keine Advo⸗ 
fatengebübren; feine Verzögerung. WUnleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten:; vers 
beijert und angebaut. 20 Telephons. Randolph 0. 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Etr. 2öfeb,*x 


Wir verleigen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Sapings Bant, 
997 Milmaulee Une., nahe PBaulina Str, 

Bion*? 


— 

Alle Berfonen, twelde Geld auf Chicagoer Grund« 
eigenthbum zu niedrigen Raten a. wollen, joliten 
vorfpredhen bei Greenebaum Sons, Nordoft:&de Glarf 
und Randolph Eir. 2ap,*X 


i Ze pothelen auf Grundeigentbum prompi 


: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingu ji 
Rudolph Henry & GEo., 33 Gier! ek. Simmer DL 


9. Baulting, 133 2a Sale Str. Grfte 


€. 
thelen erfaufen. Geld Tei 
Siebeighen Snsfuh. Xeiehhon: Mein 30. ImeieE 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Beopled Protection Bureau 
(Bolls-Schuß-Burean) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Gefchäfts- 
und Privat - Angelegenheiten. _ 
Zimmer 1401. 


mit Dr. Lorenz’ a 
Battery erncuckt Derigrene Mans 


J * 


lington Ave., 


* 


oder 

; — — — 
‚rein ager; tes; 
N bäude; mit een * 
mern; niedrige Miethe; in guter veuticher Nachbar: 
ihaft gelegen; fein Wettbewerb. Laden: 2356 Milz 
mwaufee Wpe., nahe Fullerton Ave. Auf Abzahlung, 

wenn gewünjdt. r 


Zu verkaufen: Grocerps und Delikatefien-Edftore, 
Miethe $lo, md te ® .: 3300 i 
Ku uch en un ohnung Hamilton 


gu verlaufen; Grocery und Marlet, Firtures, 
Perd und Wagen, billig, wenn Dieje ode 98: 
nommen. 3035 George Str., Ede Whipple Str., 
nahe Logan Square. dimido 


Grocery mit Fleiſcherei verbunden, alt eingeführ: 
tes Geichäft, muß. jofort verfauft werden. 4339 
Bernard Str., Irving Part, 


Zu verfaufen: Nen eingerichtete Kome-Bäderei, 
Mivddieby-Badojen, billig wegen. Krankheit. BIT N. 
Halited Straße. 


8400 taufen leichten Grocery:, Delikatefjens, Bis 
garren:, Tabak, Stationery-⸗Laden nebſt Laundry 
und Zeitungsroute; muß dieſe Woche verkauft wer⸗ 
den wegen Familien-Angelegenheiten. 1902 Biſſell 
Str., alte Nr. 153 


Zu vertaufen: Nordjeite, Bäderei, mit oder ohne 
Property; alles in gutem Zuftande. Wprejie: $. 
354, Wbendpoit. dija 


Muß verfaufen: 885, das Doppelte merth, gut 
gelegener Konfectionery: und Zigarren:Store, 15 
Jahre Lin Gigenthümer; fommt Yohort. Miethe $9, 
tleine Wohnung. 139 Larrabee Str., nahe Ely: 
bourn Uns, 


Zu vertanfen: Reftaurant. 318 North Ave. 


$150 kaufen, wenn jofort genommen, Barbier> 
ftnbe, mit zwei Barbierftühlen, nebit Wohnung‘ $10 
Wietye; wegen Todesfall. 1325 Larıcbee Str. 


Yu verfaufen: Möblirtes Zimmer:Haus, 12 Zim: 
mer, alles jhön möblirt und vermictbet; $60 mo= 
natlih Weberyhuß, Umftände halber: billig. 112 ©. 
Peoria Sir, 

Zu vermiethen: Ein guter Saloon nahe den Frieds 
hören an R. 40. WUvenue. Nacgufragen: Wuechl 
Bros, Prewing Co., 2646 Harvard Str. Wot Iw 


Wegen Heirath verfaufe Delitatejien-Store, gute 
Lage, ihöne Wohnung; 813 Miethe; Wochenein- 
nahme 890; jofort genommen $325; werth Doppelt; 
febt’s an. Fragt Morgens 9: 281 Elybourn pe. 


Zu verfaufen: Gutzahlender Grocery: und BDeli- 
katejien: Store, muß Dieje Woche verkauft werden; 
Verfaufsgrund: anderes Geihäft. 3557 R. Marſh⸗ 
field Ave., Ede Apddijon. 


Zu verlaufen:. Bäderei Firtures und Werkzeug, 
nod iwie neu. 4018 Lincoln Ave. dimi 


Bargain, 800, werth das Doppelte, Zigarren-, 
Confectionery⸗, Stationery⸗, Schulmaterialien-Store, 
gegenüber großer Tag- und Abendſchule; ein Eigen— 
thumer jeit 23 Jahren; niedrige Miethe; 4 Wohn: 
simmer; Theil auf ee 93 N. Alpland 
AUve., zwei Blods nördlih von Chicago Ave, 


Su verfaufen: Milchgefchäft, wegen Krankheit. 1052 
Greenwood Tetrace. 


Habe zu verkaufen: 16 Saloon, 4 Bädercien, 9 
Grocery:, :6 Delitatejien:, 4 Zigarren: Stores von 
RD di3 5500. Wer überhaupt ein Gefchäft faufen 
oder derfaufeit will, mag jein, was «3 will, fomme 
Morgen 9. 31 Elybourn Abe, 


‚gu verlaufen: Barbierftube nebft Candpftore, bils 
fig, muß fofort verkauft werden. 1117 W. 31. e- 
mobi 


jondern ein geiekli 
unterftügt von Banken und Geihäftsitellen. 
innt h Independent Company, 
Uis P. O. Milwaukee, Wis. 


Zu verkaufen: Guter Candy- und Zigarrenladen, 
wegen zwei Stores, 1475 Clybourn Abe. Soll 


Bes 
Weit 


250flıw 


Zu verfaufen: Ein guter Meatmarlet; 
Woche verlauft merden. : Nahzufragen 232 
Water Str. Fred. Yuman. Boll 


GEFREUT zu einem Schleuderpreife, gute 
Lage; muß fofort nah dem Welten; mac tgute Ge: 
ihäfte. Adr.: 2. 954, Abendpoft ot 1wx 


Gutgehender Saloon mit Ausſpannung, unabhän⸗ 
34 von Brauerei, iſt Familienverhältniſſen wegen 
ilig zu verlaufen. Adr.: W. 767, Abendpoft. 


Zu verkaufen; Saloons, in verſchiedenen Stadt⸗ 
theilen; gute Bedingungen für gute Wirthe; $500 
Paar und aufwärts erforderlih, je nah der Lage. 
Nahzufragen jeden Morgen, vor 10 Uhr, bei der 
Ernſt — Brewing To., Ecde 40. und Butler 
Str, 8—3lott,2 


Geſchüftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Damen⸗Schneider oder Kleidermacherin 
hat Gelegenheit Partner zu werden in vorzüglichem 
Geſchäft. 3241 Michigan Avenue. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes helles Baſement, 
für Wohnung und Werkſtatt. 911 W. 51. 


Zu dermiethen; Helle Wohnung von 4 Zimmern, 
im Hinterhaus, 512; Familie von Erwachſenen vor⸗ 
gezogen. 16 Crhard Str., nahe Wrightivood —* 

m 


Zu vermiethen: Bier große, helle Bimmer; Toilet; 
interhauß. 3125 Lincoln Wpe., nahe Belmont 
e. 


Zu vermiethen: Vier * Zimmer, Gas, Toillet, 
an Belle Plaine nahe Lincoln Ave. Raczufragend 
1815 Euyler WUvenue. Woldidoſa* 

Zu vermiethen: 7 Zimmer Flat, Dampfheizung, 
820 Webſter Ave., non Halftevd Str., $35; freie 
Mirtbe -biß 1. November 1909. Aot lw 


Zu vermiethen: 6 prachtvolle Zimmer, 1049 Wel⸗ 
nahe Hochbahn⸗Station, W23; freie 
Reñte bis 1. NRov. 1000. Torpe, 820 — 

2loflw 


Zimmer und Bsard. ‘ 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 
u bermiethben: Zwei Frontzimmer mit. guter 
Koft. 3157 Prairie Abe. dimi 


Zu vermietben: Schön möblirtes Vorderzimmer, 
alle PBequemilidkeiten. 222 Wisconfin Str., Lin: 
coln Bart. » Didofajo 


Zu vermiethen: . Schön möblirte8 Zimmer, auf 
Wunſch auch KRoft. 341 Grie Str. ahzufragen: 
Ede Orleans Etr., in BAderei. 

Zu_ vermiethen: Schönes, t 
an Herren, in guter Familie. 
K. Glart Str. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 
18 Mohawt Str. 


u berimiethen: Schönes Simmer, mit oder ohne 
Koſt. 956 Garfield AUve., nahe Hodhbahn. 


Zu vermicthen: Helles, warmes Zinmer. 3139 R. 
Baulina Straße. 


unge Zaıne wünſcht Zimmer und Board bei 
nk. Ben am der Eüdfeite. Adr.: DO. 
574 Abendpoft. 


“ Zu vernietden: Gute Zimmer für einen Mann; 
$1 wöchentlich. 729 Late Str., nahe Halfte Str. 
’ midoſadi 


Zu vermiethen: Zivei möblirte Simmer für leid: 
im Saushalt, odet für zwei fFreumdinnen. 1649 
Sarrabee Str. modi 


Bu raten Schön möblirte$ Borderzimmer. 
N. Hamilton Wne., 2. Flat. modimi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 2409 Glito 
Üne., Ede FZullerton Abe. 220flmX 


Roomer oder Boarder gewüniht. 548 North Ube., 
nahe Larrabee Str. Aolt. Iwx 


warmes Frontzimmer, 
Mrs. Ealb, 1460 


Schmidt, 
dimt 


Zu miethen geindt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 EentS das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Aunger Mann wünfht Zim- 
mer in der Nähe don Lincoln und. Sheffield Une. 
8, 92 Abendpoft. 


iethen t: Junger Mann wüniht Zim⸗ 
— Frau oder Wittwe. Adr.: F. 
353 Ubendpoft. 


m mietben gefucht: Möblirtes Zimmer, Dampf: 
— nahe * Chicago Avde., zwiſchen Wells und 
State Sir. Adreſſe: V. 983, Abenbpoft. 


iet t: Weltere Dame fucht grobes, 
warmes 8* Leber Board, Cloſet, bei finderkoien 
Reuter. Semitage Ave. dimido 


i € geiucht bei alleinftehender, armer 
Alader lege ausgchöloifen. Adr.: 2. 980 er 


Drachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen uniör. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — ————— Ü — 


——— tum Ready Roofi 

12 line Ar Nimmt die gan 
— ijte des vreiſes & als 
uud Hält doppelt son 


zur 
jo 2 
Baer ah Selle 


d 
—— 
Se So Aller 


| önni ſere 


Achtun 


Fe 


Brhbtige 


e rue u 


Norbieite. 


ande; 
DOsc 


jistig aller 
En — an Dre 


und Attic, 
in 


Orhard Str, 
Kofetti— 


ar 


Dffice (neu) 1940 Ordard Str., nahe Eenter, 
dimife 


ttbillig! Gutes, zmweiflödiges Bridhaus, 
Bi, 2 ee. belle 6 Zimmer gie, Bebritmme, 
in feiner Nahbarihaft, nur . 
Oscar Jofetti, 140 Srchard, nahe Center, 


dimife 


Zu verfaufen: Nur $3500, aweiftöd. Sadens@igens 


tum, nabe 


Baar, 


Halfte» Str. und Diverfi 
Hintergimmer und ertra großer Wert 
ten; au 6=Bimmer 


lat, Bad und 
Reſt leichte & 


as; nur 
Yohn Keim, 81 


Boul,; e 
ei 
48 


blungen. 


N. Alhland Une, nahe Belmont Une. 


Zu verlaufen: Drei: und 48immer Haus, mit 


Bad. 


2359 Elybourn Wpe., nahe Zullerton Wpe, 


dimt 


Muß‘ Hilig verlaufen: 1996 * 
Pe q fen Maud Mpe., nahe 


feine 2:ftöd. 
Chat. Baumann, 3107 


mi 


n modernes 2 
fement, 4 ud 5 


immer, 


we 


— 
incoln 


u verlaufen: Muß wegen Krankheit verka— 


u 
fat jrame:Gebäude, Brid be 
0 Fub Lot, Hamilton 


Ade., nahe rving Part Blod., verfchleudere für 


$4300, wenn jofort genommen. 
—Frant Bed, ? a 


Erben milifen modernes 2-6 
bäude, mit 2 Lotten, für 85500 ve 
mwerth, nahe Roscoe und 


80 North Une. 
983 _Fletäher, 


— 


obert 


ramehäuſer, Stein-Baſement, 


lats. Pr 
SHillinger, 


aar nöthig. 


2014 Irving Bart Boulevard. — 


ſadido 


mus Bridges 

tiaufen, ift 87 

R. Dalley -Upe. — 
dofafon { 


nahe Glart Str, 3 2sftödige 
{ t, 4 jehS und 2 Bier 
eis _ 810,000.  Miethen 81224. 
IITO N. Elart Ste. modimt 


‚Zu verlaufen: Neue moderne 2sftöd. 
fidenz, Brid Bajement, 7 Zimmer und 
nace-⸗Heizung, eleftrifches Licht 

Laundry ı n 
ſtändig, breite Lot, in feiner Reſidenz Nachbar ſchaft, 


3840 Seeley Ave., nahe Irving Park Blpd., B 
oder leichte Zahlungen. Offen täglih und Sonntags 


Zub, 


zur Vefihtigung. 


—frant 


Gombination Firtures, alles volls 


aar 


ed, 2014 Irving Park Boulevard, — 


famodimtdofe 


—_ — — e — — — — 
Achtung! —— Butcer:Geihäftsmann — Atung! 
Zu verlaufen: Gutes dreiftödiges Bridgebäude mit 


ansgezeichnetem Butchergeihäft; 


dasjelbe hat 2225 


garantirte täglihe Ginnahme, e8 ift eine Goldgrube 
und ift in einer guten deutichen Nachbarichaft an der 
Nordfeite, $6000O find nur nötbig als erfte Anzahs 
lung: Reft auf aünftige Bedingungen. Preis fir 
Gebäude und Geihäft $15,000. Torpe, 820 North Ape, 


2Botlmt 


Zu, verlaufen: 3sftödiges Vrid mit 2:ftöd. Brids 
Cottage hinten, nahe Lincoln Park, Miethe $1536, 
Preis $11,000. Mortgage 5000 zu 5%. Lot ® bei 


130 Fuß, Beitman, 88 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: 
4— 


Bollmt 


c Bargain, zweiftödiges Framehaus, 
—4 Zimmer Flats, Attic und Bajement. Eigens 
thümer, 3331 Osgood Str. 


o22—27% 


Sep — 
Zu verlaufen: Ein Bargain! Sechs-Zimmer Hau 
prattiſch eingerichtet a8 Saus, 
ihöner Garten, an 
Part Blod. Preis $2200. Adr.: W. 763 Abendpoft. 


Schöne, foeben fertiggeftellte, moderne 
WoEechs ſ i 


gut ausgebaut, Dachboden, 
take Ave., ein Blod von rving 


srl 31% 


Rorbmeitieite 


ehr große 3 ufch 


W. Belle Dlaine Upe., sim. Spaulding u. Kimball, 
Ubiolut die beiten Werthe in be 


baar 
Hauptzimmer in Eichen mit ſchönen Maple 


monatlich 
ußs 


böden in allen drei Schlafzimmern; geräumige Elos 


ſets; 


ſehr große Pantries 
Ant fogut wie Yhr 
äufern finden tmerbet. 


‚ mit tantihubladen. 
de in den meiften $10,000 
teje Häuſer ſind innen 


und außen modern. Nicht ihresgleihen in Chicago 
für das Geld. Die Zimmer:Ausfegung if feiten 


in 


4. Str.; asphaltirte Straße, 8 
alle Steuern bezahlt. 
bahn, Garfield 


tio 


n; 


äufern zu fol 
Dreibig Bu Lots 
Spaulding 

ganzen Tag 


Haentze, 


Schu 


mäßigen Preife zu finden. 
Irving Bart Blond. Car bis 


be., lauft zwei Blod3 nörblih. Den- 
— 
necht & Co., 


— geöffnet. 
igenthümer, 
of12—31didofg 


BWeitielte. 


Neue Subdpipifion — 
Lotten 29 bei 140 Fub, gelegen an Lerington und 


Randolph Str., 3 


DOgden und Koman Abe. 


Bu verfaufen: 5 


Garpenter Str., nabe 


bei 


Eifenbahn; 


$., in River 


de.: Zwei bis 
weit 9850, wert 8100. & 


Pflafterung. 
mentmege, alles bezahlt; 


ement:Settenivegez 
Metropolitan⸗ Hoch⸗ 
— 168 
u 
Rordof:Ede 
Zloft, Im 


Nehmt 


immer 88, ober: 


Eübielte. 
Bimmer Cottage, Billig, 6209 
tr. diſa 


Borftäbte. 


—— t Bargain: 8120 kaufen Vot, 100 


ſide; bequem zur Straben⸗ und 
Sewer, Waſſer und 
wenn Apr eine fhöne. Sog 


für ein Heim wünſcht, unterſucht 
— Francid U. Bear & Co., 105 Wafhington Pr! 


Kommt nah dem Smwigart Tratt 


lihe Acres € und Eure Familie ernähren und 


Sarmländereten. 


Miähigans befte Sand» DOffertg, 


wo eis 


no einige weitere Acres Euch Geld in die Bank 
bringen wird. €3 


Obfitgürtel, wo 
Pflanzen bon 9 
n, Kirſchen und allen 
Ben Ernten von Gemitfen, Getreide und 
Hafenplägen vom Late re ift die befle Trans» 
portgelegenheit und das gr 


me 


firf 


ift inmitten von Midigan’s 
‚Ihre Geld verdienen könnt mit 
ihen, Birnen, Aepfeln, Pflau⸗ 
Beerenforten, nebft gros 
eu. Rabe 


Bte Abfaggebiet, und 


be habt eine gute Auswahl, weil e8 das größte 


tüd Land ift, daS von irgend einem 


Manne in 


Michigan geeignet wird. E33 umfaßt über 1200 
Acres3 und viele 9, 10 und 5 Ueres 


beften SKlees und 


Sruht:Landes im Staafe; ebenfalls 


unibertrefflih fir Milhiwirthihaft, Viehs und Ges 


flügelzudt;; 


viele Lafes un 
niedrigften Preife für gutes 
pro Tag kaufen eine 40 Wcres 


Zrout Ströme. Die 
and im Staate; 17e 
arm gu Bedinguns 


en fo niedrig wie $10 Anzahlung und $5 ben 


onat, und nur 


Sg n 


einen „Bullman Special" am Dienfta 


und 


$8 bis $1 
mih deshalb und Holt mein freies 
arte, oder ſchreibt danach. J 


5 ber Wcre. Kommt und 
hönes 

laſſe 
den 19. Ol⸗ 


tober nach Michigan laufen. Rundfabrt nur $6.00. 


Fahrgeld zuerügerſtattet, wenn Ihr 
w 
1288-49-90 Firft Na 


lauft. 


igart, Eigenthümer, 
tional Bant ® : 


Idg., Chicago, 
Lotion 4* 


Zu verlaufen: Schöne 120 Ader Farm, 4 


von Wonewoc. Gute Gebäude, gute 
und Obſtgarten, Windmühle. 
woc, Wis., R. 


D. Route 2. 


enced, Weins 
aier, Wones 
1208, Didofa, im 


John 


Fruchtbares Land in Marathon County, Wis, 


noch billig. 


Wauſau, 
Verlangt: Michigan oder Wiskonſin Fa i 
Tauſch für 42 Grundeigenthum. —— 
8Lasſalle Str. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Wisconfin und 


Michigan Sioch-⸗ und Frucht⸗-Farmen, mit 


isconſin. 


Schreibt an: Deutſche 


Land:Office, 
Tot,dofadi, im 


modimi 


erben, 


Vieh, SommersErrten uf, Nebf, 119 La Salle Str, 


6oft—Inop, 3 


f Möbel u. 1. w- ı 


(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Genis das Mort,) 


Wenn dies der Ball if, 


Vereusen 6 


Unt 


t t ‘ 
— 
fbr. 
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—— ee —S——— au 


t 
bel oder Piano, ohne dab biejelben 3 


men werben. 


eine 


prompt und 


Wenn Gie 


es eili 


nähften Zelepbon un 
und tir 


pr 
mm 


werden Ahnen 


sufhid 


u den en ehe topen Maten. 
unangenehme Au 
Ta Priftehen Vertrauen De — 


haben, geben & dem 
Fe et Kenze 3 


er — af Bonrse nz 


BGeld zu derleiden 


—— fotort 


-—.—nnnnn nn HT —— 


—5* engen 
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.. * ...—....n.000000 on 
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traße, a 4. 
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— Gröͤßtes ——— 


Ofen Reparatur-Geſchäft 


der Welt. 
Dfentheile für jeden Ofen, Gerd, Yurnace unb „Beifwnfler r. 


Wir führen 
Bringt nachftehende Angaben oder dad zerbrochene Stück En 


fens ober 


Furnace, und wir decken Euren Bedarf ſofort. 
Gebt Namen des Diens oder Furnace. (Alles was darauf ſteht) ..— 


Sie Nummer des Ofens oder Furnace. (Wie 


‚gewöhnlih am 
Name bes Gabrilanten.....nersen.e 
Reites Datum des Vatents 
Ob feige Ofenfülung aus Brid ober Elfen 


ipe Collar oder Srontihei 


.....n..... 


i 
f —— bem Dfen ſteht — — 


—⏑ ⏑ Û ⏑⏑⸗⏑ 0⸗ ⸗ ⸗⏑ ——ν α q ↄↄ ⏑ 
„..„um...onnu.unasssnonnntssnusrenennn 


beſteht. .......... duenssnsbbässuesesunnen senden 


Do Dfen einen fladjen Roft bat ober ob er in zwei Stücken mmmm 
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Wir Haben drei Lübent 
654-666 W. 12. Str., nahe Halsted, 
70 East Lake Str., nahe State, 
106-108N. Desplaines Str., nahe Washington. 


Zofalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungen., 


Der Turnverein „Einigteit 
deranftaltet morgen und am Donnerftag, 
Samijtag und Sonntag zur Feier feines 20: 
jähr.Beitehens ein großes Volksfeft, genannt 
„Bier Tage im Grunewald“. Tüchtige Mit: 
glieder, die mit den dortigen VBerhältniffen 
genau ‚vertraut find, haben dieVorfehrungen 
in Händen und werden den Befuchern den 
Grunewald mit feinen Sehenswürdigfeiten 
und. Beluftigungen - aller Art naturgetreu 
vor Augen führen. Für jeden der vier Tas 
ge ift ein anderes Unterhaltungsprogramm 
aufgeftellt, am zweiten foll ein: großes 
Preisfingen ftattfinden, zu welchem alle dem 
Verein befreundeten Gejangvereine eingelas 
den find. Se zwei Eiegespreife für den bes 
ften Vortrag von Tendenz: und von Volks: 
liedern follen vertheilt werden. Turner und 
Eänger haben freien Eintritt zum Feft, das 
in’ Hörbers Halle, Blue 3sland Ave. und 21. 
Place, abgehalten wird. i 


Der Northmweft-$rauenperein 
feiert am fommenden Donnerftag im großen 
Saale der Wider Park Halle fein 8. Stif: 
tungsfeft. Die Damen Karoline Kraufe, 
Präfidentin; Anna Nebenftod und Emilie 
Wifite haben ein fehr hübfches, aus Tomi: 
ihen Borträgen, Tanz und Saffeetränzhen 
beftehendes Unterhaltungsprogramm aufge: 
ftellt und werden für gute Mujik und Erfri: 
Ihungen erfter Slaffe forgen. Sie geben 
fih der Hoffnung Hin, daß alle Freunde 
und Belannten der Mitglieder jich mit die- 
fen zufammenfinden, werden, um ein paar 
recht vergnügte Stunden zu verleben. 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feitge: 
jeßt, der Eintrittspreis von 15 Et8. fchliekt 
gleich Bezahlung für Kaffee und Kuchen ein. 


Das jährliche Oftoberfeft des Gefang- 
dereins Yidelia wird am Tommen- 
den Donnerftag in den uteren Räumen der 
Lincoln: Turnhalle gefeiert. Um dem Feft 
fo recht einen Familienfarakter zu verlei: 
ben, wird die Zubereitung und das Auf: 
tragen des frifch gefchlachteten Dftober- 
fhweines nur von Fachleuten der „Fidelia» 
beforgt; allerlei Lederbiffen terden in 
Aussicht 'geftellt, und natürlich wird e8 auch 
an der nöthigen Flüffigfeit und der bes 
fannten Fidelität nicht fehlen. Herren zah: 
Ien $1, Damen 25 Gents. 


Sein 19. Stiftungsfeft feiert der Late 
Bew = Damenverein am kommen— 
den Samftag Abend in der Lincoln-Furn- 
halle mit einem Ball. Der Berein rechnet 
auf einen glänzenden Erfolg, da der aus 
den Damen Amalie Kranspe, PBräfidentin; 
Charlotte Kremfer, Mary Lehre, Emilie 
Schellenberg, €. LZautenfchläger, Wehrheim, 
Sad, Hoyer und Hendle beftehende Feftaus: 
Thuß. aupergemöhnlihe Mühe und SKoften 
aufivendet, um den Befuchern fröhliche 
Stunden zu bereiten. intrittsfarten find 
bei Mitgliedern für 25 und an der Kaffe für 
35 Cents zu haben. 

Der Pfälzer Frauenverein 
wird am kommenden Samftag fein 12. 
Stiftungsfeft nebft Ball in Yondorf3 Halle, 
Ede North Ave. und Halfted. Str., abhalten. 
Die Pfälzer haben nod) immer betiefen, 
daß fie Großes Teiften können. E8 braucht 
daher nicht befonders bemerft gu werden, 
daß Kedermann fie) gut amüjiren Wird, 
denn wer fchon einmal eine FFeftlichleit des 
Bereins mitgemacht hat, weiß, was er zu ers 
warten hat. Verfchiedene Gefangvereine has 
ben ihre Mitwirkung gugefagt. Das Arrans 
gementstomite, beftehend aus den Damen 
Unna Hora, Präfidentin; Lena Hutter, 
BVizesPräftdentin; M. Aochtm, M. Maß: 
mann, €. Wigger, W. Scheste, J. Kienel, 
U. Ulrih. €. olz, ©. Theobald, D. Frey 
und M. Hunter, hat keine Mühe gefchent, 
um großen Erfolg zu ernten. Auch für gute 
Mufit und Berwirthung & beſtens geſorgt. 
Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 25 Cents. 

Das große Herbſt⸗Konzert des Haru⸗ 
aris Männerhorg, welches am 
ommenden Samſtag in her Vorwäris 
Turnhalle, 2426 Weſt 12. Str., nahe We⸗ 
tern Ave., ſtattfindet, verſpricht eines der 
ervorragendſten muſikaliſchen Sreigniffe 
Der Saifon der Südmeftfeite- zu werden. 
Außer dem feftgebenden Verein werben noch 
folgende. Gejangvereine mitwirlen: Schles= 
wigsHolfteiner Sängerbund, Rothmänner: 
— und Groß Park⸗Liederkranz un⸗ 
ter der Leitung des Dirigenten O. Geraſch. 
Herr Ballmann hat die Orcheſterleitung 
libernommen. U. U. werden die Chöre „An 
Drt, wo meine Wiege ftand“, „Heimath“ 
und der Maffenchor „Dort Tiegt die Hei- 
math mir am Rhein“, vorgetragen iverben. 
Herr Ballmann wird ein frlötenfolo fpielen, 
und die Herren W. 8. Edard und Hans 
Vogt, jowwie Frl. Klara Sauer werden Soft 
fingen, Ein komifches Terzett „Die Operns 
Ähivärmer”, bildet den Schluß. Dem Kons 
zert wird fi ein Ball et ie 

Ahr fünftes Stiftungsfeft - begeht bie 
Sreunbfhafts-Voge Nr. 1 
vom Orden der Bereinigten Hertha-Schives 
ftern von Jlinois am kommenden Samftag 
Abend in der Park FKafins = Halle an 
California Ave. und Divijion Straße, In 
Vorbereitung find ein fhönes Konzert und 
ein Ball, und: die Hauptjorge der den fyefts 
ausfhuß bildenden Damen Anna Beutin, 
Marg. Gerard, Yulie Schuber, Minna 
Raus, Bertha Grünewald, Marie Teisler, 
Le er 


Badikalkur 


—* 


Nerven 


nerbö 
—3 * 


Der | 
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Anna Marogfy, Marie Wendland, Frieda 
Hild, Bertha Martin und Klara Köhler ift, 
ben Bejuchern jo viele und gute Unterhal: 
tung wie möglich zu bieten. Gintritt3far= 
ten werden im Vorverkauf für 25c verkauft, 
an her Kafje für 35 Es. 
Am Tommenden Sonntag 


hält bie 


Schiller » Liedertafel ihr —5*— 
liches Herbſt-Konzert mit Ball in Schön 
| 


Os 
fen’3 Halle ab. 63 ift auch diesmal wieder 
ein borzügliches Programm vorbereitet mor= 
den, das alle Bejucher zufriedenftellen wird, 
und an neuen größeren Chormwerlen werden 
zu Gehör gebracht werden: „Landkennung“, 
mit Bariton-Solo und Orchefter, E. Grieg; 
„Hrühlingsnacht“, mit Sopran=Solo, Solos 
Quartett und Orchefter, M. Filte; „Das 
deutjche Volkslied“, 8. %. Appel; „Schlacht: 
lied der Aifafeiren®, 2%. Baumann; „Zivei 
Könige“, Herm. Hutten. Gäfte haben nur 
Zutritt, wenn fie durch Mitglieder einges 
führt werden; Nichtmitglieder, die das Kon» 
zert befuchen möchten, miüffen ihre Karten 
Daher don Mitgliedern zu 25 Ct3. das 
Stüc beziehen. 
7 Uhr Abends, 


Das jährliche Nationalfeft der Schweizer 
wird am fommenden Sonntag von ben 
Vereinigten Schmweizerverei- 
nen feftlih begangen. An danktbarer Er: 
innerung an den vor 150 Jahren geborenen 
Dichter des „Wilhelm Tell“ werden u. a. le: 
bende Bilder ans Schiller8 „Lied don der 
Glocke“ von fechzia Kindern unter der Lei: 
tung von Frau Minna Schmidt geftellt wer— 
den, und auch fjonft bietet das Programın 
des in der Nordjeite-Turnhalle ftattfinden- 

den Feſtes fchöne Unterhaltung. Seibftver: 
ı ftändlid) werden die Schweizer Sänger jid) 
mit Einzel und Mafjendhören und Die 
| Echweizer Turner fi an den Darbietungen 
betheiligen, Here Kohannes Bodenmann 
wird die Feftrede Halten, Frl. Elfa Holinger 
wird zimei Lieder fingen, und che e& zum 
Tanz geht, wird ein großes Tebendes Bild 
mit Bolfschor geftellt. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags feftgefeßt, Eintritt 25e. 
| Dee Shwäbiihe Sängerbund 
: veranftaltet am fommenden Sonntag, Nac): 
mittags 3 Uhr, in der Lincoln-Turnhalle, 


Das Konzert beginnt um 


I Sheffield Ave. und Diverjey Blod., feine 


jährliche Kirhweih, verbunden mit Konzert, 
bumoriftifhen Aufführungen und Ball. Die 
Sänger haben unter ihrem Dirigenten ©. 
Sundlad) mehrere neue Lieder eingeitbt, und 
der Vortrag dieſer ſowie zwei humoriſtiſche 
Stücke werden nicht verfehlen, die Befucher 
auf das Beſte zu unterhalten. Die Feſte des 
Schwäbiſchen Sängerbundes ſind allgemein 
wegen ihrer Gemüthlichteit bekannt, und 
auch dieſes mal hat das Komite, beſtehend 
aus den Herren Mm. Maurer, H. Hartwig, 
Sohn Maris, A. Palmer, &. Ifenftent, 9. 
Schulz und H. MWeidtmann, fich die größte 
Mühe gegeben, den Gäften die Beit fo an: 
genehm tvie möglich zu vertreiben. Xidets 
zu 25 Gt8. find bei allen aftiven Mitglie: 
bern, fowie an der Kaffe zur haben. 

Der Deutfhe Verein Alpen: 
rofe feiert am kommenden Sonntag in 
Giebens Halle, Eiybourn Ave, nahe Blad: 
hamf Str., fein 2. Stfftungsfeft. Außer 
dem Tanz fteht eine"groke Verloofung als 
zweite Hauptattraftion auf dem Feſipro—⸗ 
gramm, das in allen Ginzelheiten vom 
Teftausfhuß, den Mitgliedern Gmma 
Stamm, Präfidewsin; Fred. Veyer, Friede: 
rife Behrens, Kati Lichtendahl, FredSchmig, 
Henriette Hente und Yohanna Hagemann, 
auf das Sorgfältigfte vorbereitet wird und 
nicht verfehlen Tann, den Befuchern fröhliche 
Stunden zu bereiten. Mit dem Felt ift 
freie Aufnahme neuer Mitglieder verbuns 
ben. Ungefangen wird um 3 Uhr Nachmit: 
tags; der Eintritt Foftet 25 Cts. 

Sn der Northmweft Halle, North und 
Weftern Ave, will dee Frauenperein 
LaSſSalle am kommenden Sonntag fein 
2ljähriges Stiftungsfeft feiern. Präfis 
dentin Charlotte _ Krogmann und ans 
dere eifrige Mitglieder regten fleißig u. mit 
Sachkunde die Hände, um einen großen Et= 
4 ficher zu ſtellen und den —— ein 
chönes Vergnügen zu verſchaffen. Lebhaftes 
Intereſſe an dem Feſt gibt ſich allenthalben 
in den Kreiſen des Vereins kund, und es 
kann ſomit nicht ausbleiben, daß ein ſchö— 
nes Ergebniß des Unternehmens erzielt wird. 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr Nachmittags. 
Eintrittsklarten koſten imVorverkauf 25 und 
an der Kaffe 35r. 


Der rühmlichit befannte Gefangpers 
einFrohbfinn veranftaltet am fommen= 
den Sonntag, Abbe. 8 Uhr, fein großes 
HerbftsKonzert nebft Ball in der Südfeites 
Turnhalle, 3143—47 State Str. Der Ber: 
ein fteht jet in feinem 41. Lebensjahre und 
macht unter der fähigen Leitung feines 
neuen Dirigenten D. Gerafch tüchtige Fort: 
fhritte. Ein auserlefenes Programm wur: 
de aufgeftellt, toozu Frau Jla Burnap⸗Hin⸗ 
ham, Sopran, fowte Herr ler. Krauß, 
Diolinift, als Mitwirkende gewonnen wur: 
den. Frau Hinfhatw wird Ach. Strauß’ 
Walzer „Frühlingsftimmen“ und Hr. Krauß 
Stüde von Wieniawsty, - Hubay, Dvorat 
und Sarafate vortragen, von den Chorges 
fängen mögen „Spielmanng Siebe, „Abs 
fhied vom Walder, „Die Treue und 
„Waldmorgen” erwähnt werben. 

Die Badbifhe Sänger-Runde 
trifft fchon feit Wochen umfaffende Bor» 
fehrungen, um ihr am fommenden Sonntag 
in Mondorfs Halle ftattfindendes Herbit- 
fongert zu einem durdjfchlagenden Erfolg 
u_geftalten. Bei der Veltebäheit, deren 
ich der rührige Verein in weiten Kreifen 
erfreut, .dürfte fi). auch diesmal mie in 
rüheren Jahren die Halle als fait zu 

ein erweifen, ım fo mehr, al unter 
Anderem folgende Chöre zum Vortrag 
elangen: „Sturmbeiätmärung”, „Die 

treue”, „Lombarbifhes Ständen”, 
„Bann und mo“, unt ilwir⸗ 
ãnnerchor und des 

“ „Das alte Müts 


fung bes Heine » 
ier Sä ech 5 
Iußnmmer, um au 
em —— fein Recht er J 
reſerbe von Knüh e 
Geht und ein ai iaes Ehen iſt 
Sorge getragen. 
Am kommenden Sonntag wird vom Wi⸗ 
AA ———— tom 
er Park⸗Halle e onzert 
. Brogramın wird Herr Otto Be ‚ der 
Dirigent des Vereins, ald Komponift zwei 
Nummern beitragen: den bom r ge⸗ 
fpielten yeftmarfh und ben Chor „Gwig 
liebe “ Die anderen zum Vortrag 
fommenden € find ;Germanenliebe* von 
Wengert, „Tirolerseimtehr« (mit Soli der 
Pe Lind und ee Euer) 5 


en 8 


Stiftungsfeſt veranftaltet _ 


— — —— 
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nommen bat, Pianofoli i 
—— 


Northwestern Stove Repair bo. 


Wein“ vortragen, und Kerr R, Bornhofen 
fteht mit dem a „Waldes Siehe * 
dem Programm. il ſchließt ſich an das 
um 8 Uhr Abends innende Konzert an, 
Eintrittskarten koſten im E 25, an 
der Kaſſe 50 Cenis. 

In, Verbindung mit ſeinem I Na 

\ ber ord⸗ 
Chicago Männerchor am kommen— 
den Sonntag in Schmidts Halle an Cih— 
bourn be. und Wellingtorm pe, ein: gro: 
bes Herbftlongert. Außer einigen Chören, 
darunter „Gebt Raum“ von Uthmann und 
„Gondellied⸗ von Schmölker, eh uns 
ter der Leitung bon Seren -E. Fr. Tamım, 
fommen Soli bon Frl. Luife Nichter, 
Piano; Herren Edward Karp, Violine; Hrn. 
7. Sporleder, Tenor; Hrn. W. Zeden, Ba: 
riton, und Hrn. ®. Kral, Bah, jowie fomi- 
fche Vorträge feitens der Herren Mar Klei: 
nert, Kral, 9. Hennig und ®P. MWeife zum 
Vortrag. Auch eine fuftige Poffe wird auf: 
geführt, und getanzt wird felbftverftändlich 
aud. Am Feltausfhuß find die Herren 9. 
reife, Joe Kreſcher, F. Prill, F. Karp, 
Wm. Zecken, Franz Braun, H. Boſeck, C. 
Boſeck, R. Marquard, Th. Holſt und W. 
Hoffmann. Anfang 8 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten 25 Ets., im Vorverkauf für 
Herrn und Dame, an der Kaſſe die Perſon. 

Ein neuer Geſangverein, der Rew Cith 
Damenchor, deſſen Dirigent Herr 
Franz Beidel iſt, gibt am kommendenSonn— 
tag in Fleiſchmanns Halle, 53. Str. und 
Aſhland Aven ſein erſtes Herbſtkonzert nebſt 
Ball. Um ſich möglichſt günſtig einzufüh— 
ren, hat der Verein in muſikaliſcher wie ge— 
ſelliger Hinſicht ſich ſehr bemüht, den Beſu— 
chern etwas Gutes zu bieten, ſo daß man 
genußreichen Stunden entgegenſehen darf. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen der 
Damen Helene Gebhardt, Präſidentin: 
Gräf, Neebe, Dunſt, Voigt und Nagel. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt, Eintritskarten koſten 25 Ets. 

Einer der beliebteſten Stämme der 
Rothmänner- Schweſtern, der Freun d— 
ſchafts-Stamm Nr. 24, gibt am 
Samftag Abend, dem 6. November, ſeinen 
erſten großen Kappen-Ball, und zwar in 
Hacks Halle, 1764 Larrabee Str. Jeder Be— 
ſucher und jede Beſucherin erhält beim Ein—⸗ 
tritt, der Be koſtet, eine ſchöne Kappe um— 
ſonſt, ſo daß die Feſtgeſellſchaft ſchon äußer— 
lich ein außergewöhnlich buntes und luſti— 
ges Gepräge tragen wird. Ein tüchtiger 
Vorkehrungs -Ausſchuß ſorgt dafür, daß 
gute Muſik gemacht werden wird und 
ſchmackhafte Erfriſchungen zud Stelle ſein 
werden, es ſind ſomit alle Vorbedingungen 
zu einem ſchönen Vergnügen gegeben. Frau 
Eliſe Haenel iſt Präſidentin des Vereins. 

Am Samſtag Abend, 6. Novbr., erwartet 
der Elfjaß = Lothringer Unter: 
ſtützungsverein feine Landsleute, 
Freunde umd deren Angehörige zu feinem 
16. Sahresball in Vondorfs Halle. Die Be- 
mühungen der Herren Charles Heifch, M. 
Grunder und Charles Heint, welche den 
Hauptausfchur bilden, find darauf gerichtet, 
das Feſt womöglich noch erfolgreicher zu ma= 
chen, al3 feine jo überaus gemüthlich u.fröhs 
fich verlaufenen Vorgänger. Ein feiner Tro: 
pfen vom Rhein, Geritenfaft aus befter 
Duelle, ichmadhaftes Efjfen, Liedernorträge 
des Schtweizerflub-Sängerbunds ufm. mer: 
den dem Feft, in Berbindung mit ausge: 
zeichneter Tanzmufif, wieder einen großar: 
tigen Erfolg fichern. 

Hejjiiche Kirmes wird am Samftag, 6. 
November, von den Bercinigten 
Heffen von Chicago in Brands Halle, 
N. Clarf, Ede Erie Str., gefeiert. Humo- 
riftifche Aufführungen merden nit dem 
gel verbunden, und e3 wird feitens des 
Feſtausſchuſſes Alles gethan, was dazu 
beitragen kann, den Abend fo unterbal- 
tend wie möglich zu machen. Um 8 Uhr 
Abends wird angefangen, und die Beſu— 
cher dürfen jedenfalls fröhlichen Stunden 
im Kreiſe der lebensfrohen Heſſen entge— 
genſehen. 

Der Erſte Deutſche Gegenſeiti— 
ge Unterſtützungs-Verein von 
Chicago feiert am Samſtag, 6. Novbr., in 
Counts Halle, 1502 Sedgwick Str., Ecke 
Blackhawk, ſein 3. Herbſtfeſt mit Ball und 
ladet alle Freunde und Goͤnner zu dieſer 
Feier ein. Das Komite, beſtehend aus den 
Herren Bruno Bleichert, Vorſ.: Carl, Stieg, 
Pr.z A. Bayer, Sekr.; Alb. Grauert, Schatz⸗ 
meiſter; Rob. Sting, Frau Beſt, Frau Neu— 
mann, FrauBorchert u. Frau Hamann, hat 
dafür Sorge getragen, daß das Feſt ein er— 
folgreicher und vergnügter Abend für Jung 
und Alt ſein wird. Kintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 15 und an der Kaſſe 25 CEts. 

Sein elftes Stiftungsfeſt mit Ball feiert 
der Deutih = 'Defterreidhtfde 
Frauen =» Krtanten -» Unterftüs 
Kung3perein am Sonntag, 7. Nov., 
in Hads Halle, 1764 Zarrabee Straße. Die 
Damen, welche die Vorkehrungen in der 
Hand haben und deren eifrigftes Beftreben 
e8 tft, den Befuchern recht vergnügte Stun= 
den zır bereiten, find Anna Kremecek, Präs 
fiventin; Barbara Walter und Anna Fall 
merayer. Um 2 Uhr Nachmittags beginnt 
das Feft, im Vorverkauf beforgte Eintritt$= 
farten für 25c gelten für Herrn und Dame, 
an der Kaffe gekaufte find nur für eine 
Perſon giltig. 

Der auf der Nordſeite wohlbekannte 
Geſangvperein „Harmonie 
übt unter der Leitung ſeines Dirigenten 
Henry von DOppen fleißig an den Gefängen, 
twelche bet dem HerbftzKonzert zum Vortrag 
tommen. Da die große Sängerfchaar, wie 
fhon feit Jahren befannt, in mufikalifcher 
Beziehung Türchtiges leiftet, fo wird auch bei 
dem Diesjährigen Konzert -alles aufgeboten 
werden, um den guten Ruf des Vereins zu 
wahren. Mer einen gemüthlihen Abend 
unter fröhlichen Sängern verleben till, ver— 
fäume nicht, der Teftlichleit beigumohnen, 
weldhe am Sonntag, dem 7. November, in 
der LincolnsTurnhalle, Diverfey Blvd. und 
Sheffield Apve., ftatttfindet. Dem Konzert 
fchließt fich ein großer Ball an. Der Ein: 
tritt beträgt 50 Et3. für Heren und Dame. 
Eintrittskarten find bei den Mitgliedern des 
Arrangements = Komites, Paul Wenzel, 
Charles Wetterling, H. Bauer, Frank Lint, 
9. Sivertfen und U. Müller, foiwie bei al: 
fen Mitgliedern des Vereins zu haben. Der 
Anfang des Konzerts ift auf Abends 8 Uhr 
feſtgeſetzt. 

Die jährliche Kirmes des Trieri⸗ 
[hen Unabhängigen Brus 
derbundes mwirb am Sonntag, bem 7. 
November, in Yondorf’S Halle gefeiert. Der 
Verein und fein Teftausihuß arbeiten mit 
———— Sorgfalt darauf hin, daß die ver⸗ 
chiedenen mit dem Feſt verbundenen Un⸗ 
terhaltungen, darunter Konzert und Ball, 
den Beifall der Beſucher finden und ihnen 
ſo viel Vergnügen wie möglich machen. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß das Feſt auch 
diesmal in Bezug auf Unterhaltung wie 
auf Geſelligkeit wieder ein voller Erfolg 
werden wird. 

Am Sonntag, 7. Novbr., veranſtaltet die 
————— Siedertafel.im. roßen 

ale von Schoenhofens Halle ein bits 
tonzert nebft Ball. Das in Ausficht geftellte 
Programm und die befannte Zus igteit 
biefes Gefangslörpers verbürgen den Beſu⸗ 
een eine angenehme mufilalifche Unterhal- 
tung. Da aud) dem gefjelligen Theil des _fe- 


ſtes vom Vorkehrungsausſchuß viel Sorg⸗ 


falt gewidmet wird, ſo dürfte au 
wieder recht erfolgreich ee er Ans 
fang ift auf 7 Uhr Abends feftgefeht. Ein- 
trittsfarten Loften im Borberfauf 25, ander 
“ol einem; cäßtigen Program 
pP r wird 
ber Senefelder Siedertrang bei 
en a —— Nopbr., Der 2 
ordfeite-Turnhalle ndenben s 
fonzert —— Schuberts „Al * 


dieſer 


— — — — 


——— von Martin Ballmann geleitet. 
um 8 Uhr Abends beginnenden Kon⸗ 
zert folgt Ball, BSR: N 

Der reorganifirte dramatijche - Bezein 
„Unter Ins“ wird am Sonntag, 7. No⸗ 
vember, in der ScähillersHalle, 1560 Wells, 
Str., nahe North Abe. wieder eine recht ge- 
miüthfiche Feitfichteit abhalten. Die gefhäft: 
liche Zeitung hat Herr Franz Pallmaniı 
übernommen, die Negie führt nad wie bor 
der jchon mehrmals todtgejagte Herr Karl 
Richter. Die Damen Pauline Koch, Bertha 
Bedermann, Clementine Renz, Frieda Rod), 
Silvia Richter, fomwie die Herren Haufer, 
Tobie, Palmann, Herzberg, Richter etc. 
werden dur) aediegene Vorträge das Publi- 
fum aufs Befte unterhalten. Unter anderem 
wird die tolle Poife „As, Bz. und Weh- 
Meier zur Aufführung gelangen. Anfang 
der Borftellung 3 Uhr Nachmittags; Anfang 
des Balles 8 Uhr Abends; Eintritt 25 Et3. 

„Erfter Kahrmarft am Nordpol“ betitelt 
jich das Feit, welches der Turnpderein 
Eiche in feiner Halle, 168—170 Kenfing- 
ton Ave, vom Donnerftag, 11., bis zum 
Sonntag, 14. Novbr., veranftaltet. An: je: 
dem ber drei Wochentage beginnt die Luſt— 
barkeit um 8 Uhr Abends, am Sonntag be— 
reits um 3 Uhr Nachmittags, und der Ein— 
tritt koſtet nur 10 Cents. Dafür wird den 
Beſuchern ein prächtig geſchmückter Feſtplatz 
und eine reiche Fülle von Unterhaltungen 
und Ueberraſchungen geboten, wie aus dem 
ebenſo reichhaltigen wie gediegenen Pro— 
gramm zu erſehen iſt. 


Einen großen Preis-Maskenball veranſtal⸗ 
tet der deutſche Frauen -Kranken-Unterſtü— 
tzungsverein Leſſſing am Samftag Abend, 
13. November, in Yondorfs Halle. Die Vor— 
kehrungen werden von den Damen Marie 
Roſe, Präſidentin; Anna Kurten, Barbara 
Hanfel, Karoline Berghaus, Sophie Meyer 
und Ratharine Schulz getroffen. Gintritt3: 
farten often im PVorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Et3. 


Der Schiller - Frauenpderein 
beranftaltet zur Feier don Friedrich Scil: 
Sers Geburtstag am Samftag Abend, 13. 
Novbr., im großen Saale der Norbdjeite- 
Turnhalle einen großen Ball. Die Damen 
Zuife Schubert, Bräfidentin; Gertrud Ha: 
fi3, Vizepräfidentin; Minna Ehmidt, Vor: 
figende; Bertha Tennes, Marie Niemeier, 
Marie Ladewig, Veronifa Meier, Emma 
Schlau, Margarethe Roth, Dora Braun, 
Emilte Had, Friederike Kobi und Roſa 
Glatzel ſind am Feſtausſchuß mit Hingabe 
thätig und verſprechen, daß das Feſt minde— 
ſtens ebenſo ſchön werden wird, wie die frü— 
heren Veranſtaltung des Vereins. Anfang 
8 Uhr, Eintrittskarten 25 Ets. im Vorver— 
kauf und 50 Ets. an der Kaſſſe. 

Am Samſtag Abend, 13. Novbr., feiert 
der Auguſta-Frauenverein in 
Siebens Halle, 1457 Elybourn Ave., den 15. 
Jahrestag ſeiner Gründung mit einemWBall. 
Die Vorkehrungen werden von den Damen 
Eliſabeth Mueller, Präſidentin; Emma 
Stamm, J. Sophie Heubach, Selma Radtke, 
Emma Berg und Marie Schröder in viel— 
verſprechender MWeife betrieben, u. U. wird: 
auch eine Verloofung hübfcher Sachen ftatt- 
finden. Die Aufnahme in den Berein ift 
an diefem Abend frei. Der Eintritt foftet 
15 Gent3. 

Mit einer vielverheikenden Unterhaltung 
begeht der durch den Humor und die Ges 
müthlichfeit feiner gefelligen Veranftaltun: 
gen, befannte „Rheinifhe Vereiy“ 
am Sonntag, 14. Nobbr., in PYondorfs 
Halle fein 19. Stiftungsfeft. An Unterhal: 
tung und allerlei Ueberrafchung- twird es vie 
gewöhnlich nicht fehlen, Konzert und Ball 
find Hauptnummern auf dem Programm, 
da3 von den Herren M. Bueden, Porfiten: 
der; N. Ketter, Sekretär; €. Schneider, 
Wr. Muenh, 3. Bobeng, M. a und 
M. Nadenau vorbereitet worden it. Das 
Teft joll um vier Uhr Nachmittags begin 
nen. intrittsfarten find bei den Mitglie- 
dern frei zu haben, an der Kaffe foiten fie 
50 Eent3, 

Sn der- Beethoven-Halle, 1457—59 Eiy: 
bourn Ave., feiert die Ametila=- Loge 
Nr. 1357, Orden der Ehrenritter und Da: 
men, ihr 31. Stiftungsfeft am Sonntag, 
14. Noobr. Die Mitglieder W. Glomp, W. 
Meter, Minna Roth, Emilie Barth, Anna 
Moffer und MW. Noth treffen die Vorfehrun- 
gen, die allen Befuchern ein fhönes Vergmü- 
gen gewährleiften. Das seft, auf welchem 
aud Eotillon getanzt werden wird, beginnt 
um 3 hr Nachmittags, der Eintritt Toftet 
25 Gents. 

Der mohlbefannte Gefangverein Ges 
mifhter Chor Fidelia 
veranftaltet am Sonntag, dem 14. Nodem= 
ber, in der Nordfeite-Turnhalle ein Herbft: 
konzert nebft Ball. Herr Johannes Schulze, 
der bewährte Dirigent, hat mit den Damen 
und Herren vom Chor ein paar fchöne Lie- 
der eingeht, auch andere Gejangvereineund 
tüchtige Soliften. werben fi hören laſſen. 
Der TFeitausfchuß befteht aus den Mitglie: 
dern Emil W. Galle, Präfident; Karl Am: 
merglüd, Vorfigender; Henry Hollmanı,Ses 
fretär; Nulius Splittgerber, Schatmeifter; 
—* Schwanzaͤra, Henry Sachs, Emma 

elm, Emma Stamm, Joſephine Doerr, 
Johanna Heidinger und Magdalena Meyer, 
die in jeder Weiſe bemüht ſind, das Feſt 
auch in geſelliger Hinſicht recht erfolgreich 
zu machen. Es beginnt um 8 Uhr Abends, 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſſe 50 Cents. 

Am Sonntag, 14. Nov., hält der Freie 
Sängerbund fein SHerbftlongert nebft 
Ball in Schönhofens Halle ab. E8 ift au 
diesmal wieder ein borzügliches Programm 
vorbereitet worden, das alle. Befucher zu: 
friedenftellen wird. Anfang 4 Uhr Nach 
mittag. ES kommen verfchievene Tomifche 
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zu. 
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Dr. E. N. Fliut, — 
Vienna Mebtent Imitute der Preis 


Ahr mit Fleinen Brüden. 


. Werdet nebeilt. 
* * ofort dor. Was 
rum bruchle ein, wenn Sbe für nur $25 
aebeilt werden Tönnt? 


ift bie De Kl 
En enter. 
der —— um 8 Ubr . 


‚im Vorbertauf 25 


Son fotwie Chöre zur 
„Das alte Mütterlein« 
der Badifchen Sängerrunde und des Heine⸗ 
Männterhors, und als Schlußnummer > 


ein Luſtſpiel au tt. far 
4 der- Kaffe 35: 
die Berfon. 


Die Sektion A de Arbeiter - Un: 
terſtützungsvereins, A. U. V. O. 
felert am Samſtag Abend, 20, Novdr., in 
Edunts. Halle, 1502 Sedgwid Str., Ede 
Blachawk Str., ihr jährliches Familienfe 
mit Konzert, komiſchen Vorträgen und Ball, 
unter Mitwirkung verſchiedener Geſangver⸗ 
eine. Das Komite hat ſein Beſtes verſucht, 
um den Beſuchern dieſes Feſtes einige wirk⸗ 
lich vergnügte Stunden zu bereiten. Das 
braucht indeß kaum noch beſonders bemerkt 
zu werden, denn wer jemals ein Feſt dieſes 
Vereins mitgemacht hat, weiß genau, daß 
er ſich köſtlich amüſiren wird. Eintrittskar— 
ten im Vorverkauf für Dame und Herrn 
25 Ct3,, an der Kajje die Perfon 5 EB, 
Karten find zu haben bei Ch. Count oder 
bei den Komitemitgliedern. 


Der North Chicago Deutfde 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein feiert am Samitag, dem 20, Ro— 
vember, in Hads Halle, 1764 Larrabee Str., 
einenherbitball, DerBerein hat jchon häufig 
Zeugniß don feinem Gejchik in der Veran 
faltung vonseftlichkeiten abgelent und auch 
für das beborftehende Felt einen jo tüchtigen 
Vorfehrungsausfchuß ernannt, daß ein gro: 
ber Vergnügungserfolg mit Sicherheit zu 
erwatten ift. Das SFeit beginnt um 8 Uhr 
Abends, der Eintritt foftet 25 Cents. 

Ir beiden Sälen der NorbdjeitesTurnhalle 
hält der Chicago Bäder: Unter: 
tübungsperein am Samftag Abend, 
20. Novbr., feinen 43. Jahresball ab. Das 
veft wird, wie immer, mit Sorgfalt borbes 
reitet iind wird den Mitgliedern und ihren 
Angehörigen und Freunden eine willtoms 
ntene Gelegenheit geben, wieder einmal ge= 
jellig zujfaminenzufommen. Gintrittäfarten 
foften 50 Cents, doch haben Damen in Her: 
venbegleitung freien Eintritt. 

Der Beethopden Frauenverein 
feiert am — 21. Novbr., in der Mi: 
der Bark-Halle feinen 10. Geburtstag und 
verbindet damit die Anftallirung der neuen 
Beamten. Die Feftlichleit wird vorausſicht⸗ 
ih jhön, unterhaltend und eindrudspoll 
verlaufen, denn der Feſtausſchuß gab ſich 
aroke Mühe, um allen Bejuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten, und erwartet einen 
vecht fchönen Erfolg. Die Feftrede wird von 
der Präfidentin Katharine Schufnecht ge: 
halten werden, Anfang 2 Uhr. Xidets 25 
Cents. 

Der Deutſche Landwehrverein 
von Chicago feiert am Sonntag, 21. Nopbr., 
im großen Saale von Schoenhofens Halle 
fein 19. Stiftungsfeft. Schon feit Kängerem 
ift das Komite eifrigft bemüht, ein gedieges 
nes Programm zufammenzuftellen. — Ins 
ftrıımentalvorträge werden mit Gefangsbors 
trägen ernften und heiteren Anhalts abiwedh: 
feln,.und den Schluß wird eine urfomifche 
militärifche Aufführung bilden. Der Ans 
fang tft auf drei Ihr Nachmittags angefeht; 
Mitglieder deutfcher Militärvereine und des 
ren. Frauen haben freien Zutritt. Tickets 
im Vorverkauf 25c, an der Kaffe 35. 

Am Mitttvoch, 24. November, Vorabend 
des Dankfagıngstages, feiert der Diftrikt 
335 DE Deutfhen Unterftüs 
Bungsbundes in Counts Halle, Sedg- 
wid und Bladfhatof Str., fein drittes Stif- 
tungsfeft. Gefangsvorträge und Ball mwers 
den den Befuchern die Zeit angenehm ber- 
treiben, Die Herren Charles Lüble, Mar 
Gallet, Anton Putz, Frank Balmert und 
Eduard Buſchhorn ſorgen dafür, daß es an 
Vergnügen und ſchmadhaften Erfriſchungen 
nicht fehlen wird. Der Eintritt koſtet 2e. 

Sein 29. Stiftungsfeſt begeht der Ber: 
ein Saronia am Sonntag, 28. Nobbr., 
von 3 Uhr Nachmittags an in Pondorfs 
Halle. An dem Konzert, das den erften Theil 
der Feier bildet, werben fich der Rothmän- 
ner=Liederfran;, die Kiedertafel freiheit, 
der RonzertinaKlub und der Aunior Apol- 
lo Zitherkranz als Mitwirkende betheiligen 
auch ſtehen komiſche Vorträge und Ball auf 
dem eine fchöne Unterhaltung verfprechenden 
Programm des Tages. Die Herren W, Fi: 
fcher, Mar Hänel, Ed. Kühne, R. Hübner 
und Emil Berthold bilden den Feſtausſchuß. 
Am Roraus gefaufte Girtteittelarten,,Toften 


t8., an 


25 Gt8. an der Kaffe find-35 Et8. zu Jahlen. : 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen mir bie Namen dee 
Deutichen, über beren Tod dem Gefundbeitgami 
Meldung guging: 

Amiter, Anna, 64 $., 1640 Alban Abe, 

Gutihid, Marie, 20 3., 2313 Marfdall_BIvd. 

Soldbera, Mar, 54 3., 1422 Haftinas Str. 

Krom, March, 78°9., 1038 Home Etr. 

Lehman, Xeopold, 73 3., 645 N. Anders Abe. 

Lambredt, Emma, 25 9., 3264 Carroll be. 

Suftmann, Elia., 80 3, 1306 Wafhburn Abe. 

‚ Sam, 38 %., 2003 ®W. Ehicano Abe, 

Wolff, Frederida, 80_3., 2037 W. 21. Place, 

Sinfe, Albertina, 86 3., 1614 WB. Chicago Abe. 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen.“ 


folgende Heiraths·Lizenſen wurden in ber Office 
des Gounipclerfs ausgeftellt: 

Albert Etodbard, Nannie Moore, 89, 29. 
Edward I. Agnemw, Minnie Bohne, 21, 19. 
Stanien Srab zkowski, Katarzyna &zledria, 


San Ezerwindli, Marrian PBtais, 22, 20. 
Tharley Wels, Grace Williams, 24, 23, 
Oscar Lowder, Emma Duwe, 34 34. 

Giles ©. Ghultin, Klara L, Longftreth, 23, 19 
Hardin E, Erancer, Louife E. Stoffel, 28, 23 
Antonina Gasparro, Karlina- Gasparro, 


21, 18. 
Arthur M. Eifenhart, NRofe Rumps, 22, 29. 
Harry Rupert, Bertba Weimar, 41, 44. 
Sohn 3. Conwah, Elisabeth Hutdinfon, 21, 18 
li Schutt, — Txroutman, 22, 
—— 2. Darling, Jeſſie H. Grnebaum, 


21,.18. 
Sohn W. Anippel, Marh 3. Senne, 24, 23. 
Dale Srig, Mabel Mellama, 21, 18. 
red &. Jonathad, Cora A. Iobnfon, 25, 25. 
Ihomas I. Hanlon, Mar aret Dabern, 29,4 
vant 3. Bopelar, Mary PBofil, 28, 1%. 
allace Schauder, Mamie Relifan, ‚„10- 
Bernard Drton, Louife Sab, 24, 24. 
mM. Siginbotgam, Beifie Golditone, 46,30. 
eter &. Weber, Emma Wagner, 27, 25. 
boma3 %. Carroll, Julia ber, 21, 18. 
Georde 9. Elan, Harriet Rottman, 21, 18. 
atrid 9. Clare, Regina A. PRahne, 27, 18. 
Stewart Iefferfon, Biolet Davis, 21, 12. 
Barney Leetoin, Ida Rezin, 22, 22. 
fadore Silverman, Etbhel Sper ing, 23, 18. 
arıy U. Veit, Irene &. Ari, 25, 20. 
red €. Wagner, Alice Chomer, 
Harcy MeRenna, Henrietta_Su 
re & geun — er 3, 4 
mes J. Fleinin a M. h 
eonard, Rutseinsk, -Ratherine —E 
sanft R. Dabis, Mürtle Roberts, 20, 28 
tanisları Petrosgus, Antonia SKafourath, 


.2 38, 
Oliver Pearfon, Mary Algren, 50, 45. 
Edmond Diderfon, Lobonia —A 21, 20 
Biliam 9. Bod, Sena Bid , 25, 23. 
Arthur VBarner, Leorra Simons, 26, 24. 
tfo, Ratarzuna Zaletta, 21, 24. 
and, Ella Rioth, 34, 36. 
pencer ®. Sup, Klara N. Saunders, 3.2 
— Van if, Ratherin I. ‚38, 
& an —— — — S ns 
Ifred ” a e * ” 
Geoige Poung Amelta Kedtin a, 38. 
neh Noofin, Flora Baron, k 
tb _Rowan, Mabel Bomwler, * — 
tt > 


83, 24. 
Hivan, 20,81. 


Io * 

George Garnett, 

Slorian Landes Rof 
Sartman, M 


Frei | 


bren 
Shhterofietn, day Bas Bufdel 
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ür heme 


und morgen. 


Der beſte 
Familien-Arzt. 


Ein Chemiker von Bedeutung — Wie 
er Gift aus feinem Körper 


Da id mit der Fabrikation von Chemikalien 
aller: Art —— bin, wurde mein Korper 
von verſchiedenen Giften durchfetzt, Ich befand 
mich im Riedergang. Richts was ich ab faste 
mir zu. Ich litt an fchredligen Kopffchmerzen, 
—— Leber und hatte zwanzig Pfund an Ge— 
wicht abgehommen, Ich war in geführlidem Zu» 
fanı. Ich wurde fo- nervös dab ich nicht At 
alalen, dermodte. Ih war immer müde und 
hatte feinen Ehrgeiz. 89 ich Rath fuchte wurde 
mis gejapt mein Fan jet boffnungslos. Schlieb- 
lich beſchloß ich bei Dr. Burkbart borzufpreden, 
der mit jagte mein Fall fei folder Art daß er 
leicht u heilen ei. Er behandelte mi mit Dr. 
Burfhart3 Vegetable Compound, und zu meiner 
großen Freude und Weberraihung fonnte ich 
mas zehn Tagen wieder ordenttiäh effen und 
Ihlafen. Mein Nerbenfvitem war wieder völlig N 
Ordnung. In dreißig Tagen war ich, e3 freut mi 
fagen zu Können, ein gejunder Mann. Da meine 
Gattin feit langer Zeit leidend war, beranlaßte 
id fie die’ Arznei zu verſuchen. Sie wurde böl- 
lig wiederhergeitelt und bat jest feinen ui 
(Ömerz ntebe no leidet fie an anderen Be 
f&tverden. Dr. Burkharts Begetable Compound 
ift alles mas wir als Arzt brauchen. * 

J. P. o 
Geſt & land Str., elheinnakl, b 


300,000 Behandlungen frei! 


Sch bofle Zur werdet odiges in gefchäftlicher 
eife beiradten, und wenn Ihr itaendimelche 
anfheit badt, für melde mein Mittel em» 
foblen wird, wie Katarıh), NRbeumatismus, 
eritopfung, Magenleiden, Lebertrantheit, ſo 
fchiebt . es feinen Augenblid auf. Co lange 
meine große Brei-Qffete alltig ift debt nad 
dem Central Drug Store oder Eurem Apotheter 
und holt Euch eine freie Behandlung. Die Of 


Marktbericht. 


Chicago, den 26. Oftober 1909. 
(Die Breife gelten nur füt den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 
(Baarpreife.) * 
i 2, vöth, $1.200-$1.21; 
“ ie ET Re io: Re . vom) 1. — 
$1.13; Nr. 3, bart, $1.05-$1.08. 


Srüplingsmweizen, Nr. 1, $1.0814-$1. 
Nr. 2, $L.07—$1.08;" Nr. 3, $1.04-—$1.07; 


Mais, Rt. 2, Glköl%e; Nr, 2, weiß, 6IR— 
Be: Rt 2. gelb, Gllbe-sllke; Mr. 3, Si 


3, weiß, 6ld%e; Nr. 3, geld, 61%c; Nr. 


Deore He: Me. 2, mweih, AI 
0 ; . 2, tmeiß, %; 
—28 Nr, 2, 404 6; Nr di: ar 


3, t; Nr. 3, weiß, 
weiß, — Standard, 


Rogasn Nr. 2, TIMmTie; Nr. 8, 57%; Nr. 


Gerite. ee — Mitxing“, 8e 
Screen ings“, ö4c. 
MieHt, Winter = Patents, 85.60-85.75 das Wab; 
Koggenmehl, $3.50—3.70: Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Export Bags, 94.80-44.00; bes 
fondere Marken, 3.10. 
Sehe! auf den Geleifen.) — Beltes neues 
tmoihy, $14.50-815.00; Re, .1, $13.50-$14.00: 
t. 2%, $12.50-$13.00; Nr. 3, $10.50-811.00; 
beftes PBrairie, $13. 
a aan; Nr. 
Lines bYy= Sa met. „Country Lots*, 2.50 
+10. 
Rleefamen. „KCaſh Rott", $0.50—-$1450, 
Der 
Standard, ib, 180.o2000#ärnussan. 
eadlight, 1 une dbsnnehsbnndehsnen 
oeene .... 
Midi an Te uno... so... .n........ 
ajdiin 
Dietpinens Bajoth — 
Leinſamen⸗-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 
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Mindntieh Gute bis ausge Stiere — 
ı 8 : .00 ber 100 Pfund; "sietlere Bis gute 
orte, 


R Y mittlere‘ Diß aus geſuchte 
Kühe, 83.00-85.35; 


gs bis ausgeſuchte Käls 
ber, 87.75-89.00; Bullen, qute bis ausgeſuchte, 
.58. 10. 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte —— 
—5 —— ne 4 is aus . 
uhte (zum Berfandt), 87.85-48.05; aute bis 
au efnchte leifcherwaare, 91.70-8.00; ut 
bi8 ausgefuchte fertel, 86.55-87.40; se 
87.75-88.50. ‘ 


€ „ „Ratide Wethers", , 
“ah: native Eher "ss —2 mn 
ling“, 55.00-85.50; „Stative Sambs, $6.0— 


h 
Morfterei-Brodufte, 
Butte— ® 


„Ereamery”, extra, das Pfund...$ 
Me. 1, das Pfund 


A das nd 
„Dairies”, egrira, das P 
Nr: 1; das und 

Rables*, das 

Nadivaare, daB Pfund......... ‘eo 


Eier 
ishe Waare, ohne Abzug bo 
— * Qugend (Alten * 
rlicgeja 


ndt) 

m (Kiften eingeiälöffen). 
„Firſts“, das Dutzend......... 0.2 
Extras“, das Dutzend. ......... 

Riäie— 
Rahmläſe, „Twins“, das Sim: 0.15 
„Young America”, das Pfund.. 0.1 
Salſfies“. das Pfund.......... 0.1 
—* *355 
weizer, da n 
Simburger, das Dhund 
Geflügel und Kalbfietie. 
Geflügel (Iebend)— 
Hühner, das Pfund. ........... 
„Springs“, das Pfund 


53-3 
Er 


m 
wo 


Enten, das 

Iügel (Eisipeider)— 

lihner, ® ....u........ 
Springs“, das Pfund 
Truthühner, das PBfund..uuussu.. 0. 
Enten, daS Pfund. ............ . 
Gänie, das Biund „......» 0, 
Kälber (gefhlahte)— 


50 60 e icht, das er 
&— 80 Bid. Gewicht, das Pfund O, 
-1% Bir. Gemiht, das d 0.09 
@emäte und friihes Obi 
Aepfel, das Fab...... 1.25 
_. Kalifornia, die Rifterna.. 2.50 
angen, gel ornia, die Kifte « 2.00 
Kraut, dle Kiſte. ............. 6 
Gurten, das ußenb “nseesennns 0; 
Blumenkohl, die Rifter eu... ... 0. 
Sellerie, die Rif snuenonsaree (. 
Kopfſalat, die ſiſte .......... 0. 
Blattjalat, die Kiſte.. “. 
€ nond, das rk 
Rothe Rüben, 100 ndden. u 
Moprrüben, 100 ..........n. 1.00 
iebeln, Wilsscusananereee .... 0.68 
dchen. 
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Bruchbänder. 


Einfag unb bapypyelt, 


il, 
Ras 


—* . L 


00-$13.50; do- Nr. 1, 
2, S10.00-911.00; Dadden 


verbannt. 


ferte gilt dom 25. Bis 29. Oftober. Alles —* 
ich don Euch verlange iſt daß Ihr mir Gele⸗ 
genheit gebt Euch zu heilen, ohne daß Ihr ei⸗ 
nen Gent ausgebt. Nur ein wenig Bemuben 
bon Eurer Seite Ift nötbig- Wenn Ihr dieje 
unerbörte Offerte eine nute beträditet,. jo 
febt ihr deutlih daB wenn ich nicht. das arößte 
Vertrauen in: die heilenden Eigenihaften med» 
nes Mittels befäße, fo lönnte ih unmöglich Dia 
Offerte maden, aber da ich_die bielen Bundert- 
taufende feh, die ihre Gefundheit wieder er- 
langt haben, mad i E% 
Offerte, wohl wiffend, d« & 
den Werth diefer Medizin aezeigt babe, ihr 
eine lebende Anzeige für mein Heilmittel fe 
werdet, und br werbet mir ftets d t fein 
Euch Heute fo dringend augerebet m baben. ch 
bin nidt im Stande Eu einen übergeugende- 
ren Beweid bon den großen Vorzügen in Dr. 
Burkhart3 Begetable Compound zu aeben als 
diefe_ obigen Angaben. Ih vermag nur nod bin- 
uzufügen, damit ich Eu beranlaife in meine 
ebandlun zu treten, dab ih Euch eine Be 
handlung (ei gebe. Dies wird Euch überzau- 
gend bemeiflen, dab die Mebizin genau ß iſt 
wie empfohlen. Wenn Ihr Magenleiden, rch 


Reberleiven habt ober mit Verftopfung Bebaftet 
feid, fommt nad dem Central Drug Store oder 


s werde mährend biefer Zane 
erlönli im- Central Drug Store anmelend- 
ein. Ich will die Reute mit obigen Zeiden per= 
ſönlich jegen, Ihr ſeid fpeziell eingeladen und 
ıh boffe Euch zu feben, denn ich weiß Ihr wer 
bet den Befudh nicht bereuen. ' 


Achtungsvoll. 
Dir. W. S. Burkhart, Cincinnati, O. 


Arbeiter 


Grfpart Gelb an Zahnarbeit. 


Bir feen die Preife be aber nicht die 
Urbeit, = sieten Guc Be Biene bon de ab». 
tenen Habnärzten. Keine Studenten werben bier 
beidäftigt. Laffet niht3 mit Euren Zähnen mas 
Ken, bi5 Ihr uns bejudit habt. Seht die Breife: 


Be:dironen, 228...81.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Soldfüllungen 50€ | Silberfühlungen.. 25« 
Ne-Enameling (Materialloiten ung.)i..... 82.09 
Uldeolar Brüdenarbeit (Miat.-Koft. ung.)..62.00 
Bolle3 Set Zähne $1.00 
—  Garantirt 
Beites Set Zähne $5.08 
Freie Unterfuhung, 
Freies Auszichen, 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirk 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 


289 Wabash Ave. welt 


Floor. 


S. W. Ecke Van Buten Str. u. Wabaſh A 
Stunden: holt bis 9 Abbs, Eonntar 104 
22jan,dition®. 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
far Vrivat · und Oarnkrankheiten det 
änner. ,; 


Maty frei. 
z den: 
ng en: Taglich von 10 Borm. 


ende, Pienitas, Donne 
Samfta 9 . 
ofhniaos von o — we 
Bimmer 211 (2. Ylost), 112 ©, Clark 
Strafe, Eıte Wafhingten Straße, 
SHimgo Opera Houfe Bid.) 


— * 
dare Ast 


@tablixrt 1898. 


; y did 


925,1alo 


Ab ſolut geheilt durch 
ages Rheumatie Gure. 

Biele Jadre im Markte. Taufende bon Hels 
lungen. Keine Fehlihläge. In der nanzen Wei 
berfauft. Die Ihlimmften Säle geheilt, von it 
gendw elchet Urſache und gans aleich wie lange 
* beſtehend. Freies Buch über Heilung von 


euma und Zeugniffe 
SCHRAGE’S $1,000,000 CURE 


. und Webiter Ave, Chi . 
————— 


Dr. J. YOUNG, 
&pestalargt für Augen, 


— * e * 

chnell bei moß. 

Se Nai 

— —— 
ei. Office: 2248: 82 


0-11 Bor. 24 NRodm. 
FB Wienbe. Sonntagd 8-12 Born. 


Nhenmatismus, 
Haut : Krankheiten 


nehmt die 


Heil-Bidder 
1527 N. Salfteb Str., nahe Einßoun io. 
Bekannleſſer 
Optiker 

* der Aordſeite. 
ıheon E, Strassburger 


Sonntags 9-12. 





Blauberei aus u — 
(Bon Auguft ! Bödlin) 


Deamtenbenfionen in Deutfland, — Bilrofras Tapeten für ohne 
tifhe Bielfcretberei. — Uniformweien tm zimmer, fomie feine Bett» 
Heere. — Die große Sparfamleit. — Neue aa . —*5*8* 
Anleibe. — Glanzendes Elend. — Regierung * Auswahl, 
und Barteitvefen. die Role, 

Wie das Deutfche Reich fi mit ———8 
Recht rühmen kann, das ſtärkſte 


Heer zu beſitzen, fo berfügt es auch, — 


von Rußland abgeſehen, über die A 
Y% ME erAU 


Mir milifen —— By 


ten⸗Vager 
Tape ag — Zile für Badezimmer, 


Bettzimmer und Ritchen, 
10 der beiten Mufter und 
Sarben, die je gemaht 
wurden, Bolten regulär 
Bea he 
hen, lee, - 15€ 


7 ASTORIN 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sorte, Die Ihr Immer 
Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


arans 
f STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Diefe Möbel müflen Schnell verkauft werden 


Alle auf dem Floor zur Schau ausgeftellten Möbelftücde müffen verkauft werden, um Raum zu gewinnen für bie 
Feiertags = Auslage. Die Preife wurden bedeutend herabgefegt. Keine ‚Phones oder Poftbeffellungen merben anges 
nommen, da nur ein bi3 vier Gtüde von jeder Sorte vorhanden find. Kommt frübzeitig für gute Auswahl. 


$36 quaritereb 
DafBuffet3, wie 
Bild, band» ab» 
: gerieben und po» 
> 4 lirt, geräumige 
M Schubladen und 
FA Gabinets, nur 6 
1 in ber ®Bartie, 

R marfirt au 


24.67 


8100.00 _mafliver Mahagonhdreffer, nur 74.60 
885.00 maffiver Mahagony Üreiier, nur 64.80 
861.00 maſſiver Mahagony Drefſer, uur e 47.40 
$60.00° auartered Dak Dreſſer, zu nur 48.60 
863.75 quart. Dak Chiffonier, dazu vaſſ, 38.90 
$37.00 quartered Dal Princeh Dreiier, 28.40 
$25.00 quartered Dak Princeß; Dreſſer 15.80 


meiften Beamten auf dem ganz |: Mn 
zen Erdenrund; fogar da3 folonientei- 
che England muß in diefer Hinficht 
bor Deutfhland die Segel ftreichen. 
An der Spike marfchirt natürlich, ent- 
Iprechend feiner Größe, das Königreich 
Preußen, das feit Menfchengeden- 
fen ein Militär: und Beamtenftaat 
ar, in bem ber gemeine fteuerzahlen- 
de Bürgerftand nichts oder nur fehr 
Dee zu jagen hat. Auch Hinsichtlich 
ber Höhe ber gezahlten Ruhegehälter, 
an Beamte und ihre Hinterbliebenen 
ift Preußen kein Staat der Welt über, 
und fie nehmen von Jahr zu Jahr im⸗ 
mer mehr zu, ſodaß im Rechnungsjahr 
1909 der Staatshaushalt mit rund 
102 Millionen Markt für Penfionen 
belaftet ift. In den nächiten Sahren 
wird wegen ber jüngften Gehaltzerhö- 
Dungen diefer Betrag noch um eine be- 
trädhtliche Summe fteigen, nämlich auf 
130 Millionen Mart, wozu dann no) 
die Militärpenfionen fommen, bie 

nicht mwefentlich geringer fein dürften, 
wie aus ftatiftifchen Angaben erficht- 
lich ift. Obfchon dag Bürgertum am 
Stammtifch über diefe hohe Belaftung 
murrt und Vergleiche anftellt zmifchen 
ben gut verforgten Beamten und Offi⸗ 
zieren und deren Hinterbliebenen einer⸗ 
ſeits und den im Alter unverſorgten 
Gewerbetreibenden andererſeits, ſo 
überbietet doch ſtets eine Partei die an⸗ 
dere ohne Ausnahme im Bewilligen 


: ALCOHOL 3 PER CENT. 
I; AVegetable Preparationforäs- 
j;; Similatin$ the FoodandRegula- 
IS |;] Ling die Stomachs andBowels of 


# INFANTS= TE 


Mil; Promotes Digestion.Cherfi 
l:| nessand Rest.Contains neitter 
| Opium.Morphine nor Mineral. 
I] NOT NARCOTIC. 


viertelgejäg- 

te8 Sat — 

45:3Öllige 

Platte, 

maffive 
Sanbgefäintte Baſe — Klauenfüße, 
ſpeziemarkirt 


Cabinets, 
abſolut 
J beſte Her⸗ 


Finifh, fpeziel marfirt für Räu- 


handgerieben u. polirt, 
mung morgen zu au 


535.50 Vernid Marten Bett, volle Gr., 22.60 
529.50 Varnis Marten Bett, volle ®r. 19.80 
$32 jhiwarzes Bett, nanz mefiing-gef. 19.40 


$27 Bernis Marten Bett, volle Größe, 16.80 
$24 vridirtes Metalfbett, ' volle Größe, ‚ 16,40 
$22 Verniß Marten Bett, volle Gröhe, 15.40 
$21 2 Kernis Marten Bett, volle Größe, 14.60 

— — —— —r — — — — 

82 Reed Näh⸗ 

Schaukelſtühle, 9 

ein fehr nügli- 

cher Artikel — 

trotz des beis 

nahe lächerlich 

niedr. Preiſes. 

Nur 40 in 

der Partie, M 

feine mehr; 

fo Tange fie 


$175_Mahagonh_Parlor Suit, 124.80 
$150_ ) Mahagonn Barlor Cuit, 89.50 
$95 _ Mahagony Parlor_ €  @uit, | ‚ 62.84 
370 _ Mahagoeny Parlor  Euit, , 44.80 
565 Mahageny Parlor | or Cuit, 38.60 
350 Mahagony PBarlor Suit, 32.60 

23.35 


840 Mahagony Parlor Suit, * 


550.00 Mahasony Bibliothektiich, 84.80 
$35.00_ Mahageny Bibliothektfic, 27.40 
528.40 Mahagony Bibliothektiich, 21.60 


$25.00 Mahagony Biblivthektifch, 17 17.40 
20.00 Viahagony Bibliothektifc, ' 1, 14.84 
s16.00 Mahagony Bibtiothektiich, i1.80 


Gebrauch - 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


ee ENSTORIA 


Genaue Copie des Umschlags. THE CENTAUR OOMPANY. NEW YORK GITY, 





erfect Remed dy for Consiie: 
ae Sour Stonkch,Diarrhoca 
!:| Worms,Convulsions,Feveri 
ness and LoSS OF SEEEP. 


FacSimile Signature marure of 


$12.50 folib. 
Dat Chiffo: 
nier, bon be= 
fter Herſtel⸗ 
lung und 


Finiſh, ova⸗ 


812 Dreſſing 
Tiſche —wie 
Bild, — 4⸗ 
gefägt. Dat, 
Mahog. oder 
Birdßege 
Maple, fchw. 
tanz. Plate K 
piegel, bes 1 


Ouantitãt — (P 
morgen nur 


$18 Library: 
Bücherhrant, RES 
40 Zoll breit RE 

— viertelge⸗ PAR 
fägtes Oat— WI 
Golden oder KEIE | le franz. 
früher engli- FEN 2 Um a 
—— — ten, nur 18 
boppeldides ten, 

Glas, — ein in d. Partie, 
fpeziell guter MW —* zungen * 
Bu zu - marfir zu 


33.00 Yuegefägte um 
Dat PDinin: IE 
ftühle, volle Bor 
Gonftruction — 

echter Lederſitz 

über Rohr 
handgefchnikte 
Klauenfüße, 
ſpeziell für J 
morgen zu 
nur 








nur 


iſt das eingige Band, das auch den ardß⸗ 
2 ten Bruch ohne Unterriemen fider bält 
Dr unb ınit der Beit heilt; roftet nit und 
X ft geruchlos. Ungenabt bon erfahrenften 
Banbagiften für Herren und Damen unb 
$ berlauft unter Garantie, Wir fabristren 
über 70 Sorten von 65c aufiv. für ein- 
feitiae und bon $1.25 aufwärts für bay 
MR pelte Bruhbänder, Gummi-Sträümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Ya Ge» 
börige zu ben niebrigften Yabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


ThurmsUbr auf dem Gebäube, 
Ede Milwankee und Chicago Ave., 
ee Elevator zum 6. Stad. 


| Radical Cure Bruchband | 


Des Henciters Fran und Arbeiter Fran und 
feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Strasse 
(Bafement) 

Celegendeit, Kaffee, Mein und Lund, fir 
10 und 15 Gents fervirt zu befommen. 
Diefer Wlak ift exflnfio für Frauen und 
Kinder. 


HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams Str, 
Der Satr gegenüber. Baſem 


st) 
Kohlen’ 


Hocking Valley Lump 
Beite Glenridge Lump, Eag 

oder Nut — 
Illinois Lump, Egg oder Nut. . 53.50 


NReine Kohlen und volles Gewicht garan⸗ 
tirt. — —— oder — wei 
ben Prompt audnefü 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adams u. Dearborn Str 
Telepyhon: Hurrifion 7968. 


.50 


18feD,ed.bat..6mt 


Beingt den Namen und Nummer Eured 
Wir Haben für jeden Dfen 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS,. 
697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Huron Senke 
Defen reparirt. — Defen nidelplattirt. 
Daſſerfront 7 alle Defen. er, ne. ns 9 

ed,bofondi,3m 
u Kocdı- und — "a 
—* Art aufgefegt und reparirt. Eajtings für 
alle Enrten Defen. Arbeit unter Garantie. 


Stanbarb Stove & rg —— Go., 
32752 Lincoin Avenue, nahe D ent oulevd. 
Veuties 


Zel. Lincoln 1191. 
are bite 


Seit-Brucband. 
I 


ſichere 


mmung ‚ber Seins 
3 werben Ev meinen —* ap 2 
= 


ten vn tib de beil —5— 


er 
—* bon 81 
Leibhinden, ur une 4 
——— * 


fette Reute, ven — 
d d 
W ar ol 
THE —————— z 08. 


„Ropr. er Bräfibe. 


i 


“de 
Ind 5 


eine 
t, allı 
na, 


m. * J ee 
p u 
« DAN nt 


Für irgend 


Mur ar = 


, 98 


Finanztelles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar:Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
I Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlich gutge: 
fchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Bulld’g. 


Norbweitele Dearborn und Miunrse Str, 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Bell ber Altien-Inhaber Der 
„Birft National Bank of Ghiraae".) 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäüßen BE 
Sap,bibofa® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den niedrigften Bin» 
fen—bon $500 aufwäris—gut geficherte erite 
Shbothelen zum Berfauf ftet3 an Hand. 


E. R. Haase & Co,, 


157 Washington Str. 
Alep ſondiite 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig für Monat Dltober. 
Abfahrt von Chicago am 4. November, 
Schnellzug ohne Umiteigen. 


billiger nad Rotterdam, Antwwer 
pen, Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar 
und ſonſtigen Plätzen in Europa 
Feine Beköſtigung und Bedienung. 


Dfend. | Gepäd vom Haufe pebolt und auf Dampfer 


| befördert. $45 in erfter Anjüte, 
Näheres Union Tiet Office, 


‚Anton Boenert, genera’agent 
266 Süd Clark Straße. 


Stel Kaiferhuf, nahe Ban mus. en. 
In Gbicago feit 1871. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt En 
Nah Nottervam, 8 .... > 


opnember. 
Schnellaug nad Baht u ühfieigen. 


u 
as = ehmlifteiten ut Gepãc. 
im le Auslaaen. 
Wesiel und Gelpanweiiungen nad allen 
hei elt. 


J.V. ZINNER&CO. 


Einzige Deutih-Ungastidhe Agertiur in Chicago, 
71 Ost Washington Str, 


Ede Dearborn Str, 1. Ctod. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abds. Sonntags nr 


Schiffs: Starten 


—2 Raten nach und von Eurvo. 
Bequemficteiten. Schuellſte Schiffe. 


Eiſenbahn Karten 


nach allen Theilen der Vereinigten Staaten. 
Billigſte Raten nach 


New York 


und allen öftlien Bunkten 
Offen Abends 5iß 8 Uhr. Sonntags bis ö Add. 


Frank’s Ticket & Tourist: Co. 


193 S. Clark $tr., Chicago. 
Agenten 1. alle Dampfigiffe w. “u inien 


höherer Beamtengehälter und ihnen 
entfprechende Benfionen, um ſich bei 
den ſogenannten Staatsdienern veliebt 
zu machen, bie bei den Wahlen ein 
Wort mitzufprechen haben und fonft 
auch im öffentlichen Leben von großem 
Einfluß find. 


Bekanntlich Jind die hier, und über- 
haupt in Europa gezahlten Staat3- 
und fonftigen Gehälter lächerlich ge- 
ting gegen die bei Xhnen üblichen, auch 
menn man den Werthunterfchieb des 
Geldes, das heißt feine höhere oder 
geringere Kaufkraft in Betracht 
sieht. Bezieht doch ein Regie: 
rungs-Präfident in Preußen nicht 
mehr als etwa 3500 Dollars jährlich, 
ein Minifter gar, einjchlieflich der gu: 
lagen, nur $9000, alfo noch nicht ein- 
mal fo viel, wie |hre ftädtifche Biblio- 
thefbehörde. Ihrem Bibliothekar be— 
willigen wollte! Ein Richter der 
Amts- und Landgerichte, der 9 Jahre 
im Gymnaſium, 4 Jahre auf der Uni— 
verſität ſtudirt hat, 5 Jahre Referen— 
dar und, nach der Ablegung der gro— 
ßen Staatsprüfung, mindeſtens 5 
Jahre, aber oft länger, Aſſſeſſor war, 
beginnt mit einem Einkommen von 
8700 und erreicht im Alter von etwa 
47 Jahren das Höchſtgehalt von 7200 
Mart, etwa $1400. Die Benfion be- 
trägt zwei Drittel des Gehalts, jodaf 
ein Richter diefer Gattung Tehlieklich 
im beiten Yalle $933 Ruhegehalt be- 
zieht. Weit beffer ftehen fich bie ho- 
beren Offiziere, bon denen beifpielö- 
meife ein Oberjt bis zu $1700, ein-Ge- 
neralmajor bis zu $2250, ein Gene- 
talleutnant bis zu $3500 und ein Ge- 
neral biß zu N Benfion beziehen 
fann. 

Diefe Minderausgabe für den ein- 
zelmen-deutfchen Beamten wird aber 
durch die große Zahl der Angeftellten 
gewaltig erhöht. Hier find 10 Beamten 
nöthig, wo bei Ihnen einer genügt. 
Im Boftamt einer Stadt von etwa 
60,000 Einwohnern, einjhließlich 6,- 
500 Mann Militär, find 259 Beamte 
thätig. Dazu fommen noch) 48 in ber 
DOber-Boftdirektion, 167 im Zelegra- 
phenamt, zufammen 434 Beamten! 
Nehmen wir die Bevölkerung von Chi- 
cago zu rund 2,400,000 Einwohnern 
an, fo müßten dort aljo, nach deut⸗ 
Ichem Vorbild, 40 x 434 — 17,360 
Beamte im Poftamt amgejtellt fein! 

Man muß fich diefe Zahlen verge- 
genmärtigen, um zu berjtehen, mie be= 
rechtigt die Klagen über da3 riefige 
beutfche Beamtenheer find, das durch 
überfläffiges Schreibmwerf, bürofrati- 
chen Zopf und die Unterbringung zi- 
pilverforgungäberechtigter Militärper- 
fonen zu einer folden Höhe ange- 
ſchwollen iſt. 

Ueberall ſoll jetzt, wegen der ſchlech— 
ten Finanzlage, geſpart werden, aber, 
wo es am nöthigſten wäre, geſchieht es 
nicht. So hatte man erwartet, daß die 
neuen Felduniformen des Heeres auch 
für die Friedenszeit eingeführt wür— 
den, was aber nicht der Fall iſt. Viel— 
mehr ſind die Truppentheile angewie⸗ 
ſen worden, wieder mit der Anferti—⸗ 
gung der alten blauen Uniformen — 
ſtatt der grauen — fortzufahren, — 
nach engliſchem Vorbild, wo man au— 
Ber ber Kriegs⸗ eine Paradeuniform 
beſitzt. Eine deutſche Zeitung bemerkt 
dazu: „Nur iſt dieſe Maßregel bei uns 
nicht recht verſtändlich, da wir ein 
Volksheer und keine Söldner— 
armee beſitzen, deren Angehörige 
man durch farbenprächtige Uniformen 
unter die Fahnen locken muß. Sie 


WORLD’S MEDICAL 


INST "Instir UTE, 
24 — 2* Strasse, — oo, 


gegenüber der Kair, Dexter Building, 
— dieſer ten "ung Bet 1 Be: * 


—2— 
Haut- 


und Regimentätommandeure 


offeriren zu den niedrigften Preifen zu de 


Partie 1. Eluny Partie 2. Cluny 
und Battenberg u. Renaijjances 
Gardinen, often 
überall $6. 50 — 


3.95 


Gardinen, reg. 
with. $4. 50, per 
Naar 

au + 


per 


Paar 


Eines New Porter Imperteurs 
Filet Bon Femmes, ganz weiß, 114 %9D8. breit, 
Hübih für einzelne 


d3 I 
Saar ww — 


- 
5 N Lavenfenfern, & 95 
ungstoften betrugen 50 
1000 Trenfter-Rouleaur, das" — Victor: 
Rollers 


49c 


Zeug, ER — auf Harts horn 

aufgezogen acht Farben, 75e 

a —— marfirt für morgen 
tüd, 


Blanfets und Bettzeug 


liche b 2 und 3 Paar von einer Sorte. Offertr 
se 2. Weib 
fancy Borders, 
Dlaids und ſchlichte 
un $5 Blanfets, 
das 


2.50 3.50 


5* Beitlaten, 24 Vds. lang, 24 Vds. 
sc gr furzen Sorten beiten er 


mwollenzeugs gemadt, mas aber 
"Dauerhaftigkeit nit beeinträchtigt, ei, 


Partie 1. Graue 
mwollene Blantets, 75 
Proz. Wolle, werth 
$4, marfirt” morgen 
au, 


390 
Kifienbezüge, alle aus guten © 

ten Baumwollen zeug kurzer Babrite c 
Kr 15c und 17c Werth, Stüd, als 


Mufter-Yager 


8.67 
Sardinen und Blantet Berfauf 


Feine import. Gardinen, unfere eigene 
Schweiz, Gardinen, die wenn der neue 30 
86.50, $7.50 und 38. 95 marfiren müßten. 
fönnen wir jet den ganzen Eintauf von 


direfte Amportation von Frankreich und der 
U:Tarif in Kraft treten würde, wir zu 4.50, 
Der alte Zoll ift noh_in Sraft, deshalb 
importirten Gardinen Euch in 4 Partien 
nen feine Gardinen je marfirt waren. 


Partie 4. 98.50 
Gardinen, 2 u.3 

Partien, 
Sm. Bt. u. fr. 
Gardinen, — per 
Paar zu 5.95 


1.29 


81.50 und 

hasise Ye mit 
tripesGardinne, 
mit Troddel unten, 


Partie 3. Franz. 
u. Swiß Point 
Gardinen, werth 
87.75; morgen 


Bar 495 


Paar 
| $2.25 Couch-Deden, 
Gifette, 60 Boll breit, 
| herum, toften fonft 8 
Gardinen zu, das 
$1.75. “us Rust * 
ſchlichten Muslin-Ruffle; Cro 
in allen neuen Kombinationen 
als Tui: Battenberg: Net: :Gardi dinen mit Battens 
berg=Einjag und Kante, 3 elegante Werthe 81 
in beliebten Gardinen, das Baar. 
MWollene Betten-Blantet3 von un St. Mary’s 
Benz Fabriken, St. Marys, Ohio. Pabrikanten 
beiten Blontets. Wir Tauften deren jämmts 
t mithin in 4 Bargalrı Partien. 


orientalifche 
3 ae rund 


Partie 4. Ganz 
meiße. Blantets, mit 

ancy Borber, '88.00 

erthe, Aus. mors 


=" 5.50 


$1.50 und $1.75 Bettbeden. — 
tien, Satin⸗Appretur, Marſeilles-Decken, 


feines a eg t und befcant, 


„re 3. Ganz: 

Blaid Fan 

wertb $6.75, 
morgen 


fpegiet 


das 
Paar, ’ 


alle volle Größe. Partie, 
Beacon Wlantets, Sch Ve 
ee, 
dar 


und grau; gute Größe, 
Maare, regul. $2 Werthe, 


mm 


bringt im Gegentheil jogar große 
Nachtheile mit ſich.“ 

Es iſt ſchon jetzt zweifellos, daß die 
Reichsregierung weitere 500 Millionen 
Mark bedarf, um die dringendſten 
Ansgaben zu decken, und da der Reichs⸗ 
tag wohl nicht ſo leicht für neue 
Steuern zu haben fein wird, fo foll da3 
Geld durch eine Anleihe aufgebracht 
werben. Um boch menigftens etwas 
Geld in die Staatskaffen zu bringen, 
die e8 fo fehr bebürfen, hat die Stem= 
pelfteuerfommijfion des preußilchen 
Abgeordnetenhauſes feſtgeſetzt, daß für 
Tilelverleihungen folgende Steuerſätze 
zu erheben ſind; Geheimer Kom⸗ 
merzienrath 5000 Mark, Kommerzien⸗ 
rath 3000 Mark, Geheimer Kommiſ⸗ 
ſionsrath 1000 Markt, Rommiffionz- 


rath 500 Mark, im Uebrigen 300 ME, | 
Mer einen folchen Titel erhält, muß | 


außerdem vorher jchon eine nette | 
Summe auf ven Altar des Vaterlan- 
des gelegt haben, und baß e3 an ſol⸗ 
chen Leuten nicht mangelt, beweiſt die 
große Zahl dieſer Klaſſe Würdenträ⸗ 
ger, in die auch gutzahlende Auslän⸗ 
der aufgenommen werden. 

Es iſt bekannt, daß nur eine ver— 
hältnißmäßig kleine Zahl von Leut⸗ 
nants es zum Oberſt bringen. Die 
Mehrzahl wird vorher in den Wurſt⸗ 
keſſel geworfen, ſtirbt oder tritt aus 
anderen Gründen in das bürgerliche 
Leben. Nach den Feſtſtellungen des 
Militär-Wochenb blatt“ 
halten 107 Leutnants, die 1890 die 
Kriegsſchule in Metz beſuchten, folgen⸗ 
des Schichſal: Schon im erſten Jahre 
endete einer durch Selbſtmord, einer 
ſiarb und 3 wurden mit ſchlichtem Ab⸗ 
ſchied entlaſſen. Bis 1897 waren wei⸗ 
ler aus der Rangliſte verſchwunden: 2 
wegen Auswanderung; 7. als Invda⸗ 
liden, 3 geſtorben, 4 mit ſchlichtem 
Abfchied. Zur Zeit befinden fi von 
ben 107 Offizieren nd 53 aß 
Hauptleute im Dienft. Da die Ben= | 
fionirungen mit fortjchreitendem Alter 
zunehmen, jo ift anzunehmen, daß von - 
biefen 53 Hauptleuten, die etwa 1914 
por dem’ Major ‘ftehen, nur nod 30 | 
diejen Grad erreichen, und um man 
bon diefen wieder 15 ben Degen an 
den Nagel gehängt haben — 
den. Von den —— 
15 merden mohl kaum Oberfte | 
wer⸗ | 
den, aljo nah eima 35 Dienft- | 
a | jahren! Ein glänzendes Elend für 
wahr, jelbft im beiten alle. Zroß 
der ewigen Klagen über die „[ehlechten 
F en“, — haben Sie [hon mal einen 
andamann ws ‚der nicht im⸗ 
mer barüber }- die deutfche 


der Gründung bes Reiches unter 20,- 
000 gefallen ift. Yhren Höhepunft er= 
reichte fie 1881; in diefem Jahre wan= 
derten 202,900 Perfonen allein nad 
den Vereinigten Staaten aus! Geit 
1871 find im Ganzen rund 2,750,000 
Deutfche nad) Amerika ausgewandert, 
jo zu lefen in den Annalen des Reich 
Statiftifchen Amtes. Die nah Brafi- 
lien ausgewanderten Deutjchen halten 
an den Bräuchen des Mutterlandes feit 
und fprehen mit Worliebe Deutich, 
tie e3 dort auch viele deutfche Zeitun 
gen gibt. Den Engländern und Frans 
zofen ift diefe Ihatfache fehr unange- 
nehm und ihre Zeitungen find eifrig 
dabei, die Brafilianer vor den beut- 
fhen Koloniften zu warnen, die im 
Einverftändnig mit dem Deutfchen 
Reich felbitftändige Kolonien gründen 
wollten. Diefen Verleumdungen tritt 
die belgifche Zeitung „L’Etoile beige“ 
entgegen, die u. a. fchreibt: „Diejeni- 
gen, welche an die Gründung eines eu= 
ropäifchen Kolonialreiche® in irgend 
einem brafilianifchen Gebiet mit Hilfe 
der Einmwanderungsbevölterung glau= 
ben, bemeifen nur, daß fie über bie | 
wirkliche Lage in völliger Untenntnif 
find und von den Anſchauungen der 
Koloniebevölterung feine Ahnung ha= 
ben.” Die Herren TFranzofen und 
| Engländer find natürlich auch fehr 
| verfchnupft darüber, daß Admiral bv. 
| Roefter und bie deutfehen Marinefol- 
daten bei der Yeler in New Mork fo 
geferti abjnitten und von den 
Umerifanern fo fehr gefeiert wurden. 
| Hier herrfcht große Freude über diefe 
| Vorgänge, bon denen man, toie fich ein 
amtliche8 Blatt ausdrüdt, „eine mei- 
| tere Feltigung ber freundlichen Bezie- 


| hungen zmwifchen den beiden verwand: | 


Na, mir 


| ten Nationen erwartet.“ 
©. M. der 


wollen da3 Belte hoffen! 


einjt den Tyriedreichen nennen wird, 
fol, wie die „Magdeburger Zeitung“ 


‚ fanzler Bethmann-Hollmeg unterhält, 
für die Folge von Fall zu Fall eine 


Ste 


Hheumatismus 


Aler Smith & Son’3 Nugs 


Ein fpezieller Einkauf von. Zaufenden von nahtlofen Rugs und Ear- 
pet3 von Aler. Smith & Sons Carpet Eo., New York (den größten 


wie au 


einem der älteften Fabrifanten 


diefe8 Landes), ermöglicht e8 und, morgen 


unferen 


zu offeriret. 


Kunden außerordentliche Bargains 
Die Preife werden nach bem 


1. November erhöht werben, wie die Yabri- 


$12 Bruffel Rugs, 6.9x9, naht» 


los, Blumen- und Oriental. Mufter, 
reine Morfted Oberflä- 
che, morgen zu 


mwebe, 9x12 %. 18.95 
8.3x10.6, Verkaufpreis 


$1 Wilton Velvet Stair Carpet, 
Mujter, reiche, High Pile Morfted 


Mehrheit des Neichstages zu benutzen, 
to fie fich bietet und bereit ift, die 
Wünjche der Regierung au befriedigen. 
Der einzig richtige Weg in einem Lan- 
de, wo e3 ein Dußend fi grimmig 
befehdender Parteien und Parteichen 
gibt, die ebenſo wenig wie die Regie— 
rung etwas von der Herrſchaft der 
Majorität wiſſen wollen, notabene, 
wenn ſie nicht gerade ſelbſt zur Mehr: 
heit gehören. Beiilligen Konſervative 
und Zentrum die Steuern, wie im 
Sommer; gut. Wenn nicht, thun es 
vielleicht die Konſervativen und Libe— 
ralen, oder aber Liberale und Zen— 
trum, wie es gerade fällt. So fährt 
die Regierung am beſten und ſie hat 
nicht nöthig, ſich einer oder der ande— 
ren Partei auf die Dauer zu verpflich— 
ten. Zur Zeit ſind die beiden konſer— 
vativen Parteien obenquf; wie lange 
noch, dann geht das Bündniß wieder 
in die Brüche; liegen ſich die Zeitun— 
gen der Konſervativen und des Zen⸗ 
trums doch ſchon än den Haaren. Das 
traurigſte Bild bieten aber die Natio— 
nalliberalen und die 3 linksliberalen 
Parteichen. Sie reden ſtets von Ver— 
brüderung, gönnen ſich gegenwärtig 
aber nicht das Salz zu der Suppe. 


Sokalbericht. 
Gibt Kind heraus. 


frau £. 5. Hofman ift 'erfolgreih in Ha- 
beas Korp.:Derfahren gegen ihren Gatten. 

Einem Habea3 Korpus-Befehl Fol- 
ge leiftend, fand fich geftern im Ge- 
richtshofKreisrichter Petits C. F. Hof-⸗ 
man ein und übergab ſeine Tochter 
Grace Emilie Hofman an ſeine geſchie— 


| dene Gattin Louiſe F. Hofman Das 
Ehepaar war am 18. Dezember 1907 
| KRaifer, den bie Gefchichte hoffentlich | 
, am 15. März 1908 geboren. 
| Hofman war die Obhut über dasfti d 
meldet, die Beziehungen zum Reichs⸗ Sofn 9 on 


geſchieden worden. Das Kind murbe | 
Yrau | 


zugeſprochen worden, während Hof: | 


; man angewiefen wurde, ihr möchentli 
mit Legterem übereingefommen fein, geivief ihr möchentlich 


‚ fünf Jahre alt fei. 


$5 die Woche zu zahlen, bis das Kind 
m September 
biefe8 Jahre murbe Frau Hofman 
frank und murbe im Countyhofpital 
untergebracht. Hofman nahm barauf- 
hin das Kind an fi. Als feine Gattin 
mieberhergeftellt war, weigerte er fich, 
das Kind herauszugeben. Sie Teiiete 
daraufhin ein Habea3 Korpus = Ver: 
fahren ein. Hofman erklärte, daß er 
nicht beabfichtigt habe, das Kind zu 
behalten, daß er aber nicht glaube, ſei⸗ 
ne gejchiedene Frau fünne für e3 for- 
gen. 


aa | 


8.90 


524.50 Arminfter Rugs, elegante 
Herbit-Mufter; veiches, ſchweres Ge⸗ 


16.95 


fanten fagen. Deshalb rathen wir 
Euch, jebt zu Taufen und ein vol- 
le3 Drittel zu erfparen. 


$8 Bruffel3 Rugs, 6x9, nahtlos, 
in prachtoollen perfifchen und Blu- 
men-Muftern, reine Worſted Ober⸗ 


fläche — ſpeziell marfirt 5. 98 


zu 
825 Colonial Wilton Velvet 
Rugs, 9x12, nahtlos, neueſte, al- 
lerfeinſte, dauerhafieſie Rugs, ge⸗ 


macht um zu 825.00 19. 59 


verkauft zu werden, 


60c Bruſſels Stair Carpet, gut 


und ſchwer, 27 Zoll breit, 
Roth, Grün, Tan, Yard, 39 


27 Zoll breit, prachtoolle 
Oberfläche, Yard, 69. 


MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Are,, nahe Sonthport Arc, 
Für Mittwod), 27. Okt. 


Gute Dual. Canvas Män: 


ner⸗Handſchuhe, Baar 
Blantets, ni 380, Br... 2 HB 
1° Ela 2 —— 8% c 
tere irn DIE 
Rothe, graue und Navy Smeater- 
25€ 


Nöde für Knaben, 

50c fließgefütterte Männer-Sem= 
den und Unterhofen — 
das Stüd 

Yardbreite 9c-Dual. ungebl. | 
Muslin, 

8 Dual. Erafhb Handtuch: 
zeug, per Yard 

Yarbbreite Flannelettes, paffend 
für Haustleiber und Dref: 37 0 
ſing Sacques, per Yard.. 

Ziköre 

a Dlaihe 3 Star Cognac, 


Bee 0 ; 
9:30 6i8 130 — — 
Zafelbier, 2 — für 


reg. 
Bon 


Bom Bater angeihoflen. 


Vom Vater auf ber Jagb nad Ka» 
| ninchen unabfichtlich angefchoffen wur 
de Frank, der fieben Jahre alte 
| Sohn des Landwirthes Frant 
| Haint, der bei. Barrington, SE, 
| anfäffig if. Der Unfall ereignete jich 
| bei Hanen Lale, SU. Der Vermun- 

dete, dem eine Labung Schrot in bie 
| Beine gebrungen ift, befindet jich in 
ber elterlichen Wohnung in ärztlicher 

Behandlung. 


Europaiſche de Seoteiraten. 


Lout Bericht der der „Merhants’ Loan 
& Zruft Eo.” ftelten ſich heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutjhland: 100 Mark. .$24.00 
Defterreid: 100 RR: : 20.40 
Scähmeiz: 100 Frand.. 

: 100 Gulden. ..u... 
änemarf: 100 ftoner. ... 
Rupland: 100 Rubel 


Fur Männer! 
Freie ——— 


Leiden — 


re 





